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VORBESICHTIGUNG bei Venator & Hanstein, Cäcilienstr. 48, Köln 


PREVIEW 
September 2020 
Freitag 18. 10.00-17.30 Uhr 
Samstag 19. 10.00-16.00 Uhr 
Montag 21. bis Donnerstag 24. 10.00-17.30 Uhr 
Aufgrund der aktuellen Situation erbitten wir eine Terminabsprache zu unseren 
Vorbesichtigungen unter: info@venator-hanstein.de / Tel. +49 221 257 54 19. 
Due to the current situation we kindly ask you to make an арропитет for our 
previews via: info@venator-hanstein.de / Tel. +49 221 257 54 19. 
VERSTEIGERUNG im Kunsthaus Lempertz, Neumarkt 3, Köln 
SALE 


Freitag 25. September 2020 14.30 Uhr Nr. 1-106 
16.00 Uhr Nr. 110-292 


Falls Sie persönlich an der Versteigerung teilnehmen möchten, 
ist eine vorherige Anmeldung erforderlich. 


If you wish to апепа the auction in person, prior registration is required. 


Wir bitten Sie, möglichst telefonisch oder online mitzubieten. 
We kindly ask you to bid by telephone or online if possible. 


Die Auktion wird über www.venator-hanstein.de per Livestream übertragen. 
The auction will be broadcast live on www.venator-hanstein.de. 


WICHTIGE AUKTIONSHINWEISE 


Zustand: Der individuelle Zustand der Auktionsstücke 
ist allgemein bei den Schätzpreisen berücksichtigt. Alte 
Besitzeintragungen, Inventarnummern, Exlibris, Besitz- 
stempel, Fehlen von Schließbändern u.ä. sind oft nicht 
besonders angegeben. Alterserscheinungen und Beson- 
derheiten sind möglichst erwähnt. Die Umwelteinflüsse 
auf das Papier gelten als bekannt und sind nur bei stärke- 
ren Auswirkungen vermerkt. 

Konvolute, Sammlungen und Beigaben sowie Zeitschrif- 
ten und umfangreiche Reihenwerke werden - als nicht 
kollationiert — ohne Rückgaberecht angeboten. 

Die Formatangaben bei den Büchern beziehen sich auf 
die Größe des Buchblocks (in cm). 


Katalogabbildungen: Die Abbildungen im Katalog entspre- 
chen nicht der Originalgröße der reproduzierten Objekte. 
Beachten Sie bitte Größenangaben im Katalogtext. 


Art Loss Register: Venator & Hanstein ist Partner von 
Art Loss Register. Sämtliche Gegenstände in diesem Kata- 
log, sofern sie eindeutig identifizierbar sind und einen 
Schätzwert von mindestens € 2500,- haben, wurden vor 
der Versteigerung mit dem Datenbankbestand des Re- 
gisters individuell abgeglichen. 


Note for English speaking clients: English descriptions of 
each important item included in this catalogue are avail- 
able upon request. 


Unseren Katalog mit vielen zusätzlichen Abbildungen 
finden Sie auch im Internet unter: 
www.venator-hanstein.de 
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Photographie 


Заза Fuis Photographie, Köln 


Druck 
Kopp Druck und Medienservice, Köln 


Katalogpreis 
160 € 10,- 


Wichtige Hinweise für Auktionsteilnehmer 


Ausgewählte Objekte finden Sie ausführlich unter Nr. 1-106 beschrieben. 

Die ab Nr. 110 verzeichneten Bücher, Graphiken, Manuskripte und Autographen werden wie immer 
während der Vorbesichtigung präsentiert und am Freitag, dem 25. September, ab 16 Uhr versteigert. 

Die Kurztitelliste dieser Objekte ist ab Seite 118 dieses Kataloges abgedruckt. Die ausführliche Beschreibung 
auch dieser Objekte finden Sie mit aussagekräftigen Fotos in unserem Onlinekatalog. 


Wir werden die Vorbesichtigung und Auktion nach den aktuellen Vorschriften im Zusammenhang mit der 
Corona-Pandemie durchführen. Unser oberstes Ziel ist es, Ihre und unsere Gesundheit zu schützen. 


Wegen der Unwägbarkeiten mit dem Virusgeschehen werden wir Sie über eventuelle Änderungen bezüglich 
der Auktion auf unserer Webseite unter www.venator-hanstein.de informieren. 


Wir möchten Ihnen raten, schriftliche Gebote per Postversand frühzeitig abzugeben. 
Die Registrierung als Live- oder Telefonbieter muss spätestens 24 Stunden vor Auktionsbeginn erfolgen. 


Die Abgabe von Geboten ist neben der schriftlichen Form auch über unseren Online-Katalog möglich. 


Dort stehen Ihnen eine Volltextsuche und zahlreiche weitere Fotos zu den einzelnen Objekten zur Verfügung. 
Nach der üblichen Registrierung bzw. dem Login können Sie direkt Ihre Gebote absenden. Eine Bestätigung 
erhalten Sie unmittelbar darauf per E-Mail. 


Über unser Livebiet-Portal auf unserer Webseite oder über das externe Auktionsportal von Lot-tissimo 
(lot-tissimo.com) können Sie auch während der laufenden Auktion Ihre Gebote abgeben. Für das Live-Bieten 
über Lot-tissimo stellen wir Ihnen einen Aufschlag von 3% (zzgl. gesetzlicher MwSt.) auf den Zuschlagpreis 
in Rechnung; das Live-Bieten über unsere Webseite ist für Sie kostenfrei. 
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VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN 


. Das Auktionshaus Venator & Hanstein KG (im Nachfolgenden У & Н) 


versteigert öffentlich im Sinne des $ 383 Abs. 3 Satz 1 BGB als Kom- 
missionär für Rechnung der Einlieferer, die unbenannt bleiben. Im 
Verhältnis zu Abfassungen der Versteigerungsbedingungen in anderen 
Sprachen ist die deutsche Fassung maßgeblich. 


. Venator & Hanstein behält sich das Recht vor, Nummern des Katalo- 


ges zu vereinen, zu trennen und, wenn ein besonderer Grund vorliegt, 
außerhalb der Reihenfolge anzubieten oder zurückzuziehen. 


Sämtliche zur Versteigerung gelangenden Objekte können im Rahmen 
der Vorbesichtigung geprüft und besichtigt werden. Die Kataloganga- 
ben und entsprechende Angaben der Internetpräsentation, die nach 
bestem Wissen und Gewissen erstellt wurden, werden nicht Bestand- 
teil der vertraglich vereinbarten Beschaffenheit. Die Angaben beruhen 
auf dem zum Zeitpunkt der Katalogbearbeitung herrschenden Stand 
der Wissenschaft. Sie sind keine Garantien im Rechtssinne und die- 
nen ausschließlich der Information. Gleiches gilt für Zustandsberichte 
und andere Auskünfte in mündlicher oder schriftlicher Form. Zertifi- 
kate oder Bestätigungen der Künstler, ihrer Nachlässe oder der jeweils 
maßgeblichen Experten sind nur dann Vertragsgegenstand, wenn sie 
im Katalogtext ausdrücklich erwähnt werden. Der Erhaltungszustand 
wird im Katalog nicht durchgängig erwähnt, so dass fehlende Angaben 
ebenfalls keine Beschaffenheitsvereinbarung begründen. Die Sachen 
sind gebraucht. Alle Gegenstände werden in dem Erhaltungszustand 
veräußert, in dem sie sich bei Erteilung des Zuschlages befinden. 


. Venator & Hanstein verpflichtet sich jedoch bei Abweichungen von 


den Katalogangaben, welche den Wert oder die Tauglichkeit aufheben 
oder nicht unerheblich mindern, und welche innerhalb eines Jahres 
nach Übergabe in begründeter Weise vorgetragen werden, seine Rechte 
gegenüber dem Einlieferer gerichtlich geltend zu machen. Maßgeblich 
ist der Katalogtext in deutscher Sprache. Im Falle einer erfolgreichen 
Inanspruchnahme des Einlieferers erstattet У & H dem Erwerber aus- 
schließlich den gesamten Kaufpreis. Darüber hinaus verpflichtet sich 
у & H für die Dauer von zwei Jahren bei erwiesener Unechtheit zur 
Rückgabe der vollständigen Kommission, wenn der Gegenstand in un- 
verändertem Zustand zurückgegeben wird. Im Übrigen ist eine Haftung 
wegen Mängeln ausgeschlossen. 

Ansprüche auf Schadensersatz aufgrund eines Mangels, eines Ver- 
lustes oder einer Beschädigung des versteigerten Objektes, gleich aus 
welchem Rechtsgrund, oder wegen Abweichungen von Kataloganga- 
ben oder anderweitig erteilten Auskünften sind ausgeschlossen, sofern 
У & Н nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig gehandelt oder vertrags- 
wesentliche Pflichten verletzt hat; im Übrigen gilt Ziffer 4. 


Abgabe von Geboten: Der Saalbieter erhält gegen Vorlage seines Licht- 
bildausweises eine Bieternummer. У & H behält sich die Zulassung zur 
Auktion vor. Ist der Bieter У & H nicht bekannt, hat die Anmeldung 
24 Stunden vor Beginn der Auktion schriftlich und unter Vorlage einer 
aktuellen Bankreferenz zu erfolgen. Gebote in Abwesenheit: Gebote 
können auch schriftlich, telefonisch oder über das Internet abgege- 
ben werden. Aufträge für Gebote in Abwesenheit müssen У & H zur 
ordnungsgemäßen Bearbeitung 24 Stunden vor der Auktion vorliegen. 
Der Gegenstand ist in dem Auftrag mit seiner Losnummer und der 
Objektbezeichnung zu benennen. Bei Unklarheiten gilt der Kurztitel. 
Der Auftrag ist vom Auftraggeber zu unterzeichnen. Die Bestimmungen 
über Widerrufs- und Rückgaberecht bei Fernabsatzverträgen ($ 312b — а 
BGB) finden keine Anwendung. Telefongebote: Für das Zustandekom- 
men und die Aufrechterhaltung der Verbindung kann nicht eingestan- 
den werden. Mit Abgabe des Auftrages erklärt sich der Bieter damit 
einverstanden, dass der Bietvorgang aufgezeichnet werden kann. Ge- 
bote über das Internet: Sie werden von V & H nur angenommen, wenn 
der Bieter sich zuvor über das Internetportal registriert hat. Die Gebote 
werden von У & H wie schriftlich abgegebene Gebote behandelt. Ge- 
bote unter 2/3 des Schätzpreises werden im Interesse des Einlieferers 
nicht berücksichtigt. 


Durchführung der Auktion. Der Zuschlag wird erteilt, wenn nach drei- 
maligem Aufruf eines Gebotes kein höheres Gebot abgegeben wird. 
Der Versteigerer kann sich den Zuschlag vorbehalten oder verweigern, 
wenn ein besonderer Grund vorliegt. Wenn mehrere Personen zugleich 
dasselbe Gebot abgeben und nach dreimaligem Aufruf kein höheres 
Gebot erfolgt, entscheidet das Los. Der Versteigerer kann den erteilten 
Zuschlag zurücknehmen und die Sache erneut ausbieten, wenn irrtüm- 
lich ein rechtzeitig abgegebenes höheres Gebot übersehen und dies 
vom Bieter sofort beanstandet worden ist oder sonst Zweifel über den 
Zuschlag bestehen ($ 2 Ziffer 4 VerstVO). Gebote werden von У & H 
nur in dem Umfang ausgeschöpft, der erforderlich ist, um ein anderes 
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Gebot zu überbieten. Der Versteigerer kann für den Einlieferer bis zum 
vereinbarten Limit bieten, ohne dies anzuzeigen und unabhängig da- 
von, ob andere Gebote abgegeben werden. Wenn trotz abgegebenen 
Gebots kein Zuschlag erteilt worden ist, haftet der Versteigerer dem 
Bieter nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. 


Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Sofern ein Zuschlag unter Vor- 
behalt erteilt wurde, ist der Bieter an sein Gebot bis vier Wochen nach 
der Auktion gebunden, wenn er nicht unverzüglich nach Erteilung des 
Zuschlages bzw. entsprechender Information unter den angegebenen 
Kontaktdaten bei Schriftgeboten von dem Vorbehaltszuschlag zurück- 
tritt. Mit der Erteilung des Zuschlages gehen Besitz und Gefahr an der 
versteigerten Sache unmittelbar auf den Ersteher über, das Eigentum 
erst bei vollständigem Zahlungseingang. 


Auf den Zuschlagpreis wird ein Aufgeld von 24% zuzüglich 16% Umsatz- 
steuer, gerechnet nur auf das Aufgeld, erhoben (Differenzbesteuerung). 
Für alle Katalogpositionen, die mit * gekennzeichnet sind, wird ein 
Aufgeld von 24% erhoben (Regelbesteuerung); auf diesen Nettorech- 
nungspreis (Zuschlag + Aufgeld) wird die gesetzliche Umsatzsteuer von 
16% hinzugerechnet. Ausgenommen davon sind gedruckte Bücher 
zu einem ermäßigten Umsatzsteuersatz von 5%. Von der Mehrwert- 
steuer befreit sind Ausfuhrlieferungen in Drittländer (d.h. außerhalb 
der EU) und – bei Angabe der Umsatzsteuer-Identifikations-Nr. — auch 
an Unternehmen in EU- Mitgliedsstaaten. Nehmen Auktionsteilnehmer 
ersteigerte Gegenstände selber in Drittländer mit, wird ihnen die Um- 
satzsteuer erstattet, sobald У & H der Ausfuhr- und Abnehmernach- 
weis vorliegen. Für Originalkunstwerke und Photographien, die nach 
dem 1. Januar 1900 entstanden sind, wird zur Abgeltung des gemäß 
$ 26 UrHG anfallenden Folgerechts eine Umlage für das Folgerecht von 
2% erhoben. Während oder unmittelbar nach der Auktion ausgestellte 
Rechnungen bedürfen der Nachprüfung; Irrtum vorbehalten. 


Persönlich an der Auktion teilnehmende Ersteigerer haben den End- 
preis (Zuschlagspreis zuzüglich Aufgeld + MwSt.) im unmittelbaren An- 
schluss an die Auktion ап У & H zu zahlen. Die Zahlung auswärtiger 
Ersteher, die schriftlich geboten haben oder vertreten worden sind, gilt 
unbeschadet sofortiger Fälligkeit bei Eingang binnen 10 Tagen nach 
Rechnungsdatum noch nicht als verspätet. Der Antrag auf Umschrei- 
bung einer Rechnung auf einen anderen Kunden als den Bieter muss 
unmittelbar im Anschluss an die Auktion abgegeben werden. У & Н 
behält sich die Durchführung der Umschreibung vor. 


Bei Zahlungsverzug werden Zinsen in Höhe von 1% auf den Bruttopreis 
je angebrochenem Monat berechnet. Bei Zahlung in fremder Währung 
gehen ein etwaiger Kursverlust und Einlösungsspesen zu Lasten des 
Ersteigerers. Entsprechendes gilt für Schecks, die erst nach vorbehalt- 
loser Bankgutschrift als Erfüllung anerkannt werden können. У & H 
kann bei Zahlungsverzug wahlweise Erfüllung des Kaufvertrages oder 
nach Fristsetzung Schadenersatz wegen Nichterfüllung verlangen. Der 
Schadenersatz kann in diesem Falle auch so berechnet werden, dass 
die Sache nochmals versteigert wird und der säumige Käufer für einen 
Mindererlös gegenüber der vorangegangenen Versteigerung und für die 
Kosten der wiederholten Versteigerung einschließlich des Aufgeldes 
einzustehen hat. 


Die Ersteher sind verpflichtet, ihre Erwerbung sofort nach der Auktion 
in Empfang zu nehmen. V & H haftet für verkaufte Gegenstände nur 
für Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit. Ersteigerte Objekte werden erst 
nach vollständigem Zahlungseingang ausgeliefert, bei Zahlung durch 
Scheck erst nach vorbehaltloser Bankgutschrift. Eine Versendung erfolgt 
ausnahmslos auf Kosten und Gefahr des Ersteigerers. У & H ist berech- 
tigt, nicht abgeholte Objekte vier Wochen nach der Auktion im Namen 
und auf Rechnung des Ersteigerers bei einem Spediteur einlagern und 
versichern zu lassen. Bei einer Selbsteinlagerung durch У & H werden 
1 % des Zuschlagspreises für Versicherungs- und Lagerkosten р.а. be- 
rechnet. 


Erfüllungsort und Gerichtsstand, sofern er vereinbart werden kann, ist 
Köln. Es gilt deutsches Recht. Das Kulturgutschutzgesetz wird ange- 
wandt. Auf die Datenschutzerklärung von У & H nach DSGVO wird 
verwiesen. Das UN-Übereinkommen über Verträge des internationalen 
Warenkaufs (CISG) findet keine Anwendung. Sollte eine der Bestim- 
mungen ganz oder teilweise unwirksam sein, so bleibt die Gültigkeit 
der übrigen davon unberührt. 


Henrik Hanstein 
Karl-Heinz Knupfer 
von der IHK zu Köln öffentlich bestellte und vereidigte Versteigerer 
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CONDITIONS OF SALE 


The auctioneers Venator & Hanstein KG (henceforth referred to as 
V & H), conducts public auctions in terms of $ 383 paragraph 3 sentence 
of the Civil Code as commissioning agent on behalf of the accounts of 
ubmitters, who remain anonymous. With regard to its auctioneering 
erms and conditions drawn up in other languages, the German version 
remains the official one. 


тоо 


. The auctioneer reserves the right to divide ог combine any catalogue 


lots or, if he has special reason to do so, to offer any lot for sale in an 
order different from that given in the catalogue or to withdraw any lot 
from the sale. 


. All lots put up for sale may be viewed and inspected prior to the auc- 


tion. The catalogue specifications and related specifications appearing 
on the internet, which have both been compiled in good conscience, 
do not form part of the contractually agreed upon conditions. The- 
se specifications have been derived from the status of the information 
available at the time of compiling the catalogue. They do not serve as a 
guarantee in legal terms and their purpose is purely in the information 
they provide. The same applies to any reports on an item's condition 
or any other information, either in oral or written form. Certificates or 
certifications from artists, their estates or experts relevant to each case 
only form a contractual part of the agreement if they are specifically 
mentioned in the catalogue text. The state of the item is generally not 
mentioned in the catalogue. Likewise missing specifications do not 
constitute a guality agreement. All items are used goods. 


In the event of variances from the catalogue descriptions, which result 
in negation or substantial diminution of value or suitability, and which 
are reported with due justification within one year after handover, У & H 
nevertheless undertakes to pursue its rights against the seller through 
the courts; in the event of a successful claim against the seller, V & H 
will reimburse the buyer only the total purchase price paid. German is 
the official language for the catalogue text. Over and above this, У & H 
undertakes to reimburse its commission within a given period of two 
years after the date of the sale if the object in guestion proves not to be 
authentic. Liability of V & H for faults or defects is otherwise excluded. 


Claims for compensation as the result of a fault or defect in the object 
auctioned or damage to it or its loss, regardless of the legal grounds, or 
as the result of variances from the catalogue description or statements 
made elsewhere are excluded unless V & H acted with wilful intent or 
gross negligence; in other regards, point 4 applies. 


Submission of bids: The floor bidder receives a bidding number on 
presentation of a photo ID. V & H reserves the right to grant entry to 
the auction. If the bidder is not known to V & H, registration must take 
place 24 hours before the auction is due to begin in writing on presen- 
tation of a current bank reference. Bids in absentia: Bids can also be 
submitted either in writing, telephonically or via the internet. The placing 
of bids in absentia must reach V & H 24 hours before the auction to 
ensure the proper processing thereof. The item must be mentioned in 
the bid placed, together with ticket number and item description. In the 
event of ambiguities, the listed item description becomes applicable. 
The placement of a bid must be signed by the applicant. The regulati- 
ons regarding revocations and the right to return the goods in the case 
of long distance agreements ($ 312b — d of the Civil Code) do not apply. 
Telephonic bids: Establishing and maintaining a connection cannot be 
vouched for. In submitting a bid placement, the bidder declares that he 
agrees to the recording of the bidding process. Bids via the internet: 
They will only be accepted by V & H if the bidder registered himself 
on the internet website beforehand. V & H will treat such bids in the 
same way as bids in writing. The objects are sold for at least two thirds 
of the estimate prices. 


Carrying out the auction. The hammer will come down when no higher 
bids are submitted after three calls for a bid. In extenuating circum- 
stances, the auctioneer reserves the right to bring down the hammer or 
he can refuse to accept a bid. If several individuals make the same bid 
at the same time, and after the third call, no higher bid ensues, then 
the ticket becomes the deciding factor. The auctioneer can retract his 
acceptance of the bid and auction the item once more if a higher bid that 
was submitted on time, was erroneously overlooked and immediately 
gueried by the bidder, or if any doubts regarding its acceptance arise 
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($ 2 point 4 VerstVO). Bids are only played to an absolute maximum by 
У & H if this is deemed necessary to outbid another bid. The auctio- 
neer can bid on behalf of the submitter up to the agreed limit, without 
revealing this and irrespective of whether other bids are submitted. 
Even if bids have been placed and the hammer has not come down, 
the auctioneer is only liable to the bidder in the event of premeditation 
or gross negligence. 

Once a lot has been knocked down, the successful bidder is obliged 
to buy it. If a bid is accepted conditionally, the bidder is bound by 
his bid until four weeks after the auction unless he immediately with- 
draws from the conditionally accepted bid. From the fall of the hammer, 
possession and risk pass directly to the buyer, while ownership passes 
to the buyer only after full payment has been received. 


The buyer shall pay a premium of 24%.This premium is subject to 16% 
VAT (margin scheme). АП lots marked with an asterisk (*) a premium of 
24% of the hammer price is charged, onto this (hammer price and premi- 
um) the statutory VAT of 16% will be added - except printed books with 
5% (normal VAT arrangements). Invoices may be issued for buyers who 
are entitled to a Pre-Tax Deduction for art and decorative art for all 
lots according to the existing »Regelbesteuerung« (normal VAT arrange- 
ments). These buyers must identify themselves when receiving their 
bidding paddle. Exports to third (i.e. non-EU) countries will be exempt 
from VAT, and so will be exports made by companies from other EU 
member states if they state their VAT identification number. For original 
works of art and photographies created after January 1, 1900, 2% is 
rated for the droit de suite charge. 


Successful bidders attending the auction in person shall forthwith upon 
the purchase pay to У & H the final price (hammer price plus premium 
and VAT) in Euro. Payments by foreign buyers who have bid in writing 
or by proxy shall also be due forthwith upon the purchase, but will 
not be deemed to have been delayed if received within ten days of the 
invoice date. 


In the case of payment default, V & H will charge interest on the out- 
standing amount at a rate of 1 % of the gross price per month or part 
month. If payment is made in a foreign currency, any exchange rate 
losses and bank charges will be borne by the buyer. The same applies 
to chegues, which will be recognised as payment only after uncon- 
ditional confirmation of the credit has been received from the bank. 
If the buyer defaults in payment, V & H may at its discretion insist on 
performance of the purchase contract or, after allowing a period of 
grace, claim damages for non-performance. In the latter case, У & H 
may determine the amount of the damages by putting the lot or lots 
up for auction again, in which case the defaulting buyer will bear the 
amount of any reduction in the proceeds compared with the earlier 
auction, plus the cost of resale, including the premium. 


Buyers must take charge of their purchases immediately after the auc- 
tion. Once a lot has been sold, the auctioneer is liable only for wilful 
intent or gross negligence. Lots will not, however, be surrendered to 
buyers until full payment has been received or, in the case of payment 
by chegue, unconditional confirmation of the credit is received from 
the bank. Without exception, shipment will be at the expense and risk 
of the buyer. Purchases which are not collected within four weeks after 
the auction may be stored and insured by V & H on behalf of the buyer 
and at its expense in the premises of a freight agent. If V & H stores 
such items itself, it will charge 1 % of the hammer price for insurance 
and storage costs. 


As far as this can be agreed, the place of performance and jurisdiction 
is Cologne. German law applies. The Act to Protect German Cultural 
Property (KGSG) and the Data Protection Act (GDPR) are applied. The 
provisions of the United Nations Convention on Contracts for the Inter- 
national Sale of Goods, CISG are not applicable. Should any provision 
herein be wholly or partially ineffective, this will not affect the validity 
of the remaining provisions. 


Henrik Hanstein 
Karl-Heinz Knupfer 
Publicly appointed and sworn auctioneers by the IHK Köln 


1 Beknopte beschrijving van den Rhijnstroom, bene- 
vens de steden, dorpen en plaatsen, aan deszelfs 
oevers gelegen. Met eene nieuwe kaart van den 
loop des Rhijns ... Amsterdam: A. B. Saakes 1794. 
30,5 x 24 cm. Mit doppelblattgr. Kupfertitel, 1 mehr- 
fach gefalt. gest. Karte und 18 (14 doppelblattgr.) 
Kupfertafeln mit 22 Ansichten. 1 Bl., 55 SS., 1 пп. 8. 
Interims-Pp. mit erneuertem Pgt.-Rücken. 
Bezugspapier der Deckel berieben und gebrauchsfleckig. 
Karte mit repariertem Einriss. Meist in den Rändern etwas 
gebrauchs- und altersfleckig, der Kupfertitel mit 1. Wasser- 
rand. 

Schmitt 13. — Erste Ausgabe. — Ansprechendes, 
schönes, breitrandiges Rhein-Album mit Ansichten 
zum Teil aus Peter Schenks „Conspectus amoenis- 


simi* (um 1700), darunter die halbseitigen Ansich- 
ten Schaffhausen, Heidelberg, Mainz, Bingen, Pfalz, 
Rheinfels und die doppelseitigen Ansichten von 
Braubach, Andernach, Rhein bei Bonn und Sieben- 
gebirge. Aus Hendrik de Leth's 1767 erschienenen 
„Deeze Gezichten langs den Rhyn“ (vgl. Schmitt 
165) wurden folgende Illustrationen verwendet: 
die doppelblattgroßen Ansichten Drachenfels mit 
Siebengebirge, Siebengebirge bei Bonn, Bonn mit 
Residenz, Schloss Augustusburg in Brühl, Brühler 
Jagdschloss Falkenlust, das Schneckenhaus in Brühl 
(Unterschriften von Falkenlust und Schneckenhaus 
„schenken huys“ vertauscht), Bonn von Ferne, Köln 
und Arnheim. 

2000,- 


2 Eisen, F. C.: Eisen’s Panoramen. Der Rhein und Um- 


gebung (Deckeltitel). Köln: Franz Carl Eisen (um 
1844). 17 x 33 cm. 10 doppelblattgroße kolorierte 
Panoramen in Aquatinta, gest. v. Appert, Burkhard, 
Ruff und Weber nach A. Ditzler. OrLn. 


Minimal berieben; innen nur geringe Altersspuren. 
Schmitt 58. — Schöne Panorama-Ansichten (Bildgrö- 
ßen ca. 9 x 53,5 cm) von Mainz, Frankfurt a. M., 
Wiesbaden, Koblenz, Bonn, Köln etc. 

1600,- 


Herberstein, Sigmund von: Moscoviter wunderbare 
Historien ... erstlich ... zu latein beschriben, jetz zu 
malen aber durch Heinrich Pantaleon ... verteütschet 
und in truck verfertiget. [Nachdruck der Ausg. Basel 
1567]. [Sankt Petersburg: Weitbrecht 1795 (-1804)]. 
39,8 x 24 cm. Mit Portr.-Hz., 2 gefalt. Hz.-Karten, 
1 gefalt. Hz.-Plan und 6 (t. ganzseit.) Texthz. 6 BIL, 
CCXXXXVI SS., 3 ВИ. Braunes Ldr. mit rotem Ldr.- 
Rücken mit Rs. und Rv., Goldschnitt. 

Berieben und bestoßen, Vorderdeckel lose, mit Klebestreifen 
befestigt. Vereinzelt etwas stockfleckig und mit 1. Feuchtrand. 
Adelung, Herberstein, Reisen in Russland 5. 364 ff. 
Henze П, 569 f. — Seltener Nachdruck der pantaleo- 
nischen Übersetzung nach der Baseler Ausgabe von 
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1567; das einzige im КУК nachweisbare Exemplar 
in der UB Lausanne besitzt noch keine Holzschnit- 
te (Zustand von 1795). – Im Auftrag der Kaiserin 
Katharina II. sollte der Haus- und Hofbuchhändler 
Weitbrecht unter Anleitung des Historikers Hartwig 
L. Ch. Bacmeisters einen möglichst originalgetreuen 
Nachdruck anfertigen. Innerhalb eines Jahres war er 
verwirklicht: auf gelblichem Papier aus Paris, jedoch 
ohne eigens gegossene Lettern im alten Typen- 
druck, sondern lediglich unter Verwendung der „А|- 
testen in der Druckerey vorhandenen“. Diese erste 
kleine Auflage entstand noch ohne die Holzschnitte, 
die Vollendung kam zunächst einmal durch den Tod 
der Kaiserin und schließlich auch durch den Tod 
Weitbrechts zum Erliegen. Erst sein Nachfolger Liss- 
ner vervollständigte 1804 das Werk mit Karten und 
Holzschnitten in einer Auflage von nur 50 Exempla- 
ren. „Auf diese Art ist der neue Abdruck bereits jetzt 
weit seltener als die Ausgabe, nach welcher er ver- 
anstaltet ist ... ausser dem neueren, grössern Papiere 
und der modernen Schrift ist dieser Abdruck auch 
besonders durch einen kleinen russischen Doppel- 
adler kenntlich, der auf der Tielvignette über dem 
Rachen des rechts sitzenden Löwen schwarz abge- 
druckt ist“ (Adelung S. 367). 

3000,— 
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4 Jaillot, Alexis-Hubert (Hrsg.): Atlas nouveau cont- 
enant toutes les parties du monde, ou sont exac- 
tement remarqués les empires, monarchies, royau- 
mes, estats, republigues & peuples qui sy trouuent 
а present. Par le Sr Sanson, geographe ordinaire du 
Roy. Presenté a Monseigneur le Dauphin par ... 
Hubert Iaillot. (Drucktitel: Nouvelle Introduction a 
la geographie pour l’usage de Monseigneur le Dau- 
phin ... par le Sr. Sanson ...). Paris: Hubert Iaillot [d.i. 
Amsterdam: Pierre Mortier] 1692. 

63 x 51,5 cm. Kartengr. 63 x 97 cm. Mit kolor. gold- 
gehöhten Kupfertitel, 99 zugehörigen meist doppel- 
blattgr. kolor. Kupferkarten und 19 gest. geograph. 
Übersichtstabellen sowie 7 fremden kolor. Kupfer- 
karten (4 bei Mortier, 2 bei Blaeu, 1 bei Valk), 2 gest. 
kolor. Tabellen (Etat generale, Meilenzeiger) und 
1 Tabelle in Typendruck (Zug des Volkes Israel). 
Ldr. auf neun Bünden mit Rs. (Atlas de Sanson) und 
Rv., die Deckel mit doppeltem Rahmen aus verg. 
Spitzen- und Rankenbordüre, mit verg. Mittelstück 
und Eckdekor aus Blattvoluten mit Blüten, zentral 
ein quadriertes Feld mit vier springenden Hirschen. 
Einband mit teilw. restaurierten Bezugsdefekten. Kupfertitel 
mit wenig auffällig repar. Längsdurchriss. Einige Karten mit 
Knitterfalte nahe am Falz, manchmal durch Unterlegung ge- 
glättet. Die übergroße Donaukarte mit stärkerer Knitterspur 
und dadurch kl. Randeinriss; sonst nur wenige Tafeln mit 
leichten Randmängeln. Die Adriakarte am Schluss mit kl. Loch 
in der Mafsstabkartusche. Durch das grüne Kolorit teilw. leich- 
te Abklatschbräunung. 
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Pastoureau Jaillot I D. (hier ohne die teilw. von Be- 
aulieu übernommenen Stadtansichten und -Pläne). 
— Ein möglicherweise berechtigter Nachdruck des 
‘Atlas nouveau’ durch den Amsterdamer Verleger 
Pierre Mortier. Jaillot war für den Atlas nur als Ver- 
leger tätig, die Karten stammen bis auf wenige Aus- 
nahmen von Guillaume Sanson. Der beigegebene 
Drucktitel bezieht sich auf Sansons ‘Introduction’; 
man findet den Atlas bisweilen wie hier ohne den 
dazugehörigen Text (vgl. Pastoureau, 5. 234). 
Der Atlas enthält eine Weltkarte, 5 Erdteilkarten 
(Nord- u. Südamerika). Übersichts- und Detailkar- 
ten von Großbritannien, Frankreich, Deutschland 
und Österreich, den Niederländischen Provinzen 
und Italien sowie Karten von Skandinavien, Däne- 
mark, Weißrussland und Moskowien, der Schweiz, 
Polen, Spanien, Ungarn, Griechenland, vom Tür- 
kischen Reich, der Europäischen Türkei, Palästina, 
vom Mittelmeer und Adriatischen Meer. Zu den San- 
son’schen Karten sind 4 weitere Karten von Mortier 
beigebunden, nämlich eine Kriegskarte der Ceven- 
nen u. Languedoc, Guyenne u. Gascogne, Artois SO- 
wie die Straße von Gibraltar. Zwei Karten von Blaeu 
zeigen das Piemont und Savoyen, eine Karte von 
Valk zeigt Süditalien. 
Im Ganzen ein gut erhaltenes Exemplar dieses um- 
fangreichen Atlasses in schönem Kolorit. 

10.000,— 
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5 Kircher, Athanasius: Toonneel van China. Door veel 


... Vertoningen van de Natuur en Kunst ... Nieuwe- 
lijks ... int Latyn beschreven, en van J. H. Glaze- 
maker vertaalt. Amsterdam: J. van Waesberge und 
Е. Weyerstraet (1668). 38,5 x 25,5 cm. Mit illustr. 
Kupfertitel, gest. Porträttafel, 2 gefalt. Kupferkarten, 
22 Kupfertafeln (3 gefalt.) sowie 56 halbseitigen 
Textkupfern. 5 BII., 286 SS., 5 ВИ. Ldr. auf 6 Bünden 
mit goldgepr. Rt., Rv. 

Einband restauriert und Rs. wohl erneuert. Insgesamt nur ge- 
ring gebräunt und vereinzelt minimal altersfleckig. 


Löwendahl I, 136. Cat. Nederl. Scheepv. Mus. I, 231. 
De Backer/S. IV, 1064. Vgl. Merrill 20. — Erste nie- 
derländische Ausgabe. — Eines der bedeutendsten 
Werke über die Kultur und Geschichte Chinas aus 
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dieser Zeit, ein Jahr zuvor in lateinischer Sprache 
erschienen. Die prachtvollen Kupfer zeigen Sitten 
und Gebräuche, Kostüme, Landschaften, Flora und 
Fauna sowie zahlreiche Proben der chinesischen 
Schrift (davon 1 auf großer Falttafel). Das Porträt 
zeigt A. Kircher, den jesuitischen Universalgelehrten 
aus dem Hochstift Fulda im Alter von 62 Jahren; des 
Weiteren enthalten ist eine Kupfertafel mit Darstel- 
lung des Johann Adam Schall von Bell (Köln 1592 
— 1666 Peking), einem der bedeutendsten Vertreter 
der Jesuitenmission, der zwischen 1651 und 1661 
als einer der wichtigsten Berater den ersten Mand- 
schu-Kaiser Shunzi betreute. 1658 wurde Schall von 
Bell von Shunzi zum Mandarin 1. Klasse und 1. Gra- 
des erhoben. 

4500,- 


6 Mercator, Gerhard: Atlas minor ... ... а 1. Нопаю plu- 
ribus zeneis tabulis auctus atque illustratus. Arnheim: 
J. Janssonius 1621. 17 x 22 cm. Mit Kupfertitel, 1 em- 
blematischen ganzseit. Textkupfer und 151 ganzseit. 
Kupferkarten. 3 BII., 683 SS. Späteres marmoriertes 
Ldr. mit Rs. und Rv. 

Etwas berieben und bestoßen. Gebräunt und altersfleckig. 
Mehrere mit hellerem Papier reparierte Randverletzungen und 
Ergänzungen, Titel gebräunt und mit Randverletzungen auf- 
gezogen. Weltkarte knapp beschnitten und über ursprünglich 
kopfüber gedruckte Karte montiert. SS. 505-512 aus anderer 
Mercator-Ausgabe in abweichender Турепагове ersetzt. 

Vgl. Koeman II, Me 193. Phillips I, 183. — Dritte 
lateinische Ausgabe des kleinen Atlasbandes, ab- 
weichend von Koeman mit gedrucktem Jahr, nicht 
mit hs. Jahr auf dem Titel. Abweichend vom vorlie- 
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gendem Exemplar sind einige weitere Angaben zur 
zitierten Referenzausgabe bei Koeman genannt. — 
Im Jahr 1606 erschien der erste Mercator-Hondius 
Atlas von Jodocus Hondius, zusammen mit Cornelis 
Claesz. und Jan Jansz. in Arnheim. Er war zusam- 
mengestellt aus den Kupferplatten, die die Heraus- 
geber von den Erben Mercators erworben hatten, 
ergänzt um weitere Karten und Texte. Im Jahre 1607 
folgte daraufhin die erste verkleinerte Ausgabe, der 
sog. ‘Atlas minor’, der zu einem großen wirtschaft- 
lichen Erfolg wurde. Danach entstanden bis 1734 
noch zahlreiche weitere, insgesamt 22 stets erwei- 
terte oder veränderte Ausgaben dieses handlichen 
Atlasses. — Mit einer Weltkarte in 2 Hemisphären, 1 
Polkarte, 4 Erdteilkarten sowie Karten von Europa, 
Asien, Afrika und Amerika. 

5000,- 


ЗҮС 


ХХ 42 


Ponsart, Jean-Nicolas: Vallée de ГАйг, Prusse Rhéna- 
ne. Dessinée d'apres nature et lithograhiée. Brüssel: 
Impr. Lith. de Dagobert (1838). 26,5 x 34,8 cm. Mit 
lithogr. Titel, 1 lithogr. Karte und 25 lithogr. Ansich- 
ten (1 Kostümtafel) auf aufgewalztem China. 1 Bl. 
französ. Text von A. van Hasselt, 1 Bl. Table des 
Planches. Mod. HLn., eingebunden lithogr. Karton- 
Umschlagtitel. 
Umschlagtitel angestaubt. Teils 1. stockfleckig, stellenw. im 
w. Rand etw. wasserrandig. Einige kl. Randeinrisse; wenige 
restaurierte längere Einrisse im unteren Rand außerhalb der 
Darstellungen. Einige Tafeln verheftet. 
Vgl. Faksimile, hrsg. v. Poppelreuter u. van Rey, 
Bad Neuenahr 1982. — Vollständige Folge der ersten 
Ahrserie von 1838 (eine zweite erschien im folgen- 
den Jahr). Mit Ansichten von Blankenheim und vom 
mittleren Ahrtal, wie Kreuzberg, Altenahr, Reimerz- 
hofen, Laach, Maischoß, Ahrweiler. 

1000,- 


ja PRUSSE АНЁКАМК. 
Bessinte et Жифортаруйг 
MPONSART эв MALMEST. i 


этстэлйтЕ ги їгАЛТБОВ. 


8 Stackelberg, Otto Magnus Frhr. v.: La Grece. Vues pit- 


toresques et topographigues. 2 Bde. Paris: I. Е. [Jean- 
Frederic] d’Ostervald [1829-11834. 49,5 x 35,5 cm 
(Textbd.) / 73,3 x 48 cm (Tafelbd.). Mit 15 lithogr. 
Ansichtenvignetten auf Haupttitel und Zwischenti- 
teln, 84 lithogr. Ansichtentafeln im Textband und 
27 lithogr. Ansichtentafeln im Großfolio-Tafelband. 
Insgesamt mit 126 Lithographien, lithogr. bei Frey, 
Engelmann, Letronne u.a. 

(Textbd.:) 1 Bl. Vortitel, 1 Bl. Haupttitel, 2 DU. Aver- 
tissement v. J.-P. Rossignol, 28 SS. Explication des 
vues du Péloponése, 18 SS. Expl. des vues de la 
Gréce septentrionale, 1 Bl. Avis pour le classement 
de l’ouvrage. 

Hellbraunes HLdr. mit Rt. und Rv., Deckelbezüge 
aus braunem Steinmarmorpapier. 

Rückengelenk des Textbandes und Kanten etwas berieben, 
Rücken des Tafelbandes an Kopf und Schwanz mit geringen 
Fehlstellen. Text und Tafeln unterschiedlich, meist leicht bis 


mäßig stockfleckig, einige Tafeln mit kräftigen Stockflecken 
oder im Ganzen gebräunt. 


BMC 24, S. 26, 149. Blackmer 1593 (unvollst.): „This 
is Stackelberg’s chef-d’oeuvre, and it is regarded by 
many as the most beautiful book of Greek views“. 
Erste Ausgabe. — Vollständig wie hier von größter 
Seltenheit (das letzte komplette Exemplar wurde im 
Jahr 2003 in London verkauft). Das Werk erschien 
von 1829 bis 1834 in Lieferungen. In unserem Ex- 
emplar sind die doppelblattgroßen Tafeln plano in 
einem Großfolio-Tafelband zusammengebunden. 
„Ein Kind des Nordens, durch mühevolle Wander- 
lust heimisch in Hellas und Rom, hat er in Werken, 
vom Genius Roms gepflegt, die Kunst der Griechen, 
jenen glücklich geistesverwandt, neu darzustellen 
und zu erklären vermocht.“ — Diese Würdigung 
eines Freundes erschien 1837 zum Tode des Otto 
Magnus Freiherrn von Stackelberg (Reval 1787 — 
1837 St. Petersburg). 

Der in Griechenland und Italien tätige Archäolo- 
ge, der im Verkehr mit Goethe, Jean Paul, Tieck, 
Thorwaldsen und anderen bedeutenden Persönlich- 
keiten stand, hat sich auch als Landschaftszeichner 
Griechenlands und Volkskundler der Neuhellenen 
vor ihrem Unabhängigkeitskampf gegen die Osma- 
nen grofse Verdienste erworben. 

Nach Studienjahren in Halle und Göttingen und 
zeichnerischer Ausbildung in Dresden reiste Stackel- 
berg 1808 nach Rom in das Land seiner Träume. Im 
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Jahre 1810 entschloss er sich, zusammen mit einigen 
gleichgesinnten Kunstfreunden zu einer Studienreise 
nach Griechenland aufzubrechen. Das Ergebnis der 
Reise sollte in einem gemeinsamen archäologischen 
Prachtwerk niedergelegt werden. Stackelberg hatte 
es übernommen, die landschaftlichen Zeichnungen 
zu liefern. Die Reise sorgte für einiges Aufsehen, da 
derartige Unternehmen in die wilden von den Türken 
besetzten Gebiete mit erheblichen Gefahren verbun- 
den waren. — Aus der geplanten Dauer von sechs 
Monaten wurden vier Jahre. Nach vielen gefahrvol- 
len Situationen und Krankheiten geriet Stackelberg 
während seiner Rückreise in die Heimat in die Ge- 
fangenschaft von Piraten, aus der er erst nach Löse- 
geldzahlung von 11.000 Piastern durch seine Freunde 
in Athen freigelassen wurde. Dabei wurde u.a. seine 
Münzsammlung zerstreut und mehrere seiner Zeich- 
nungen zerrissen. Erst im Herbst 1814 kehrte er in 
den Kreis seiner Familie zurück. Von 1816 an hielt er 
sich wiederum für zwölf Jahre in Rom auf, wo er sich 
vorwiegend seinen literarischen Arbeiten widmete. 
Die zeichnerische Ausbeute seiner ab 1814 unter so 
vielen Mühen und Gefahren ausgeführten Griechen- 
landreise stellt sein vorliegendes, 1834 in Paris unter 
dem Titel „La Grece. Vues pittoresques et topogra- 
phigues* erschienenes Werk dar. 
Abbildungen Seite 18 

17.000,— 


SÉ 
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9 Tournefort, Jos. Pitton de: Beschreibung einer auf 
königlichen Befehl unternommenen Reise nach 
Levante. Aus dem Französischen übersetzt. 3 Bde. 
Nürnberg: G. N. Raspe 1776(-77). 19,5 x 12 cm. 
Mit 1 gest. Titelvign. u. 142 (6 gefalt.) Kupfertafeln. 
4 BIL, 503 SS. + 1 Bl., 516 SS. + 1 BL, 641 SS., 1 пп. S. 
(Druckvermerk). Späteres HPgt. mit Rs. 

Etwas berieben und bestoßen. Vereinzelt feucht- und al- 
tersfleckig. Bände 2 und 3 ohne Drucktitel. 

Nissen ZBI 4155. Eutin 1402. — Vgl. Graesse VI/2 
180. Blackmer 1318. Hunt 445. Lipperheide Кс1. — 
Erste deutsche Ausgabe der reich Шизшепеп Be- 
schreibung der Forschungsexkursion des Botanikers 
Joseph Pitton de Tournefort (1656-1708), die er in 
den Jahren 1700-1702 unternahm. Sie führte ihn an 
das östliche Mittelmeer (Kreta, Ägäis, Konstantino- 
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pel und andere osmanische Städte) sowie an die 
östliche Schwarzmeerküste (Armenien, Georgien) 
und beinhaltet hauptsächlich naturkundliche (meist 
botanische), ethnographische und topographische 
Themengebiete. — „Tournefort ... was one of the 
greatest botanists of his time, discovering many 
new plant species during his travels in the Levant“ 
(Blackmer). — „Т. zählt zu den frühesten wissen- 
schaftlichen Bereisern Klein-Asiens; als erster neu- 
erer Beobachter hat er große Strecken unbekannten 
Landes durchwandert ... er ist der erste floristische 
Erforscher des levantinisch-kleinasiatischen Raums“ 
(Henze V, 339 ff.). – Die Kupfer teils mit Abb. von 
Pflanzen (50), Ansichten (31), Kostümen (28), Kar- 
ten und Plänen (15) sowie Tieren (6) u.a. 

2400,- 


10 Großherzogtum Berg. — Malerische Ansichten aus 


dem Groszherzogthum Berg aufgenommen und in 
Gouache ausgeführt von Bleüler (‚Sohn — aus Feur- 
tbalen bey Schafbausen). (Ca. 1806-1813) 

22 Ansichten in gouachierter und aquarellierter 
Umrissradierung, teils mit Aquatinta, auf hellgrau 
grundiertem Büttenkarton mit schwarzer Tuschein- 
fassung von Johann Heinrich Bleuler und Johann 
Ludwig Bleuler. Blattgröße je ca. 39,5/40,5 x 55/56 
cm. 

Aufbewahrt in Klappkassette mit handschriftlichem 
Deckelschild (Vues du Duche de Berck), mit braun- 
marmoriertem Bezug und vergoldeten lederbezoge- 
nen Kanten. Steg mit türkisfarbenem Bezug. Ca. 42 
x 60 x 4 cm. 

Dazu zwei geheftete Bogen (8 Seiten) mit hand- 
schrftlichem Text: Titel, Vorwort sowie 22 Bildbe- 
schreibungen. 37 x 23 cm. 


Vorhanden: 

Blankenstein (Hattingen). Blankenstein an der Len- 
ne (sic! теме Ruhr), im Großsherz: Berg 

Mülheim а. 4. Ruhr. Mulheim an der Ruhr obere Seite 
Mülheim a. 4. Ruhr. Mulheim an der Ruhr untere 
Seite 

(Wuppertal-) Barmen. Barmen von der Seite von EI- 
berfeld 

(Wuppertal-) Barmen. Barmen 6: Wupperfeld von 
der Seite von Ritershausen 

(Wuppertal-) Elberfeld. (Ohne Bezeichnung) 
Siegburg. Die Abtey und das Staedtchen Siegburg an 
der Sieg 

Wetter und Volmarstein. Wetter und Vollmerstein an 
der Lenne (sic! recte Ruhr), Grofsherz: Berg 
Hattingen und Haus Kliff. Schloss Cleff © Hattingen 
an der Ruhr 

Letmathe (Iserlohn). Zetmate an der Lenne 

Altena. Altena an der Elbe (sic! recte Lenne), im 
Grojsherz: Berg 

Iserlohn. Ansicht der Grüne bey Iserlohn 
Hohenlimburg. Limburg an der Lenne 
Hohenlimburg. (Ohne Bezeichnung) 
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Burg Klusenstein. Schloß Klusenstein bey Iserlohn 
(Essen-) Kettwig und (Mülheim-) Saarn. Aufsicht 
nach Kettwig und Sarnen an der Ruhr 

Hagen. (Ohne Bezeichnung) 

Schwelm. Aufsicht nach dem Mineralbrunnen bey 
Schwelm 

Solingen. Burg bey Sohlingen 

Schwarzenberg an der Lenne (bei Plettenberg). Das 
Schloß Schwarzenberg an der Lenne 

Bad Pyrmont. Pyrmont (spätere Zugabe) 

Bad Pyrmont. (Ohne Bezeichnung). (spätere Zuga- 
be) 

Laut dem beiliegenden Verzeichnis fehlt eine zwei- 
te Ansicht von Elberfeld sowie von drei späteren 
Zugaben die Ansicht von Drieburg. Stattdessen fin- 
den sich zwei zusätzliche, nicht im Verzeichnis auf- 
geführte Ansichten von Mülheim an der Ruhr und 
Schloss Schwarzenberg an der Lenne. 

Das Großherzogtum Berg wurde 1806 von Napo- 
leon als französischer Satellitenstaat gegründet und 
existierte lediglich bis 1813. In diesen Zeitraum lässt 
sich die Entstehungszeit des Prachtwerks einordnen. 
Das Manuskript weist Ergänzungen von anderer 
Hand (vermutlich von Johann Ludwig) auf: der Ti- 
tel wurde um den Zusatz Sohn — aus Feurthalen 
bey Schafhausen ergänzt, ferner um drei Ansichten 
von Bad Pyrmont (2 Blatt) und Bad Driburg (fehlt. 
Eventuell war eine Fortsetzung der Ansichtenfolge 
geplant, wenn auch Bad Pyrmont nicht zum Grof- 
herzogtum Berg gehörte. 

Die leuchtend farbfrischen Blätter in ausgezeichnetem Zu- 
stand. Lediglich die (meist unteren) Tuschränder sind bei ei- 
nem Teil der Ansichten unterschiedlich, aber meist nur gering 
berieben, ebenso die äußeren grauen Blattränder und -kan- 


ten, dort auch bei wenigen Blättern unauffällige Knickspuren. 
Sonst ohne Mängel. 


Die Kassette mit deutlichen Altersspuren. Der Deckel 
an einem Gelenk komplett gerissen und nur von den beiden 
Bändern gehalten. Berieben, bestoßen und fleckig. 
Von einmaliger Seltenheit und Pracht. 

50.000,— 
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11 Köln. — Colonia Agrippina Urbs Florentissima una 


cum Amplissimi Senatorii Ordinis ac Tribum In- 
signiis partitergue Urbis ejusdem Annua Solemnis 
Theophoria. 

Gesamtansicht aus der Vogelschau mit Deutz, unter 
Reichsadler, mit großer, von zwei Genien gehaltener 
Darstellung der Fronleichnamsprozession und Wap- 
penumrahmung mit Bürgermeister- und Ratsherren- 
wappen, auf den seitlichen Säulen Zunftwappen, 
Bauer und Jungfrau. 

Kupferstich von 4 Platten zusammengesetzt, von 
Johann Heinrich Löffler, nach Johann Schott bei 
Everhard Goffart, um 1658 -1772. Plattengröße zu- 


COLONIA. AGRIPPINAVRBS PLORENTISSIMA VNA СУМ AMPLISSINI SENATORII ORDINIS 
йл) хи 0—,. 


29558 
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sammengesetzt 65,5 х 77,5 ст, Blattgröße са. 72 х 
85 cm. Мепо Sp. 775-776, nach Nr. 4; Krudewig 99. 


Altersspuren und Erhaltungsmängel. Gebräunt und etwas 
lichtrandig, feucht- und stockfleckig. Hinterlegte Einrisse, 
überwiegend an Mittelfalz und Rändern, wenige im mittleren 
linken Bildbereich. Randmängel und Knitterspuren. Verso mit 
umlaufenden Klebebandstreifen unter Passepartout montiert. 
Falze hinterlegt. Druck oben rechts etwas unscharf bzw. ver- 
rutscht. 


Prachtvoller Plan von großer Seltenheit. Späterer 
Abdruck mit der Ergänzung der Wappen: unser Ex- 
emplar mit 11 Wappen in der unteren Leiste, das 
letzte Wappen mit der Datierung 1772. 


2000,- 


ANSICHTEN 


12 Köln. – Colonia Cöln am Rhein, große Panoramaan- 


sicht mit Blick über Deutz und den Rhein mit Schif- 
fen, oben mit Titelschriftband und dem Stadtwap- 
pen, unten mit umfangreicher Legende. 
Kupferstich, von 2 Platten zusammengesetzt, auf 
Bütten, nach Е. В. Werner von ]. Е. Probst, bei ]. 
Wolff Erben, Augsburg, um 1740-50. Plattengröfse 
zusammengesetzt 34,5 x 105 cm, Blattgröße ca. 
43 x 116 cm. Sievers Nr. 73, in der Mitte unten die 
gedruckte Nummer 38; Krudewig 153. 

Unterer Blattrand leicht schief beschnitten. Im Passepartoutau- 
sschnitt schwach lichtrandig. Linker, weißer Blattrand stark 
gebräunt bzw. lichtrandig. Im unteren linken Rand größere 
feucht- bzw. altersfleckige Stelle, ansonsten nur sehr schwach 
fleckig. Geglättete vertikale Falze, teils mit leichten Quetsch- 
falten. In den weißen Rändern Stauch-, Knick- und Knitterspu- 
ren. — In insgesamt gutem Erhaltungszustand. 


1600,- 


13 Köln. — Panorama de Cologne, Panoramaansicht 


über den Rhein, im Vordergrund das bewaldete Deut- 
zer Ufer, zahlreiche Segelboote und Raddampfer, 
links Pontonbrücke. 

Stahlstich auf Velin von J. Poppel nach L. Lange bei 
G. С. Lange, um 1840. Bildgröße 23,7 x 93 cm, Blatt- 
größe ca. 44 x 106 cm. 

Blattränder etwas schief beschnitten. Lichtrandig und unre- 
gelmäßig gebräunt. Restauriert. Linker Rand mit langem re- 
parierten Eckabriss, weitere kleinere Randmängel. Restaurier- 


ter Riss etwa in der Mitte der Darstellung. Feucht- und etwas 
altersfleckig. 


1000,- 
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14 Cause, Hendrik: De koninglycke hovenier aanwy- 


zende de middelen om boomen, bloemen en kruy- 
drn te zaayen, planten, aen gueeken en voort tee- 
len. Amsterdam: M. Doornick (1676). 32 x 20 cm. 
Mit kolor. illustr. Kupfertitel und 30 (15 kolor.) Kup- 
fertafeln. 2 BII., 144 SS., 1 Bl., S. 145-224. 
Angebunden: Сопитенфу, Jan: Nederlantze Hespe- 
rides, dat is oeffening en gebruik van de limonen en 
oranje-boomen. Ebda. 1676. Mit kolor. illustr. Kup- 
fertitel und 26 kolor. Kupfertafeln nach Cornelius 
Kick. 2 BII., 47 SS., 1 Bl. Ldr. auf 5 Bünden mit Rs. 
und Rv. 

Etwas berieben und bestofsen. Innen t. etwas angestaubt und 
teils wenig feucht- bzw. altersfleckig. 


14 


(1) Nissen BBI 339. Hunt 344. Plesch 173 f. STCN 
096345950. Erste Ausgabe. — Die farbenprächtig ko- 
lorierten Kupfer zeigen neben dem allegorischen 
Titel Schloss Saint Germain, Schloss Soestdijk mit 
Garten sowie Obst (5) und Blühpflanzen (8). Die 
unkolorierten Kupfertafeln (15) je mit 2 schemati- 
schen Mustern zur Gartengestaltung. — „These en- 
gravings are sharp and very well cut, though the 
plants are clearly reminiscent of vande Pas“. (Hunt). 
(2) Nissen BBI 390. Hunt 345. Plesch 181. STCN 
096343923. — Erste Ausgabe. — Die Kupfer haupt- 
sächlich mit Darstellungen von Zitruspflanzen und 
-früchten sowie Abbildungen von deren Winter- 
quartieren, mit Innen- und Aussenansichten der 
Orangerien. 

9000,- 
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15 Haeckel, Ernst: Report on the Scientific Results of 


the Voyage of H.M.S. Challenger during the years 
1873-76. ... prepared under the superintendence of 
... С. Wyville Thomson ... and now of John Murray. 
Zoology vol. XVIII. 2 Textbde. und Tafelband in 
3 Bden. London u.a.: Eyre & Spottiswoode 1887. 
31,5 x 25,3 cm. Mit 140 (20 teilkolor.) lithogr. Tafeln 
von E. Haeckel und Adolph Giltsch sowie einer li- 
thogr. teilkolor. Karte. VIII, VIII, CLXXXVIII, 888 SS. 
+ 4 BIL, S. 889-1803 + (Tafelbd.:) 4 ВИ. 140 Tafeln, 
1 Faltkte. Hellbraunes HLdr. auf 5 Biinden mit rotem 
Rs., marmorierte Vorsätze, Teile des OrUmschlags 
eingebunden. 

Leichte Bereibungen, gegen Ende des Tafelbandes 1. feucht- 
fleckig, Karte mit kl. Ouetschfalten. 

Nissen ZBI 1787. Junk, Rara S. 286. — Komplettes 
Exemplar der Radiolarien-Sammlung der britischen 
Challenger-Expedition, die den Grundstein för 
die moderne Ozeanologie legte. Das rein zu For- 
schungszwecken eingesetzte Schiff umsegelte drei- 
einhalb Jahre lang nahezu das gesamte Weltmeer, 
um Erkenntnisse Ober die geologische und zoologi- 


NATURWISSENSCHAFTEN · TECHNIK 


sche Beschaffenheit des Ozeanbodens zu sammeln. 
Die wichtigsten Stationen der Forschungsreise lagen 
auf den Bahamas, den Marion-Inseln im südlichen 
Eismeer, auf Neuseeland, den Aucklandinseln und 
dem zur damaligen Zeit noch unerforschten Neugui- 
nea. Mit vorliegendem Werk begann der gebirtige 
Potsdamer Ernst Haeckel (1834-1919) seine wissen- 
schaftliche Laufbahn und - hochgelobt für sein zeich- 
nerisches Talent - fertigte er zusammen mit seinem 
Lithographen Adolf Glitsch mit Hilfe der „Camera 
lucida* Plasmastrukturen in sowohl wissenschaftlich 
fundierten, wie auch künstlerisch ansprechenden 
Darstellungen. Er entdeckte allein 3508 neue Arten 
und „gerade die Ausbeute der Challenger-Expediti- 
on hat mit zahlreichen wunderbaren Formen auf- 
gewartet“. Haeckel „gehört, wissenschaftshistorisch 
gesehen, zu den Bedeutendsten seines Faches“ (Nis- 
sen II, SS. 333 ff.) und seine Radiolarien sind seine 
„umfangreichste Publication von systematischer Art“ 
(Junk). 

4000,- 
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16 Pallas, Peter Simon: Flora Rossica, seu stirpium Im- 
perii Rossici per Europam et Asiam indigenarum de- 
scriptiones et icones. 2 Tle. in 1 Bd. St. Petersburg: 

FLORA ROSSICA J. J. Weitbrecht 1784-88. 49,5 x 30,5 ст. Mit 101 Ко- 
lor. Kupfertafeln (I-L, VIII bis + LI-C). 2 BII., VIII, 80 
SS.; 1 Bl., 114 SS. HLdr. mit Rt. und Rv. 


Berieben und bestoßen, Rücken mit reparierten Einrissen, 
vor allem im Kopfbereich. Wenig feucht- und altersfleckig. Es 


STIRPIUM IMPERII ROSSICI 
PER EUROPAM ET ASIAM 


ове fehlt der illustrierte Kupfertitel. 
DESCRIPTIONES ET ICONES. Nissen BBI 1482. Hunt 672. Plesch 353. Pritzel 6905. 
IUSSU ET AUSPICIIS Junk, Rara S. 46. Henze III, 693 ff. — Erste Ausgabe. 


— Der deutsche Naturforscher und Ethnograph Pal- 
CATHARINE II. SH 


las (1741-1811) leistete Pionierarbeit bei der wissen- 


AUGUSTA schaftlichen Erschließung des asiatischen Teils von 
Russland im 18. Jahrhundert. Er war vor Alexander 
ee së von Humboldt der bedeutendste wissenschaftliche 


Reisende und begann, nachdem ihn im April 1768 
die Kaiserliche Akademie der Wissenschaften zu St. 


TOMI I PARS 1. Petersburg zum ordentlichen Mitglied ernannt hat- 
ne Tr aaa te, seine groß angelegte Expedition nach Sibirien 
PETROPOLI 


im Auftrag der Kaiserin Katharina II. Hochstrebend 
legte Pallas all seinen Ehrgeiz in die Flora Rossica, 
mit dem Ziel, einen Pflanzenschatz von mindestens 
600 Tafeln zu erstellen, doch die finanziellen Mittel 
des russischen Ministeriums brachten sein Vorha- 
ben nach dem 2. Band zum Erliegen. „Among many 
publications Flora Rossica was Pallas most ambi- 
tious work ... but a change of ministers dried up 
the funds“ (Hunt). – „A magnificent, but unfinished 
work, intended to reach five or six hundred plates“ 
(Plesch). — Die fein kolorierten Kupfertafeln (hier 
mit einer bis-Tafel im ersten Teil, die nicht allen Ex- 
emplaren beigebunden ist), stammen von dem Tier- 
und Pflanzenmaler Karl Friedrich Knappe (1745- 
1808), der für den kaiserlichen Hof zeichnete und 
malte. Sie sind jeweils betitelt in lateinischer und ky- 
rillischer Schrift und zeigen zahlreiche Beeren- und 
Blühsträucher wie Bergkirsche, Spierstrauch, Weiß- 
dorn, diverse Rhododendren und Päonien, Mispeln, 
Strauchmandel, Spitzahorn, Wacholder, Enzian usw. 
Die letzte Tafel mit Abbildungen von 24 verschiede- 
nen Holzarten, dargestellt mit sorgfältig kolorierter 
Maserung des Holzes. 


E Typographia Imperiali J. J Weirbeecht. 
MDOCLERRIV. 


16 


9000 ,— 
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17 Rößler, Balthasar: Speculum metallurgiae politissi- 


mum. Oder: Hell-polierter Berg-Bau-Spiegel. Wie 
man Bergwerck suchen, ausschürffen, ... dabey alles 
Gestein und Ertze gewinnen, fördern, rösten, schmelt- 
zen ... soll. (Hrsg.) durch J. Ch. Goldberg. Dresden: 
J. J. Winckler 1700. 30 x 19,5 cm. Mit 25 Kupfertafeln 
von J. Ch. Goldberg. 6 BII., 168 SS., 27 (von 28) BII. 
Angebunden: Span, Sebastian: Speculum iuris me- 
tallici, oder: Berg-Rechts-Spiegel. Dresden: Winckler 
1698. Mit gest. Titelvign. 8 BII., 422 (г. 426) SS., 10 ВИ. 
Mod. HLdr. mit Rs. 

Vereinzelt etwas gebräunt und altersfleckig, Vorderes Innenge- 
lenk angebrochen. Bei Rößler fehlt das letzte Blatt Buchbinder- 
bericht. Titelblatt des Werkes von Span zu stark beschnitten. 
(1) VD17 14:015759W. Humpert 9888. Brüning 2987. 
Ferchl 450. — Erste posthum erschienene Ausgabe 
des praxisbezogenen Ratgebers für den Bergbau mit 
ausführlichem Register und dem umfangreichen berg- 
männischen Wörterbuch zum Schluss. Rößler (1605- 
1673) war „Berg-Meister, Stolln-Factor und Markschei- 
der“ im Kurfürstentum Sachsen und der Erfinder des 
„Hängezeugs zum Grubenkompafs* (Darmstädter 
118). Sein Enkel J. Ch. Goldberg, im gleichen Beruf 
tätig, editierte das Werk und stach die Kupfer mit An- 
sichten von Bergleuten bei ihren Tätigkeiten in Stol- 
len, an Maschinen, an den Schmelzöfen sowie über 
und unter Tage. 


30 
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(2) VD17 1:015512F. Humpert 4890. Jöcher IV, 710. 
— Erste und einzige Ausgabe. — Span wurde bekannt 
durch seine mehrfach aufgelegten „600 Berg-Urthel* 
u. Verordnungen. Vorliegender Rechtsvergleich geht 
zurück bis auf die 1584 beschlossene Joachimsthaler 
Silber- und Zinn-Ordnung Ferdinands I. sowie auf die 
böhmischen Bergwerksordnungen Rudolphs I. u. v. a. 

1200,— 


Seligmann, Johann Michael: Verzameling van uitland- 
sche en zeldsaame vogelen, benevens eenige fremde 
dieren en plantgewassen: in’t Engelsch ... beschree- 
ven en naar ‘t leven, met kleuren afgebeeld door G. 
Edwards еп М. Catesby: Vervolgens ... verbeterd in 4 
Hoogduitsch uitgegeven door J. M. Seligmann: Thans 
in 4 Nederduitsch vertaald .... door М. Houttuyn. 9 
Teile in 5 Bänden. Amsterdam: J. Chr. Sepp (1772- 
81). 42 x 26 cm. Mit zus. 473 kolorierten Kupfertafeln 
(102, 114, 105, 100, 52). Ldr. mit Rs., Rv. und floralen 
Deckelbordüren. 
Etwas berieben und bestoßen, t. mit restaurierten Fehlstellen 
an den Rücken. Ein fliegendes Vorsatz, 3 Drucktitel und ca. 
20 Tafeln mit Sammlerstempel versehen, meist am Plattenrand, 
t. auch im Bild. Wenige Feucht- und Altersflecken, 1 Tafel im 
ersten Band mit kl. Einriss im w. Rand. 
Nissen, IVB 859. Schlenker 337.3. Anker 462 (Anm.). 
— Einzige Ausgabe in niederländischer Übersetzung 
durch M. Houttuyn. 430 der Tafeln zeigen Vögel, da- 
runter Greifvögel, Papageien, Enten, Eulen, Kraniche, 
Paradiesvögel, meist spielerisch arrangiert in Bee- 
rensträuchern oder Blüten, mit Insekten und Schmet- 
terlingen oder mit Küstenhintergrund. Die restlichen 
43 Tafeln zeigen Säugetiere, wie z. B. Affen, Murmel- 
tier, Elefant, Zebra, Faultier, Schildkröten und Fische 
sowie eine blattgroße Karte der Reiseroute des Autors 
(ТІ. IV). 
Diese Ausgabe ist eine Zusammenstellung der friiher 
erschienenen Werke von Mark Catesby ‘Natural His- 
tory of Carolina, Florida, and the Bahama Islands’ 
(1729-1747) und George Edwards ‘Natural History of 
Uncommon Birds’ sowie ‘Gleanings of Natural Histo- 
гу’ (1739-1764). J. М. Seligmann hat die Illustrationen 
von Catesby und Edwards neu in Kupfer gestochen 
und auch der Text wurde in der deutschen Version 
erweitert. Die Eigentümlichkeiten der Vorgänger hat 
Seligmann meist übernommen. So zeichnen sich die 
Tafeln nach Catesby durch malerische Hintergründe 
aus. Die Darstellung nach Edwards zeigen die Vögel 
überwiegend ohne Hintergrund. 
Die niederländische Version von M. Houttuyn wurde — 
vertraut man der Subskribentenliste in Band I - in nur 
90 Exemplaren gedruckt. Der auf ca. 20 Tafeln vorhan- 
dene Sammlerstempel mit dem Namen der Vorbesitze- 
rin „Maria Victoria Edwards“ möglicherweise aus der 
Familie des „Vaters der britischen Vogelkunde“. 
30.000,— 
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19 Zunner, Johann David (Hrsg.): Corpus iuris & syste- 


ma rerum metallicarum, oder Neu-verfafstes Berg- 
Buch... 6 Tle. in 1 Bd. Frankfurt a. M.: Zunner 1698. 
32 x 19,7 cm. Mit 13 Textkupfern. Illustr. Kupfertitel, 
1 BI. erklärender Text (verbunden: beides zu TI. У 
gehörend), 5 BII., 96 SS., 1 Faltkupfer, 1 BI., S. 97- 
124, 12 BIL, 72 SS., 14 BII., 112 (г. 312) SS., 6 BIL; 2 
BII., 240 SS. (r. 190), 19 BII., 134 SS., 1 BI. 
Angebunden: Löhneysen, Georg Engelhard: Gründ- 
licher und außzführlicher Bericht von Bergwercken 
sampt beygefügter nützlicher Berg-Ordnung. 
Leipzig: Christoph Günther für Liebezeit in Stock- 
holm und Hamburg 1690. Mit illustr. Kupfertitel und 
16 gefalt. Kupfertafeln. 11 BII., 343 (r. 363) SS. Рат. 
mit hs. Rt. 
Berieben und bestoßen, gebrauchsfleckig, Fufschnitt mit 
Brandspuren. Kupfertitel und erklärendes Textblatt des 5. 
Teils, Abraham von Schönberg, zu Beginn von Tl. 1 einge- 
bunden. Wurmstichig und t. etwas gebräunt oder altersfleckig. 
Drucktitel des Löhneysen mit kl. Notiz in Kugelschreiber auf 
dem Drucktitel, S. 159 mit reparierter Fehlstelle im Text. 


32 


(1) VD17 1:015602E. — Berühmtes Sammelwerk mit 
Schriften von (D Christoph Entzel: Tractat von me- 
tallischen Dingen, (ID Ein alter Tractat von Erkänt- 
nusz der Khiffte u. Gänge, (1 Joh. Deucer: Corpus 
juris Metallicum, oder Berg-Rechten, (IV) Allerhand 
andern... Berg-Ordnungen, (V) mit eigenem Ti- 
telblatt: Abr. von Schönberg: Ausführliche Berg-In- 
formation sowie (VD Redens-Arten bey Berg- und 
Schmelz-Wercken. 
(2) VD17 3:623071T. Brüning 2663. Ferguson II, 
42-43. — Dritte Auflage des auf Agricola und Ercker 
beruhenden Bergwerksbuches. — „Die Kapitel über 
das Probiren der Erze und Metalle sind, wie ein 
Vergleich zeigt, in unglaublicher Weise von Erckers 
Bergwerksbuch, zum Teil wörtlich, abgeschrieben“ 
(Darmstaedter, Probirbüchlein 5. 99). „Sein Eigen- 
wert besteht in der Behandlung der wirtschaftli- 
chen Fragen und in den großartigen Illustrationen“ 
(Brüning). 

1000,- 


20 Baudartius, Willem: [Les Guerres de Nassau]. Pole- 
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mographia Auraico-Belgica. [Nebentitel:] Pourtraits 
en taille douce, et descriptions des Sieges, Batailles 
... 2 Bde. in 1. Amsterdam: Michel Colin 1616. 17 x 
22 cm. Mit Titel in Kupfereinfassung und 280 (1 dop- 
pelblattgr.) Kupfern, davon 23 Porträts. 3 ВИ. (v. 4), 
466 SS. (г. 468) + 2 BII., 493 SS., 7 ВП. Die Kupfersei- 
ten mit zusätzlicher Nummerierung: [1]-[54], [56]-[96], 
[10014158], [160]-[285]. Spätetres HLdr. mit Rt. 
Berieben und bestoßen. Stellenweise feuchtrandig und etwas 
gebrauchsfleckig, t. wurmstichig, kleinere Randreparaturen. 
Kupfer 53 montiert; einzelne Kupfer schwach oder undeutlich 
im Druck. Typographischer Haupttitel fehlt. 
Brunet I, 703 u. Graesse I, 311 (geben irrig 285 Kup- 
fer an). STCN 860011550. — Französische Ausgabe, im 
selben Jahr der niederländischen „Afbeeldinghe ende 
beschrijvinghe van alle de veld-slagen ...“ erschienen. 
— Mit dem Nebentitel in allegorischer Kupfereinfas- 
sung „Pourtraits en taille douce, et description des 
sieges, batailles ... sous ... Guillaume Prince d'Orange 
et Maurice de Nassau“ und dem lateinischen typogr. 
Titelblatt „Polemographia Auraico-Belgica“, jedoch 
ohne den typographischen französischen Haupttitel 
„Guerres de Nassau“. — Die Kupfer zeigen Pläne und 
Stadtansichten von und aus Bonn, Köln, Jülich, Ker- 
pen, Geldern, Ruhrort, Neuss, Lingen, Mörs, Rhein- 
berg, Wachtendonk; Brüssel, Antwerpen, Maastricht, 
Rotterdam, Nimwegen, Roermond u.v.a. 

2700— 


Baugean, Jean-Jeröme: Recueil de petites marines, 
representant des navires de diverses nations, et 
des toutes especes, sous differentes voilures; in- 
terieurs d’arsenaux, travaux des ports, costumes de 
pécheurs, de matelots, et principales professions 
attachées 4 la marine; phares, sites pittoresques, 
barques de riviéres, etc. Lieferungen 1-4 (v. 5) in 1 
Bd. Paris: Ostervald ainé 1817. 18,8 x 27,2 cm. Mit 
111 Су. 120) Radierungen mit Flaggenkolorit. 15 SS., 
2 BII., S. 17-32, 33-45, 47-57. HLdr. mit Rt. u. Rv. 
Einband mit starken Gebrauchsspuren, Gelenke gelockert. 
Ohne die Tafeln Nr. 9, 10, 13, 32, 41, 49, 53, 85 u. 113. Meist 
stärker stockfleckig, Wasserfleck im oberen Rand. 
Cat. Nederl. Scheepv. Museum II, 754 (nur 4 Liefer. 
vorhanden) 

1000,- 
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22 Boxel, Johan: Anweisung der Kriegsübung so abson- 


derlich mit Musquet und Piquen ... wie auch etliche 
anweisungen Regimenter-weis gegeneinander zu 
stehn ... 2 Tle. in 1 Bd. Den Haag: A. Leers 1675. 
19,5 x 14,5 cm. Mit gest. Titel und 98 (16 doppel- 
Байат.) Kupfertafeln. 19 ВИ; 32 SS., 12 ВИ. Rotes 
Maroquin um 1900, sign. von Chambolle-Duru, mit 
reicher Rv. und Rt., goldgepr. Wappensupralibros 
des Robert-Philippe-Louis-Eugene-Ferdinand d’Or- 
léans, duc de Chartres (1840-1910) sowie drei- und 
doppelreihiger Filetenvergoldung auf Deckeln und 
Kanten, Innenkantenbordüre; Goldschnitt. 
Gelenkkanten 1. berieben. Wenig altersfleckig. 

Jähns 1289 f. VD 17 3:3077668. Nicht bei Lipperhei- 
de. Olivier 2584, 3 (Wappen). — Seltene und einizige 
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deutsche Ausgabe der Beschreibung der Kriegstakti- 
ken der niederländischen Infanterie, erstmals 1669 in 
Den Haag auf Niederländisch erschienen. Behandelt 
in fünf Abteilungen 1. die Handhabung der Muskete 
(36 Tafeln), 2. Handhabung der Piken (20 Tafeln), 
3. Unterrichtung der ‘General-Exercitz’ (18 Tafeln), 
4. Feueranweisungen der Musketiere (8 Tafeln) und 
5., mit eigenem Titelblatt als „drittes Buch der Kriegs- 
Ubung“ versehen, das Aufstellen und Marschieren in 
Compagnien (16 doppelblattgr. Tafeln). Der Schluss 
enthält den Artikel-Brief der Militz vom 3. August 
1590 und eine kurze Dienstanweisung für die 
‘Officierer einer Compagnie zu Fuß’. Gewidmet dem 
Kurfürsten Friedrich Wilhelm von Brandenburg. — 
Exlibris Armand Gritton — Schönes Exemplar. 
3600,- 
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23 Savary, Jacques: Der vollkommene Kauff- und Han- 


dels-Mann/ oder Allgemeiner Unterricht alles/ was 
zum Gewerb und Handlung allerhand beydes frant- 
zösischer als ausländischer Kauff-Wahren gehört. 
2 Tle. in 1 Bd. Genf: J. H. Widerhold 1676. 16,7 x 
9,8 cm. Mit 2 gest. Frontispizen. 15 BII., 476 SS., 
1 w. BIL; 372 (г. 374) SS., 1 BL, 23 SS. (Ordonnanz 
Ludwigs XIV. von 1673), 1 пп. S., 16 ВИ. Mod. Ldr. 
mit verg. Rt. u. Blindprägung. 


Ohne die gefalt. Kupfertafel mit Darstellung von Waagen. 
Mäßig gebräunt. 
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VD17 32:664627F. Kress Libr. I, 1419. Vgl. Humpert 
312. – Erste vollständige deutsche Ausgabe des be- 
rühmten klassischen Kaufmannsbuchs „Le parfait 
Négociant“, das im Jahr zuvor erstmals in Paris er- 
schienen war. Das Werk gilt als Glanzlicht der hand- 
lungswissenschaftlichen Literatur. Savary hat darin 
umfassend das kaufmännische Wissen seiner Zeit 
dargestellt und in eine systematische Ordnung ge- 
bracht. Sein ‘Parfait Négociant’ hat auch über die 
Grenzen seiner sprachlichen Heimat hinaus einen 
enormen Einfluss auf die Entwicklung der Betriebs- 
wissenschaft gehabt. 

1800,— 


24 Aitzing, Michael von: [Ad Hispaniae et Hungariae 


reges termaximos. De Leone Belgico, eius[que] to- 
pographica atlque] historica descriptione liber guinl- 
que] partibus ...]. 5 Tle. in 1 Bd. (Köln: G. von Kem- 
pen für F. Hogenberg 1583). 25,5 x 18,5 cm. Mit 1 
ganzseit. Textkupfer und 114 kolor. doppelblattgr. 
Textkupfern. (ohne die gest. Faltkte.). 4 ВП. (von 6; 
ohne Kupfertitel mit Portr. verso und 1 typogr. Wid- 
mungsbl.), 24 SS., 5. 24b-34b (= 11 BIL), S. 35-522, 
1 BI. Ldr. des 18. Jhs. auf 5 Bünden mit 2 Rs., Rv. 
und Filetenvergoldung. 

Berieben und bestofsen. Gelenke stellenweise eingerissen. 
Vereinzelt 1. feucht- oder altersfleckig, letztes Bl. Impressum 
mit hinterlegter Fehlstelle des unteren Blattdrittels, mit leich- 
tem Textverlust, wenige kl. Randverletzungen, t. repariert. Es 
fehlt neben dem Kupfertitel und dem typogr. Widmungsblatt 
die gefalt. Kupferkarte Leo-Belgicus. Kupfer wohl später kolo- 


riert oder Kolorit später übergangen. 1 Kupfer mit unterlegter 
Fehlstelle im Bild. 


VD16 E 4768. BM STC, German books, S. 292. 
Adams E 1175. — Erste Ausgabe. — Die illustrierte 
Geschichte der Religionskriege in Belgien und Hol- 
land, von 1559-83 beschrieben, reich ausgestattet 
mit den kolorierten Kupfern Hogenbergs (aus sei- 
nen ,Geschichtsblättern“). Diese zeigen meist Be- 
lagerungsszenen der wichtigsten Städte der Nie- 
derlande, so z. B. Alkmar, Amsterdam, Antwerpen, 
Bergen op Zoom, Breda, Briissel, Haarlem, Leiden, 
Maastricht, Mecheln, Middelburg, Rotterdam, Ut- 
recht, Zuthphen. Erweiterungen erschienen 1585 
und in den Neuausgaben 1586 und 1588. — Anstelle 
des Kupfertitels ist ein späterer, aguarellierter Titel 
eingebunden, in der Mitte der belgische Löwe mit 
farbigem Wappenschild. 

12.000,- 
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#25 Albertanus Causidicus Brixiensis: De arte loquendi et 


tacendi. Köln: [Heinrich Ouentell] 1497. 

20,3 x 14,2 cm. 11 ВИ. (st. 12; ohne w. Bl. am 
Schluss). Аб, B*!. Got. Typen. 36 Zeilen. Mit einge- 
malten roten Lombarden; rubriziert. Neueres HLdr. 
mit Rv., Rücken mit Signaturschildchen. 

Deckelkanten leicht berieben, Fleck auf Vorderdeckel. Im 
Ganzen leichte Fingerspuren, stellenw. obere Außenecke etw. 


wasserrandig; einige kl. unterlegte Randeinrisse. Titel mit al- 
tem Besitzeintrag. 


GW 563. HC 412. Voullieme Köln 37. BSB-Ink 
А-120. — Der italienische Jurist und Gelehrte Alberta- 
nus von Brescia (Brescia 1195 — um 1251) studierte 
um 1215-1220 in Bologna und spürte die religiösen, 
politischen und sozialen Einflüsse des aufkommen- 
den Franziskanertums. Zeitlebens bewahrte er den 
franziskanischen Geist in seiner Lehre und in karita- 
tiven Werken. Albertanus war Mitglied im Kollegium 
der Richter von Brescia, der Zunft der ,causidici“, 
die dem Magistrat Männer zur Leitung der öffent- 
lichen Angelegenheiten der Stadtpolitik zur Verfü- 
gung stellte. — Sein 1245 entstandener Traktat „Über 
die Kunst zu Reden und zu Schweigen“ ist eine 
seinem Sohn Stefano gewidmete Unterweisung in 
der Kunst juristischen Argumentierens, monastischer 
Zeichensprache und weltmännischer Lebensweise. 
Das Werk war außerordentlich erfolgreich und ging 
im 15. Jh. mit 30 Ausgaben in Druck. 

2500,— 


*26 Ars moriendi „Cum de praesentis exilii miseria mor- 


tis transitus ...* (mit Titel: Speculum artis bene mori- 
endi). [Köln: Heinrich Ouentell, um 14931. 

17,7 x 13,4 cm. 16 ВП. Ar, В“, С°). Got. Typen. 36 
Zeilen. Alternierend rot und blau eingemalte Lom- 
barden, rote Alineazeichen. Titel mit Accipies-Holz- 
schnitt. 

Neuerer Pappband mit Bezug aus einer ma. liturgi- 
schen Notenhandschrift. 

Die blauen Initialen etwas verblasst. Ein kleiner alter Randein- 
riss, ein kleines Loch im Text. Vereinzelt alte verblasste Tin- 


tenanstreichungen im Rand, stellenw. schwache Gebrauchs- 
spuren. 


GW 2608. Н 14912*. Voullieme Köln 304. BSB-Ink 
A-765. Schreiber/Heitz, Accipies-Holzschnitte, Nr. 
18. – Der Text „Сит de praesentis exilii ...“ wurde 
auch Albertus Magnus oder Matthaeus de Craco- 
via zugeschrieben, in italienischen Wiegendrucken 
meist Dominicus Capranica. 
Der in dieser Ausgabe verwendete Accipies-Holz- 
schnitt zeigt eine Schulszene mit einem Lehrer am 
Pult, durch (Heilig-Geist-)Taube auf der Schulter 
und Nimbus als Papst Gregor der Große, Patron des 
Schulwesens, gekennzeichnet, und zwei vor ihm 
sitzende Schüler mit offenen Büchern. Er stellt in 
dieser Form das Urbild des nachahmend von vielen 
Druckern als Titelbild verwendeten Holzschnittes 
dar und wurde von Quentell erstmals 1490 verwen- 
det. 

3000,- 
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*27 Augustinus, Aurelius. Sammelband mit 4 Werken. 


29 


Köln: Johann Gymnich 1529-1530. 

13,8 x 9,5 cm. Blindgepr. Kalbsldr. über Holzde- 
ckeln auf drei Bünden, die Deckel mit Rahmen aus 
fünffachen Streicheisenlinien, im Mittelfeld dreifach 
nebeneinander eine Rolle mit Vasen, bez. WL; 2 
Schließbeschläge. 

1.) De consensv qvattvor evangelistarum, libri III. 
1529. Titel mit Hz.-Druckermarke, einige Hz.-Initia- 
len. 199 ВЦ. 

2.) Quaestionum euangeliorum, libri duo. 1530. Mit 
Hz.-Titeleinfassung (groteske Ornamente, unten 2 
Putti mit Einhorn-Wappenschild Gymnichs). 36 ВИ. 
3.) De moribus ecclesiae catholicae liber vnus. 1529. 
Titel mit Hz.-Druckermarke. 39 ВП. 

4.) De pastoribus liber unus ... Eiusdem de cura pro 
mortuis agenda liber unus. 1529. Mit Hz.-Drucker- 
marke. 42 ВИ. 

Schließen verloren, Rücken etwas brüchig. Stellenw. außen 


schwach wasserrandig. Am Schluss einige alte Tintenunter- 
streichungen u. Marginalien. 


VD16 А 4189, А 4230, А 4221, А 4226. – Zum Ein- 
band vgl. Haebler I, 273, W.L. 1.: Haebler zitiert den 
Rollenstempel nach Hulshoff, der ihn nach Köln 
lokalisiert, zweifelt aber die Kölner Herkunft an, da 
der Stempel sich an diesem Einband in Verbindung 
mit 2 Platten des Wittenbergers Wenzel Dörffler be- 
findet. Bei unserem Exemplar kann man vom Stil her 
jedoch sicher von einem Kölner Einband ausgehen. 
1000,— 


#28 Cato, Marcus Porcius (Censorius) od. Dionysius 
Cato: Chato culm] glosa et moralisatione. Köln: 
Heinr. Ouentell Erben 1501. 20,4 x 13,8 cm. Mit 
Titelholzschnitt (Magister cum discipulis) und 1 gr. 
ornamentale Hz.-Initiale. 48 ВИ. (A-H9. HLdr. vom 
Anfang d. 20. Jhs. mit 2 Rs. und Rv. 

Leichte Schäden durch Wurmfraß an der unteren Schnittkante 


sowie kl. Wurmloch im unteren w. Rand. Am Anfang und 
Schluss unten leicht wasserrandig, die letzten Blätter stärker. 


VD16 С 1582. Nicht bei Proctor und Panzer. Vgl. 
Schreiber/Heitz, Accipies-Holzschnitte, Nr. 52 (ohne 
diese Ausgabe). — Nachdruck der Ausgabe Quentell 
1496. (GW 06314). – Das Werk wird in der Tradition 
mit einem Dionysius Cato oder dem Censor Mar- 
cus Porcius Cato verbunden; die Moralisatio ,Summi 
deus largitor praemii ...* ist wie die Glossulae Cato- 
nis anonym erschienen. 

900,— 


28 х 


29 Bertholdus von Freiburg: Horologiulm] deuotiolnlis. 
Köln: Johann Landen [um 1503]. 
12,9 x 9 cm. 58 ВП. Lagen: [a]-c*, df, e-g*, ће. Mit 3 
wdh. blattgr. kolor. Holzschnitten „Anna Selbdritt“ 
auf Titel, Titelrückseite und letzter Seite sowie 32 
teils wdh. teils kolor. oder ankolor. Texthz. mit Dar- 
stellungen aus dem Leben Christi. Rot eingemalte 
Lombarden, rubriziert. Mod. helles Kalbsldr. mit 
blind- u. goldgepr. Rücken. 
Titel u. letzte Seite mit etwas angeschnittenen zeitgenössi- 
schen Notizen. Das Kolorit offensichtlich aus neuerer Zeit. 


VD16 В 2190. Vgl. Grebe, Landen, Nr. 29 („vor 
1507“, gleicher Umfang u. gleiche Bildausstattung, 
Satz etw. abweichend). — Sehr seltene lateinische 
Ausgabe von Bertholds „Das andächtige Zeitglöck- 
lein des Lebens und Leidens Christi“. 


4000,- = W 
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CONTEMPLATIO 
TOTIVSVITAEETPASSIO- © 
NIS DOMINI NOSTRI 
. ТЕЗУ CHRISTI. 
Cum Gratia& Priuilegio , Illuftrifs, Senatus 
> Veneti ,perannos х. 


VICTORIA. 


30 
102 VITA ET PASSIO 


ira qui is daturus , 
pataa e pai 


.. 


" VERYNTAMEN dicouobis,amo- 
do uidebitis filium huominis fedentem А 
dextris uirtutis Dei, & uenientem in nu- 
bibus сей. Matth.cap.xvı. Cum autem 
uenerit filius hominis in maieftate fua, & 
omnes а cum eo, tunc fedebit fuper 
{едет maieftatis fug & cögregabuntur an- 
teeum omnes gentes. Matth.cap.x v. 
kuid Oratio 
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“30 Contemplatio totivs vitae et passionis Domini nostri 
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Тезу Christi. Venedig: Giov. Ostaus & Pietro Valgrisi 
1557. 
13,8x 8 cm. Titel und letzte Seite mit Valgrisis Victo- 
ria-Holzschnittsignet, im Text 49 bibl. Holzschnitte, 
davon 40 als verkleinerte Kopien aus Dürers Mari- 
enleben (14) und Kleiner Passion (26). 103 SS., 1 пп. 
S. Grünes Maroquin Mitte 19. Jh. mit verg. Rt., Steh- 
und Innenkantenvergoldung, Marmorpapier-Vorsät- 
ze, im Vorsatz Signaturstempel „Thompson“; Gold- 
schnitt. 
Schönes Exemplar, kaum gebräunt. 
EDIT16 CNCE 5983. Mortimer ПЛ, 135. Brunet II, 
243. — Sehr seltenes, hübsch illustriertes Gebetbuch. 
— Exemplar aus dem Vorbesitz von Ambroise Firmin 
Didot, mit dessen Exlibris (Cat. rais. des livres de la 
bibliotheque de M. Ambroise Firmin Didot, n° 419). 
3000,— 


22 . УТТА ЕТ. кекс И 
Qui d tribus regibus feruenter adoratur : 
Magnis; muneribus decenter veneratur . 


Сум crgo natus effet IE s у s in 
Bethlehem Iudz in diebus Herodis regis, 
ecce Magi ab Oriente venerunt Ierofoly- 
mam,dicentes:vbi eft, qui natus eft rex Iu- 
drorum? Маг, сар. 11. Videntes autem 
ltellam , gauifi funt gaudio magno valde. 
Et intrantes domum inuenerunt puerum 
cum MARIA matrecius , & procidentes 

| 2) 3 У adora- 
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“31 Dialogus linguae et ventris etc. (Dictamen ioculn]- 


42 


dulm] valde stili elegalnlti conscriptulm]). [Köln: 
Ludwig von Renchen, um 1495]. 

20,6 x 14 cm. 6 ВІ. (a°). Got. Typen, 34 Zeilen. 
Rubriziert. Mit Metallschnitt auf dem Titel (Salva- 
tor mundi), 1 gr. Holzschnitt-Initiale, 2 verschied. 
Hz.-Randleisten auf vier Seiten und gr. Holzschnitt 
auf der letzten Seite (Tobias). Mod. braunes Saffıan 
mit verg. Rt. 


Titel mit ausgebesserter kl. Randläsur durch ausgebrochenen 
Blattweiser. Nur geringe Alters- und Gebrauchsspuren. 


GW 8278. Copinger 1966. Voullieme Köln 371. BSB- 
Ink C-151. Schramm УШ, 743 u. 744. — Sehr selte- 
ne Ausgabe. Der Gesamtkatalog kennt nur 12 Ex- 
emplare in öffentlichen Einrichtungen. — Das auch 
unter dem Titel „Carmen De Membris Conspiranti- 
bus“ bekannte Gedicht wurde früher dem Johan- 
nes von Salisbury zugeschrieben. Unsere Ausgabe 
enthält darin einzelne Interlinear- und Randglossen 
und weiterhin Exzerpte aus Augustinus, Johannes 
Chrysostomus, Hieronymus, Bernardus Claravallen- 
sis, Isidorus, aus den Disticha Catonis, Quintilianus 
sowie am Schluss die Gedichte , Virtutes silentii“ und 
„Tobias“ des Matthaeus Vindocinensis. 

3500,- 
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*32 Dye Passye vns heren Jesu Chrysti vy den iiij. | | Eu- 
angelisteln] / mit der glo=||sen der hylger Doc- 
to=||ren dair vp schri||uende.||Jtem hye by 
зупа | gedruckt die .x. ellendige noitgeln] | | ge vnf 
hereln] Jhesu Christi/ ||als vns ouch die „iiij. Euä| | - 
gelisteln] beschryueln] | | АМ. М. D. XXX. [Köln: Arnd 
od. Johann von Aich] 1530. 

13,4 x 9,4 cm. (Fragment:) 59 BII. (st. 64?). Lagen: 
A’, B$, CÍ, Df, Е Gone If, K‘, L, Der Text 
enthält die Passionsgeschichte bis auf wenige Zei- 
len fast vollständig und endet ,Tzo der Comple- 
ten tzyt“ mit „Do quä der Engel vnses Heren van 
дет] ћете! vä warp den Steyn van де] graue. 
Dat ys doe ...“. Es fehlt der Text zu den im Titel 
angegebenen „x. ellendige noitgenge vn heren 
Jhesu Christi“ sowie wahrscheinlich ein Kolophon. 
— Mit einer vierteiligen Hz.-Titeleinfassung (von An- 
ton Woensam?), bestehend aus vier Leisten: In der 
oberen Querleiste links der schreibende Evangelist 
Johannes in einer Felsenlandschaft, rechts als sein 
Attribut der Adler; zwei schmale Leisten mit je einer 
Säule, links mit Maria, rechts mit dem verkünden- 
den Engel (vgl. Merlo 422); die untere Ouerleiste 
mit zwei geflügelten Genien, ein Medaillon mit nach 
links gerichtetem Christus-Bildnis haltend. Im Text 1 . 
florale Hz.-Initiale und 10 Holzschnitte zur Passion, 
darunter zwei kleine und 1 ganzs. mit Darstellung m ae 

der Mater Dolorosa unter einem Säulenbogen. Titel 32 
und erste Hälfte des Textes rubriziert. 

Vorgebunden: Lat. Kalendarium nach dem Brauch 

von Köln. Handschrift auf Papier. [Köln], Anfang des 

16. Jhs. 9 ВЦ. (st. 10; ohne das 1. Bl. mit Monat Ja- 

nuar bis 2. Februar). 


Drei Rosenkränze Martens Handschrift auf Papier, 
kölnisch-ripuarisch, um 1500. 24 ВИ. Einspaltig zu 22 
Zeilen in einer Bastarda von einer Hand in dunkel- 
brauner Tinte, Gebetsanweisungen in Rot, rubriziert. 
3 eingemalte rote Lombarden zu Beginn der Abschnit- 
te. Textspiegel ca. 10 x 6,5 cm. Enthält 3 Rosenkränze: 
(Fol. 1r-10v) De rosenkrensglen] van paischauent ... О 
Du alre schoenste rose ... / (10v-18r) ,Den tzweydeln] 
rosenkräß ... O Du edel stam[m]e du alre bedrloeffde] 
moder ...* / (18r-24v) „Den dyrdeln] rosenkräß ... O 
wailrucheln]de alabaster ...* — Endet Fol. 24v ,...py- 
neln] zo brechen mois v[n]d ersterueln] mois. Amen“. 
Mod. Pappband. Neu gebundene Teile eines ehemals 
umfangreicheren Sammelbandes. Eingebunden 4 Vor- 
satzblätter mit Notizen des 17. und 18. Jhs. sowie spä- 
terer Inhaltsangabe. 

Einige BII. an den Rändern etwas restauriert. Leichte bis mäßige 
Gebrauchsspuren. 

(1) Ein kölnisch-ripuarischer Druck von allergröß- 
ter Seltenheit. In keiner Bibliothek nachweisbar. 


— Borchling/Claußen 1050 zitiert den Titel unge- 
паи und schreibt den Druck Johann von Aich(?) zu 
(„Verloren“). Als Quelle wird Norrenberg (Kölnisches 
Literaturleben im ersten Viertel des 16. Jhs., 1873) S. 4 
angegeben, dort allerdings noch Peter Ouentell zuge- 
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33 


schrieben. Benzing (Die Drucke der Lupuspresse, in 
AGB 1, 1950) zitiert diesen Titel unter Nr. 39, darauf 
Beckers (Neues Gesamtverz. d. Lupuspressendrucke, 
1985) unter Nr. 48 („nicht nachgewiesen“). Als erster 
gibt Wolfgang Schmitz (Die Überlieferung dt. Texte 
im Kölner Buchdruck d. 15. u. 16. Jhs. Habilitations- 
schr. Köln 1990, S. 49-51) einen Überblick über die 
erstmals 1505 in Köln erschienene Passionsgeschich- 
te mit den Abhängigkeiten der verschiednen Drucke 
voneinander. Bei der sog. Lupuspresse in Köln des 
Druckers Arnd von Aich und seines Nachfolgers Jo- 
hann von Aich erschienen in den Jahren 1526, 1530 
und 1535 drei Ausgaben der „Passye“, von denen nur 
ein Exemplar der Ausgabe 1535 nachzuweisen ist. 
(2) Das Kalendarium ist eindeutig Kölnischen Ur- 
prungs, worauf z.B die Feste Translatio Cassii 
(2. Mai), Agilofi (9.7.), Translatio trium regum (23.7.), 
Dedicatio ecclesie nostre (21.9.), Gereonis (10.10.), 
Euergisli (24.10.), Cuniberti (12.11.), Annonis (4.12.), 
Gregorii (22.12) hinweisen. 
(3) Die Rosenkranzgebete dürften wohl in einem 
Kölner Frauenkloster entstanden sein, worauf einige 
weibliche Wortformen hindeuten, z.B. ‚arme sunder- 
sche“. 

1000,— 


M. Elucidarius/ Von allerhand Geschöpffen Gottes/ 
den Engeln/ den Himmeln/ Gestirns/ Planeten/ vnd 
wie alle Creaturen geschaffen seyn auff Erden. Auch 
wie die Erd in drey theil getheilt/ vnd deren Länder/ 
sampt der Völcker darinn Eigenschafften vnd wunder- 
barlichen Thieren/ auf Plinio Secundo/ Solino/ vnd 
andern Weltbeschreibern/ ein kurze lustige anzei- 
gung. Frankfurt a. M.: Weigand Han Erben [um 1563]. 
18,5 x 13,7 cm. Titel in Rot u. Schwarz mit Holzschnitt 
(Windrose). 44 BII. Mod. marmor. Pp. mit hs. Rs. 
Schwach gebräunt, mäßig alters- und fingerfleckig, stellenw. 
kl. Tintenspuren. Das letzte Blatt alt auf leeres Bl. aufgezogen, 
auf dessen Rückseite ein kurzes Rezept ‘Vor morbo galliko' von 
Hand des 16. Jhs. 
VD16 L 3092. K. Schorbach, Studien über das deut- 
sche Volksbuch Lucidarius, 5. 87, Nr. 33. Heitz/Ritter, 
Dt. Volksbücher, Nr. 341. — Der sogen. deutsche Luci- 
darius ist in seiner ersten Gestalt ein um 1190 entstan- 
denes mhd. Prosagedicht, welches das zeitgenössi- 
sche theologische und naturwissenschaftliche Wissen 
(Geographie, Astronomie, Meteorologie) darstellte. Es 
erfuhr im Laufe der Zeit umfassende Veränderungen, 
besonders durch seine enorme Verbreitung seit dem 
ersten Druck von 1479 mit allein 28 Inkunabelaus- 
gaben und wurde zu einem echten Volksbuch. Die 
geographischen Kapitel umfassen in dieser frühen 
Ausgabe nur die Erdteile Asien, Europa und Afrika. 
1800,— 


*34 Exercitium vitae & passio[n]is Christi, ad modum 


rosarij quin guagilnlta articulis totidelm] oratiuln]cu- 
lis distinctulm]. Item Оша Brigitte oratiões XV de 
passione domini. (Ed. Joannes Lanspergius). [Köln:] 
Petrus Buscius 1530. 

9,7 x 6,8 cm. Mit ganzs. Holzschnitt ,Christus als 
Schmerzensmann“ (ggs. Kopie nach Dürer aus der 
Gr. Passion), ornamentaler Hz.-Zierleiste auf dem 
Titel, im Text einmal wdh., und figürl. Hz.-Zierleis- 
te (männl. Fabelwesen mit schneckenhausförmigem 
Unterkörper gegen einen Schwan kämpfend) am 
Schluss. 4 ВИ. Rubriziert. Neueres Рог. mit Rs. 

Nur schwache Altersspuren. 

Von größter Seltenheit, nur ein weiteres Ex. in der 
Stiftsbibliothek Xanten nachweisbar (Kat. Stiftsbibl. 
Xanten, S. 137 [3an757]). Ein Exemplar in der UB 
Amsterdam mit der Verlagsangabe „ap. Io. Soterem". 
— Nicht im VD16. — Die Sammlung von Gebeten 
wurde herausgegeben vom Kölner Kartäuservikar 
Johannes Justus von Landsberg. Von ebendiesem 
erschien bei Buscius im Jahr zuvor in gleichem For- 
mat und Umfang, mit gleicher Bildausstattung eine 
Gebetssammlung unter dem Titel „Vita servatoris 
nostri lesv Christi in XV. meditationes distincta*. 
Die Verlagsangabe unseres Titels im Amsterdamer 
Exemplar mag einen Hinweis auf die Zusammen- 
arbeit von Buscius und Soter geben. Laut Reske ist 
eine von Heitz/Zaretzky angenommene Tätigkeit für 
Johannes Soter jedoch nicht zu belegen, „lediglich 
eine geschäftliche Verbindung dürfte It. Bezzel [GJb 
1997, S. 114-120] anzunehmen sein“. 

Der Band trägt im vorderen Innendeckel ein Exli- 
bris „Ericus Com. Dom. in Rockelstad“, d.i. Graf Eric 
von Rosen (Stockholm 1879-1948), Aristokrat, For- 
schungsreisender und Ethnograph, Schwippschwa- 
ger von Hermann Göring und einer der wichtigsten 
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EXER: 
CITIVM VITAE 


& ра! Chrifti, ad 

modum rofarij quin 

uagita articulis 

& rotidéora 2 

tiüculisdia . 
kinä. 
ITEM 
Diux Brigitte oratiöes ХУ 

de eo domini. 
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Unterstiitzer des Nationalsozialismus in Schweden. 
Seine etwa 3000 Bände umfassende Bibliothek auf 
Schloss Rockelstad wurde während eines verhee- 
renden Brandes 1927 zerstört. 

700 — 


Goloniz,vltima Май. - 
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7) . 1 35 Guido de Monte Rocherii: Manipulus curatorum. 
E [Blaubeuren? Drucker des Lotharius, 44. Konrad 
Mancz?, nicht nach 22.Ш.1474.| 

29,4 х 21 cm. 138 ВИ. (das erste leer). Lagen: a-p*, 
9-5°. 29-31 Zeilen. Got. Typen. Mit 1 rot einge- 
malten Initiale am Textbeginn mit ausgesparten 
Ornamenten im Stamm, Maiblumendekor als Bin- 
nen- und Aufsenmotiv sowie Fleuronnée in brauner 
Federzeichnung. Rot eingemalte Lombarden über 
hs. Repräsentanten, rubriziert. Teilweise erhaltene 
ursprüngliche Lagenbezeichnungen 

Angebunden: Auctoritates super Margarita Decreti. 
Handschrift des 15. Jahrhunderts. 26 Bll. (das letzte 
leer). Lagen: a’, ђе. Text in dunkelbrauner Tinte von 
einer Hand in bayrisch-österreichischer Bastarda. 
Zweispaltig zu 51-56 Zeilen. Die ersten 12 ВЇЇ mit 
eingemalten Lombarden in Rot bzw. alternierend in 
Rot und Grün, die Anfangsbuchstaben rot bzw. rot 
oder grün gestrichelt. 

Der Text beginnt mit ,[Albstinentia sanat guos su- 
perfluitas ciborum inficit ...*, und endet mit ,Ziza- 
nia a mali sunt tollerandi ... Finis. Auctoritates super 
Margarita decreti foeliciter expliciunt;“ 

Blindgepr. gotischer Ledereinband über Holzde- 
ckeln auf vier Bünden mit Pgt.-Titelschild auf dem 
Vorderdeckel und zwei MetallschliefSen; mit später 
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erneuertem verg. Rückenbezug des 17. Jhs. mit Rs. 
Die Deckel eingefasst von breiter Viereckbordüre, 
das Mittelfeld mit Rautenmuster, die Rauten einge- 
fasst von Kopfstempeln, darin Einzelstempel wie 
Blattwerk, Basilisk im Spitzoval, Eichel, Rosetten 
u.a. Die Spiegel mit Bezug aus liturgischer Perga- 
menthandschrift des 15. Jhs., daraus auch die Heft- 
streifen in den Lagenmitten. 

Buchschonerknöpfe verloren, Schließen gelöst und lose bei- 
liegend; berieben; Der Rücken mit Bezugsdefekten, das De- 
ckelschild mit Fehlstelle. Das erste leere Blatt mit zeitgenös- 
sischen Notizen. Das erste und letzte Textblatt und das letzte 
Blatt der angebundenen Handschrift mit gelöschtem runden 
Stempel, darauf auch zwei neuere rote Besitzerstempel, das 
erste Textblatt mit teilw. gelöschtem alten Besitzeintrag. Innen 
vereinzelt etwas tinten- und altersfleckig. 

GW 11726 (mit unkorrigiertem Druckzustand It. 
Anm. 2). H 8157. BSB-Ink G-442. – Der Autor, des- 
sen Name u.a. auch mit Guido de Monte Rotherii 
oder Guido de Monte Rochen überliefert ist, war 
Professor der Theologie und Pfarrer von Teruel 
(Aragön). Er schrieb 1333 das in ca. 180 Hand- 
schriften nachweisbare Werk, eine Unterweisung 
über die Aufgaben des Pfarrers, besonders über die 
Spendung der Sakramente. Der erste Druck erfolgte 
1473, es erschienen allein in der Inkunabelzeit ca. 
118 weitere Drucke in ganz Europa. 

Die Zuschreibung unseres Druckes an den von ca. 
1474 bis um 1479 in Blaubeuren ansässigen Drucker 
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Konrad Mancz erfolgte durch Peter Amelung (Der 
Frühdruck im dt. Südwesten 1473-1500, I, 1979, 
S. XVID, der ihn mit hoher Wahrscheinlichkeit als 
sogen. „Drucker des Lotharius“ identifizierte. Die 
Datierung dieser sehr frühen Ausgabe folgt einem 
Rubrikatorenvermerk im Augsburger Exemplar. 
Die angebundene anonyme kirchenrechtliche Hand- 
schrift ist, wie das unter ähnlichem Titel „Margarita 
Decreti“ laufende Werk des Martin von Troppau, 
eine Stichwortkonkordanz mit dem Decretum Grati- 
ani und den Decretalien Gregors IX. Es weicht aller- 
dings in Text und Umfang völlig von diesem ab und 
konnte von uns nicht anderweitig nachgewiesen 
werden. 
Am Kopf der Tabula zum ,Manipulus curatorum“ 
findet sich der teilweise gelöschte alte Besitzein- 
trag der Stiftsbibliothek Melk „Catalogo Monasterij 
Mellicensis hanc librum inscriptus*, darüber: „Мо- 
nasterij Mellicensis G.28.“. Die Stempel gehören zur 
„Kupferstich- u. Holzschnittsammlung Leop. Lan- 
ger“. Leopold Langer (1852-1938) war Bankier in 
Wien. Seine Sammlung von Alten Drucken wurde 
vom österr. Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand 
v. Österreich-Este erworben, dessen Ermordung in 
Sarajewo den 1. Weltkrieg auslöste. Möglicherweise 
weisen die gelöschten Stempel auf die Sammlung 
Franz Ferdinands hin. 

18.000,- 


36 Guilelmus Parisiensis (Ed.): Postilla super epistolas 


et evangelia de telmlpore et sanctis et pro defunctis. 
2 Tle. in 1 Bd. Augsburg: Johannes Schönsperger, 
‘xxxiiij Kal. Octobris’ 1495. 

19,5 x 13,7 cm. 161 ВИ. (st. 162; davon 2 ВЦ. hs. 
ergänzt, ohne das letzte leere BI.). Lagen: а-па ЇГ, 
f, hs. ergänzt], пе; afp, об, h*'. 2 Spalten zu 40 bzw. 
47 Zeilen. Got. Typen. Mit Titelholzschnitt und 52 
(st. 53) Textholzschnitten. Von Hand eingemalte 
Initialen in brauner Tinte. 

Blindgepr. Schweinsleder über Holzdeckeln auf vier 
Bünden, die Deckel mit Rahmen aus drei Rollen: 
„Fides-Fortitudo-Caritas-Spes ТВ“, „Melanchthon- 
Karl V.-Hus-Erasmus“, „Drei Köpfe u. drei Schilde 
(Sachsen, Kur, Marke ІВ)“. 

Lederschliefsbänder verloren. Die fehlenden Blätter Ё, und f, 
in alter Zeit handschriftlich ergänzt. Titelblatt mit großen Fehl- 
stellen und defektem Holzschnitt wie auch weitere Lagen spä- 
ter neu angefalzt. Das letzte vorhandene Blatt mit größerem 
Ausschnitt unten im w. Rand. Stellenweise stärker gebrauchs- 
fleckig und etwas gebräunt. Einige ältere Randreparaturen. 
Sehr zahlreiche angeschnittene zeitgenössische Tintenmargi- 
nalien. 


GW 12011. H 82882 (TI. 2) u. 8297 (TI. 1). BSB-Ink 
H-171. Seiten- und meist zeilengetreuer Nachdruck 
der Schönsperger-Ausgabe von 1494. Beim unsinni- 


gen Tagesdatum scheint es sich um einen Setzfehler 
zu handeln. 
Die Postilla? wird in der wissenschaftlichen Litera- 
tur und in Bibliothekskatalogen häufig dem Nürn- 
berger Dominikaner Johannes Herolt (f Regensburg 
1468) zugeschrieben. Nach Nikolaus Paulus ist seine 
Postilla super evangelia’ 1437 und die Postilla su- 
per epistolas’ 1439 entstanden, aber ungedruckt ge- 
blieben. Der französische Dominikaner und Pariser 
Theologieprofessor Guilelmus Parisiensis (um 1437- 
1485) ist vielmehr als Herausgeber und Bearbeiter 
der Heroltschen Postilla anzusehen. 
Der Einband unserer Ausgabe stammt laut Haebler 
1, 58, 2. u. 3. von einem in Görlitz ansässigen Buch- 
binder mit den Initialen 1. В’. Haebler gibt den 
vorliegenden Band, der sich einst in der Bibliothek 
des Stiftes Melk befunden hat, als Quelle an. Auf 
S.II/220 nennt er unter Melk 4 с. mit Verweis auf 
den vorliegenden Band einen weiteren hier vorhan- 
denen Rollenstempel (wohl ungenau). 
Auf dem vorderen flieg. Vorsatz und im Text findet 
sich der ovale Sammlerstempel des österr. Erzher- 
zogs und Thronfolgers Franz Ferdinand: „Privatbe- 
sitz Franz Ferdinand у. Österreich-Este*. 

3000,- 
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37 Livius, Titus u. Lucius Florus: Von Ankunfft und 


Vrsprung des Römischen Reichs/ der alten Rö- 
mer herkommen ... Jetzund auff daß newe aus 
dem Latein verteutscht [von Zacharias Mintzer] ... 
(Straßburg: Th. Rihel 1590). 35 x 22 cm. Mit Holz- 
schnitt-Titeleinfassung, Druckermarke am Schluss 
und 131 ornamental eingefassten, teils wiederhol- 
ten, Textholzschnitten von Tobias Stimmer. 14 BII., 
887 SS., 11 Bll. Blindgepr. Ldr. über Holzdeckeln auf 
4 Bünden mit Messingschliefen. 
Lederbezug und Texblätter vor allem zu Beginn stärker wurm- 
stichig, wenig staub- und altersfleckig. 
VD16 L 2121. Ritter 1379. Muller 550, 91. — Wohl 
fünfte StraBburger Ausgabe in der Übersetzung 
Müntzers, mit den Illustrationen von Tobias Stim- 
mer. 

1000,— 


38 Magnus, Olaus: Historiae de gentibus septentrionali- 


bus ... a Cornelio Scribonio Graphaeo in epitomen 
redacta. Libri XXII. Adiecto duplici capitum materia- 
rum indice. Antwerpen: J. Bellerus 0. J. (ca. 1558). 
12 x 8,5 cm. Mit 135 Textholzschnitten. 4 BII., 512 
SS., 28 DU. Flexibles Pot. mit hs. Rt. 


Einband fleckig. Innen etwas feuchtrandig und gegen Ende 
stockfleckig. 1 Bl. mit Eckabriss. 


Adams M 142. Vgl. Ruelens & De Backer, 5.17, 6. 
(Plantin). Vgl. Cox I, 177. — Erstmals 1555 in Rom 
erschienenes Werk über Skandinavien und die 
Nordpolarländer; hier in der durch Corn. Scribon. 
Graphaeus gekürzten Version, mit einer Fülle von 
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kulturhistorischen Details über die skandinavischen 
Völker. Die Holzschnitte mit Darstellungen von Le- 
ben und Bräuchen in den Polargebieten. Abgebildet 
sind Instrumente zur Bearbeitung von Eis, Schlitten, 
Schwimmhilfen, Festveranstaltungen auf dem Eis, 
Kampfübungen, Schneeburgen sowie Zeitmessung, 
Kristalle, Magnete, Tiere, Dämonen und Magie. — 
Adams datiert die Ausgabe mit 1557, die erste von 
Graphaeus bearbeitete Ausgabe erschien wohl je- 
doch erst 1558. 
Abbildung Seite 50 

1800,— 


*39 Marulić, Marko: Evangelistarivm M. Maruli Spalaten. 

opus уеге eualnlgelicum, sub fidei, spei & charitatis 
titulis in septem libros partitum. Accessit hvic ... Me- 
ginhardi viri ... doctiss.ad dominulm] Guntherulml, 
de fide ... libellus. Köln: Hero Fuchs (Alopecius) für 
Gottfried Hittorp 1532. 
15 x 10 cm. Mit Hz.-Titeleinfassung (vereinfach- 
te Kopie der Woensamschen Kleopatra-Einfassung 
nach Holbein, vgl. Merlo 451) und einigen Hz.-Initi- 
alen. 268 DU. Blindgepr. Ldr. über Holzdeckeln auf 
drei Bünden, die Deckel in Rahmenaufteilung, der 
äußere Rahmen und das Mittelfeld gebildet von ei- 
ner Kandelaberrolle mit einem Eichelzweig in Wap- 
penschild und der Bezeichnung RV (117 x 13 mm); 
zwei Metallschließen. 


ER 


Е N 
ke en 


Rücken mit Bezugsdefekt am Kopf. Titelblatt am oberen Rand 
mit abgeschnittenem Besitzeintrag. Buchblock im letzten Drit- 
tel mit schwachem, zum Schluss hin vom Außensteg her stär- 
ker werdendem Wasserrand. 


4, 
N 


VD16 M 1297. — Das 'Evangelistarivm' erschien in 
Köln erstmals 1529 bei Hittorp im Druck von Eucha- 
rius Cervicornus. Aus dieser Ausgabe stammt auch 
die Titeleinfassung unserer bei Fuchs gedruckten 
Ausgabe, die oben rechts noch den Schild mit der 
angedeuteten Marke des Cervicornus trägt. — Der 
schöne Einband stammt vom Kölner Meister R.V., 
der durch seine Hausmarke mit dem Eichelzweig 
und die Initialen gekennzeichnet ist (Schunke, S. 
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328 ff.). Unsere Rolle findet sich bei Schunke, 5. 374, 
2. und abgebildet auf Taf. ХГУ. Nach der Häufigkeit 
der vorhandenen Einbände scheint dieser Buchfüh- 
rer und Buchbinder sowohl unter den Studierenden 
Kölns als auch am erzbischöflichen Hof und für die 
Bücherei des Herzogs Wilhelm von Jülich-Kleve ei- 
nen bedeutenden Absatz gehabt zu haben. 
Auf dem fliegenden Vorsatz ein Besitzeintrag des 
18. Jhs. „Ex bibliotheca Caroli de Cooth, Can. Reg.“ 
(aus dem Augustiner-Chorherrenstift St. Marienwol- 
de in Frenswegen). 

700,— 


Mattioli, Pietro Andrea: Commentaires sur les six 
livres de Ped. Dioscor. Anazarbeen de la matiére 
medecinale ... mis en francois sur la derniere edition 
latine de l’autheur, par M. Ian des Moulins ... Et de 
nouveau reveuz ... Lyon: G. Rouillé 1579. 

35,5 x 22,3 cm. Titel mit Hz.-Einfassung, verso 
Hz.-Porträt des Autors. Mit über 1000 Holzschnitten 
im Text. 68 BII., 852 SS., 13 ВИ. (st. 14; ohne das 
Schlussblatt der Table). Mod. HLdr.; altes Vorsatz- 
blatt mit Besitzeintrag eingefügt. 

Titelblatt außen etwas knapp beschnitten und im Außenrand 
schmal unterlegt, das folgende Bl. mit kl. ausgebesserten 
Eckdefekt, wenige reparierte kl. Randeinrisse. Teils leicht bis 
mäßig wasserrandig, teils etwas gebräunt. Restauriertes Ex- 
emplar. 
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Baudrier IX, 369. Wellcome I, 4147. Durling 3018. 
Vgl. Nissen BBI 1313 (nur die erste Ausg. der Mou- 
lins-Übersetzung, Lyon 1572). — 2. Ausgabe der 
französischen Übersetzung durch de Moulins. – Die 
reich illustrierte Ausgabe enthält neben zahlr. Ab- 
bildungen von Pflanzen auch Bilder von Krusten- 
tieren, Weichtieren, Fischen, Amphibien, Insekten, 
Spinnen, Vögeln, Säugetieren, Reptilien u.a.; dane- 
ben Darstellungen von Butterbereitung, Imkerei, 
Schlangenfang, eines tollwütigen Hundes sowie am 
Schluss von Destillationsapparaturen. 

1200,- 


lenw. mäßig gebrauchsfleckig. Zahlr. Tintenmarginalien und 
einige Textanstreichungen von Händen des 17. Jhs. 


GW M22662. HC 11004. BSB-Ink S-306. — Die erste 
Koberger-Ausgabe dieses sehr umfangreichen homi- 
letischen Repertoriums, der seit 1483/84 drei Baseler 
Ausgaben bei Nikolaus Kessler vorangegangen wa- 
ren. Das Werk ist gegliedert in: 1. Pars hiemalis de 
tempore, 2. Pars aestivalis de tempore, 3. De sanctis. 
— Über den Verfasser Meffreth, Priester zu Meißen, 
ist nicht mehr bekannt, als was er selbst in den Pro- 
logen zum 1. und 3. Teil bekannt gibt. Danach sind 
die Sermones de sanctis 1443 vollendet worden, die 
Sermones de tempore im Jahr 1447. 

Der Einband ist nach Haebler I, $. 198. eine Arbeit 
des Meisters S. Н. F) (Rollenstempel 1., 4. u. 5.), 
dessen Rollen 1 u. 2 Haebler besonders häufig in 
Graz und in Salzburg begegnet sind. 

Ein latein. Besitzeintrag am Schluss aus dem Jahr 
1670/71 stammt vom Subprior und Prediger des Do- 
minikanerklosters zu Leoben Albertus Hyacinthus. 
EE 4 E үг; 2000,— 
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41 Meffreth: Sermones de tempore et de sanctis, sive 
Hortulus reginae. P. 1-3 in 1 Bd. Nürnberg: Anton 
Koberger. (P. 3:) 14. Febr. 1487. 

30,6 x 20,6 cm. 483 ВЦ. (st. 488; ohne das erste u. 
letzte leere Bl. sowie am Schluss 3 BII. Tabula). La- 
gen: (P. 1:) а®!, b-z°, #5, #8; (Р, 2:) aa-zz°, Аа-ЕЮ, бог, 
Hh’, пе, КК”, (Р. 3:) AA-XX*, ҮҮ. Got. Typen. Zwei- 
spaltig zu 70 Zeilen. Mit eingemalten roten Lombar- 
den; zu Beginn der drei Teile jeweils von Hand des 
17. Jhs. anstelle einer Initiale eine Miniatur in Fe- 
derzeichnung und Deckfarben mit Darstellung eines 
in einem Hortulus sitzenden schreibenden Mönchs, 
davor mit weisender Hand die Regina als personifi- 
zierte Darstellung der Kirche; die erste Miniatur mit 
farbigen Blattrankenausläufern. Rubriziert. 
Blindgepr. Schweinsldr. des 16. Jhs. über Holz- 
deckeln auf fünf Bünden mit Rollenstempeln; 2 
Schliefsbeschläge. 

Einband mit mäßigen Alters- und Gebrauchsschäden, Bruch 


im Vorderdeckel repariert, Schließen verloren. Blattränder 
teilw. mit schmalem Wasserrand, teilw. leicht gebräunt; stel- 
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“42 Nausea, Friedrich: Libri mirabilium septem. Köln: 


Peter Quentell 1532. 

19,5 x 13,5 cm. Mit 29 Textholzschnitten, davon 26 
von Anton Woensam, ein weiterer von einem un- 
bekannten Künster (dreifach); einige Hz.-Initialen. 
6 BIL, LXVI ВЦ. (г. LXVII, letztes Bl. falsch gez.). 
HLdr. des 19. Jhs. mit reicher Rv. 

Deckelkanten teilw. durchgerieben, Deckel partiell verfärbt. 
Die ersten zwei Lagen mäßig wasserrandig, sonst im unteren 
Rand leicht wasserrandig. Titel mit neuerem Besitzerstempel 
und vom Vorsatz her durchschlagendem kl. Tintenfleck. 
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VD16 N 250. Zinner 1498. Merlo, Woensam 95-120. 
— Erster und einziger Druck des Wunderbuches. Der 
katholische Reformtheologe Friedrich Nausea (1496- 
1552), der spätere Bischof von Wien, schildert darin 
ungewöhnliche Himmelserscheinungen, Wunder- 
geburten, Erdbeben und weitere bemerkenswerte 
Naturereignisse. Das 6. und 7. Buch, mit eigenem 
Titelbild, war bereits 1531 separat in einem Main- 
zer Druck erschienen. Es ist Kaiser Ferdinand I. ge- 
widmet und behandelt den Kometen von 1531 (den 
Halleyschen Kometen) und das Mainzer Erdbeben 
von 1528. 

1200,- 


"43 Officium de compassione beatae Mariae virginis. (Ti- 
tel: Historia de veneranda compassione beatissime 
dei genitricis semper virginis Marie). [Ulm: Johann 
Schäffler, um 1497/98.] 

20,3 x 14,2 cm. 8 BII. Got. Typen. Zweispaltig zu 
32 Zeilen. Titel mit Holzschnitt Beweinung Chris- 
ti. Mit rot eingemalten Lombarden; rubriziert. Mo- 
dernes hellbraunes Ldr., Vorderdeckel mit linearer 
Schwarzprägung und Blindprägung. Eingebunden 
ein Pergamentblatt mit Handschrift des 13. Jhs., am 
Kopf aufgeklebt von Hand des 15. Jhs. der Titel des 
Druckes „Historia ac officium de [com]passione Ma- 
rie“ (ehemaliger Umschlag?). 

Titel mit alten Besitzeintragen und Notizen sowie neuerem 
Monogrammstempel, kleiner Feuchtfleck am unteren Rand. 
Leicht altersfleckig. Ein Blatt mit kl. Defekten am unbeschnit- 
tenen Blattrand. 

' GW M27636 (Ulm, Zainer). H 10758 = 10760 (Köln, 

БУ” a | Ludw. у. Кепсһеп bzw. Augsburg, Froschauer). 

4 5 Voullieme Köln 581 (Köln, Ludw. v. Renchen). 

у | Amelung, Früdruck I, 177 (Ulm, Joh. Schäffler). ISTC 

H | 1000051270. — Äußerst seltene Ausgabe, nur 5 Exem- 
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plare in öffentlichen Einrichtungen bekannt. 
Der Druck enthält die für das Fest der sieben Schmer- 
2 "SA zen Mariae (compassio Mariae) vorgeschriebenen 
Р a D n? Stundengebete und das entsprechende Messoffizi- 
> жа АА um. — Bis zur detaillierten Untersuchung Amelungs 
43 wurde die Ausgabe verschiedenen Druckern in 
Augsburg, Köln und Ulm zugeschrieben. Aufgrund 
des in der Schlussschrift angegebenen Hinweises 
zum Kalender konnte Amelung den liturgischen 
Brauch nach Süddeutschland lokalisieren und durch 
genauen Typenvergleich eindeutig Johann Schäffler 

in Ulm um 1497/98 zuordnen. 
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Besitzvermerke auf dem Titel stammen von einem 
„Matthaeus Mesmer Uberlingensis* 1558 und „М. 
Hieronymus Mesmer“. Ersterer war seinerzeit Rats- 
herr in Überlingen, letzterer ist möglicherweise der 
aus Überlingen stammende Verfasser der Dillinger 
Vorlesungsnotizen von 1610 und darauf der theo- 
logischen Disputation ‘De sacramento ordinis' zur 
Erlangung des Baccalaureats an der Universität Dil- 
lingen 1613. 

2500,- 


Petrarca, Francesco: Trostspiegel in Glück und Un- 
glück ... zu Nutz und Trost auß dem Lateinischen 
mit Fleiß verteutscht ... in Truck von newem verfer- 
tigt. Frankfurt a. M.: V. Steinmayer für Bringer 1620. 
32 x 19,5 cm. Mit Titel-Holzschnittvignette, Drucker- 
marke zum Schluss und 262 Holzschnitten von Hans 
Weiditz. Titel in Rot und Schwarz. 4 BII., 379 SS., 1 
nn. S., 3 ВИ. Mod. HPgt. mit Schließbändern. 

Vorsätze erneuert.Titelblatt mit repariertem Einriss, vereinzelt 


Wurmschäden in den Blatträndern, gebräunt, teils feucht- und 
altersfleckig. 


VD17 23:298465Z. Dodgson II, 158, 84. Vgl. Lipper- 
heide Cg 55. — Die beriihmten Druckstöcke wurden 
erstmals 1532 für das Werk ‘Von der Artzney bayder 
Glück’ in Augsburg verwendet. Die Abdrucke sind 
überwiegend gut bis etwas schwach, bei dem Holz- 
schnitt auf 5. 256 ist allerdings bereits ein Bruch der 
Platte zu erkennen. 

1000,- 
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mentar zog er aus den Werken des Augustinus, Hie- 
ronymus, Gregorius, Cassiodorus, Remigius, Hugo de 
St. Viktor, Nicolaus de Lyra und anderen. 
Der Kölner Drucker Konrad Winters von Homberg 
(Conradus de Homborch) war Geselle beim Kölner 
Erstdrucker Ulrich Zell und besaß wohl schon um 
1472 eine eigene Druckerei. 
Bemerkenswert am vorliegenden Druck ist die (erst- 
malige?) Verwendung von Klammern als Interpunk- 
tionszeichen, hier dargestellt als eckige Klammern 
ohne den oberen Querstrich (| ). Die Klammern 
schließen jeweils die kommentierten Textstellen der 
Psalmen ein. In den Handschriften des ‘Collectarius’ 
wurden diese Textstellen rot unterstrichen markiert. 
Die zweite Ausgabe, 1483 bei Johannes Gulden- 
schaff in Köln erschienen, und die nachfolgenden 
Ausgaben setzen dann die heute gebräuchlichen 
runden Klammern ein. 

4000,- 


“45 Petrus de Herenthals: Collectarius seu expositio su- 
per librum psalmorum. [Köln:] Konrad Winters, 10. 
Aug. 1480. 

27 x 20 cm. 369 BII. (st. 370; ohne das erste w. Blatt). 
Lagen: а?!, b-z, A-Y*, 70. Got. Typen in 2 Größen. 
Zweispaltig zu 40 Zeilen. Mit zahlreichen eingemal- 
ten größeren und kleinen Lombarden in Blau oder 
Rot, die größeren mit im Stamm ausgespartem Orna- 
ment. 

Mod. blindgepr. Ldr. über Holzdeckeln auf vier 
Bünden mit Rückenschildern, die Deckel bezogen 
mit Resten eines gotischen Einbandes. 


Die äußeren Blätter etwas angeschmutzt, stellenw. außen 
schwacher Wasserrand. Im Ganzen sauberes Exemplar. 


GW M32268. HC 8364. Voulliéme Köln 918. BSB-Ink 
P-348. — Erste Ausgabe des Psalmenkommentars. Pe- 
trus de Herenthals (Herentals/Prov. Antwerpen 1322 
— 1391), Chorherr im Prämonstratenserstift Floreffe, 
später dort Kaplan und Prior, widmete das Werk dem w 
Bischof von Utrecht Johannes von Arkel. Den Kom- 


45 
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*46 Pyrckmair, Hilarius (u.a.): De arte peregrinandi libri 


П. variis exemplis. In primis vero agri Neapolitani de- 
scriptione illustrati. Item: ... 4 Tle. in 1 Bd. (Am Schluss: 
Nürnberg: Katharina Gerlach) 1591. 13,6 x 8 cm. 
226 gez. ВИ. (inkl. Haupttitel und 3 Zwischentitel). 
Beigebunden: Augustinus, Aurelius: Dulciloguiorum 
libri tres; e Bibliothecae Romerstorpianae vetere 
mannuscripto exemplari nunc primüm editi (von 
Guilelmus Rolichius). Herborn: [Christoph Rab] 
1592. Titel mit Hz.-Druckermarke. 209 SS. 
Blindgepr. Schweinsldr. auf 3 Bünden mit 2 (un- 
deutl.) Plattenstempeln; hs. Rt. 

Berieben. Erster Titel mit Stempel der Bibliothek Oettin- 
gen-Wallerstein in Seyfriedsberg. Wenige alte Tintenunter- 
streichungen. 

(1) VD16 P 5424. — Das Werk enthält von H. Pyrck- 
mair „Commentariolus de arte apodemica seu vera 
peregrinandi ratione“, es folgt im ersten Teil von 
Hieronymus Turler „De peregrinatione et agro Ne- 
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apolitano libri duo“; darauf von Guglielmo Grataroli 
»Lib. II. de regimine iter agentium*; schließlich von 
Ortensio Landi „Forcianae quaetiones“. — Der Autor 
Hilarius Pyrckmair ist einer der frühesten Vertreter 
des reisewissenschaftlichen Genres. Sein Reisehand- 
buch ‘Commentariolus de arte apodemica’, dessen 
erste Ausgabe 1577 in Ingolstadt erschien, ist aus 
eigenen Erfahrungen durch akademische Reisen in 
Deutschland, Italien und Frankreich geschöpft und 
gibt Reiseratschläge aller Art. Der sächsische Jurist 
Hieronymus Turler hat 1574 mit seinem Traktat ‘De 
peregrinatione’ einen Traktat über das Reisen ver- 
fasst, in dem er die zu seiner Zeit geläufigen Rei- 
seratschläge zu einer schulmäfßigen Methodik des 
Reisen zusammenfasst; im zweiten Teil seiner Schrift 
beschreibt er konkret seine Reisestationen nach Ne- 
apel. 
(2) VD16 A 4188. 

1000,— 


47 Rampigollis (Rampegolus), Antonius: Figurarum Bi- 
blie opus coln]ducibile et perutile. Köln: (Cornelius 
von Zierickzee) 1511. 

13 x 9 cm. Mit Titelholzschnitt und 9 (5 blattgr.) 
teils wdh. Holzschnitten. 20 BII., CCXXXIX BII., 1 
BI. Holzdeckeleinband mit breit bezogenem Rücken 
aus Schweinsldr. mit Rs. 
Schließen fehlen. Stellenweise etwas feuchtrandig und al- 
tersfleckig, t. im oberen Rand etwas knapp beschnitten. Titel 
fingerfleckig und mit altem Besitzvermerk; kleines Brandloch 
im Bildrand eines Holzschnittes; alte Blattweiser. 
VD16 A 2973. Nicht bei Adams u. STCN German 
Books. — Zweite Kölner Ausgabe, ein getreuer Nach- 
druck der ersten von 1505. Die schönen Holzschnitte 
fanden bereits Verwendung in Inkunabelausgaben, 
wie z.B. in Grüningers „Horae Мапае“ (um 1493). 
Zwei der blattgr. Holzschnitte sind wiederholt vor- 
handen, ebenso der Titelholzschnitt (Maria mit Kind 
auf der Mondsichel) mit Wiederholung im Text auf 
Bl. 133. 

3000,- 


47 


48 Reißner, Adam: Ierusalem, die alte Haubtstat der Jü- 


den/ wie sie vor der zerstörung auff hohem Gebirg/ 
mitten in der Welt/ als das jrrdische Paradys/ ein 
vorbildt der ewigen Statt Gottes/ war. 2 Tle. in 1 Bd. 
Frankfurt a. M.: (am Schluss:) Rab, Feyerabend u. 
Han Erben 1563. 

30,2 x 18,8 cm. Mit 2 (st. 4) Holzschnitttafeln (dav. 1 
doppelblattgroß) und 76 Textholzschnitten n. Virgil 
Solis (teils wiederholt). 16 BI., CLXVIII ВИ. (fehlt 
Blatt LXXXIV), 7 BIL, 1 w. BL; 6 BIL, ССХХУП BII., 1 
w. BL, 11 BIL, 1 w. Bl. 

Angeb.: Platina, Bartholomaeus (d.i. B. Sacchi): Von 
der Bäpst vnd Keiser leben. Von Petro vnnd Tibe- 
rio an Ы% auff Carolum У. упа Paulum III. des Jars 
M.D.XLVI continuirt und zulolsammentragen. Straf- 
burg: (am Schluss:) Wendel Rihel 1546. Titel mit 
vierteiliger Holzschnittbordüre. 14 BIL., clxxxj ВИ, 1 
w. BI., 8 ВП. 

Blindgepr. Schweinsldr. über Holzdeckeln auf vier 
Bünden, mit Tugendrolle des Stechers NP, dat. 1550 
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(Haebler NP 8, Schunke NP 8); zwei Messingschlie- 
ßen. 
Stärker berieben. Kanten mit kl. Bezugsfehlstellen, etwas an- 
geschmutzt. Vorderes flieg. Vorsatz und letztes w. Bl. des ers- 
ten Werks mit alten bibliographischen Notizen. Die erste Lage 
mit Reparaturen im Bund und an den Rändern; Tafeln und 
wenige Bl. mit unterlegten Einrissen. Einige Blätter am Ober- 
oder Unterrrand beschnitten. Leicht gebräunt; teils alters- und 
gebrauchsfleckig. Teilweise im unteren Rand leicht bis mäßig 
wasserrandig, in angebundenem Werk einige Anstreichungen 
und Marginalien. Es fehlen der im zweiten Teil wiederholte 
Plan von Jerusalem und die Karte des Hl. Landes. 
(1) VD16 R 1054. Röhricht 194. – Erste deutsche Aus- 
gabe. Ein dritter Teil erschien 1565. Die Holzschnitte 
von Virgil Solis wurden vorher zur Illustration der 
Feyerabend-Bibel verwendet. 
(2) VD16 P 3271. Muller III, 409, 41. – Erste deutsche 
Ausgabe. Durch Caspar Hedion verdeutscht und zu- 
sammengetragen und von ihm bis ins Jahr 1546 fort- 
gesetzt. 

1300,— 


49 Sachssenspigell vffs new durchaus corrigirt vnd 


restituirt/ Allenthalb wu dye text vorandert vnd vn- 
uorstentlich gewest/ mit vil nawen adicionen/ aus 
gemeynem Keyserrecht gezogen/ sampt eynem 
volkommen nützlichen nawen gemerten Repertorio 
... (Ed. Christoph Zobel). 2 Tle. in 1 Bd. Leipzig: 
Melchior Lotter 1535. 

32 x 20,2 cm. Mit zahlr. Holzschn -Initialen. 16 BIL, 
cclxxi BII., 1 w. BI.; xxxiiii BII., 1 BI., 1 w. BI. Blind- 
gepr. Kalbsldr. über Holzdeckeln auf vier Bünden. 
Einbandrücken an Kopf und Schwanz restauriert, zwei Schlie- 
ßen verloren, Vorderdeckel mit kl. Kantenausbrüchen; stark 
berieben mit kleineren Bezugsdefekten. Eine Blattecke ausge- 
bessert. Schwach bis mäßig gebräunt. Stellenw. geringe Rand- 
mängel. Am Schluss außen kl. Wurmgänge. 
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VD16 D 744. Dreyer, Abhandlung von den Ausga- 
ben des Sachsen-Spiegels, ХХГУ. Homeyer, Sachsen- 
spiegel (Verz. 4. Drucke), Nr. 20. – Die erste vom 
Leipziger Professor Christoph Zobel (1499-1560) 
herausgegebene neugeordnete und mit lateinischer 
Übersetzung, Glossen und Zusätzen versehene Aus- 
gabe des Sachsenspiegel. Im Jahr 1537 folgte sein 
»Sechsisch Weychbild und Lehenrecht“. — „Das 16. 
Jahrhundert bringt zahlreiche [...] Ausgaben, Teile 
und Zusammenfassungen, so [...] vor allem die be- 
rühmten 'Zobelschen Ausgaben’ des Professors Chr. 
Zobel und seiner Schüler, die seit 1535 in Leipzig 
veröffentlicht werden und deren letzte dort 1614 er- 
scheint.“ (Kaspers, $. 37). 

1800,- 


ALTE DRUCKE 


50 Sammelband mit 5 Reformationschriften von Luther 
sowie Rhegius, Melanchthon und Raida. Wittenberg 
u. a. 1535-43. Blindgepr. braun gefärbtes Schweins- 
ldr. über Holzdeckeln. 

Stark berieben und bestoßen, feuchtfleckig, stark gebrauchs- 
und altersfleckig, feuchtrandig, Bindung etwas gelockert. 

1.) Luther, Martin: Von den Concilijs und Kirchen. 
Wittenberg : (H. Lufft) 1539. Mit Hz.-Titeleinfassung. 
132 ВИ. – (Feucht- und t. braunfleckig, der Titel an- 
gestaubt und mit Randverletzungen). – VD16 L 7158. 
Benzing/Claus 3332. — Erste Ausgabe. 

2.) Rhegius, Urbanus: Dialogus. Fin lluelstig упа 
nützlich Gesprech, vom zukünfftigen Concilio zu 
Mantua, zwisschen einem Weltfromen, vnd einem 
Epicureer vnd einem Christen. (Wittenberg: J. Klug 
1537). 32 ВИ. — (Titel mit Kritzeleien von alter Hand, 
Ränder alters- und feuchtfleckig). – VD16 В 1763. 
3.) Melanchthon, Philipp: Vrsachen so die Chur vnd 
Fürsten: auch Stende vnd Stedte, der bekentnis, war- 
hafftiger Göttlicher, vnd Euangelischer Lahr ... Wit- 
tenberg: (G. Rhau) 1537. Mit 1 Hz.-Initiale. 17 ВИ. 
- (Feucht- und altersfleckig). – VD16 M 2664. Vgl. 
Hartfelder 264. 


4.) Rhegius, Urbanus und Martin Luther: Widderle- 
gung der Münsterischen newen Valentinianer vnd 
Donatisten bekentnus an die Christen zu Osnabrugk 
jan Westfalen ... Mit einer Vorrhede Doctor Marti- 
ni Luthers. Wittenberg: (G. Rhau) 1535. Mit Hz.-Ti- 
teleinfassung und 2 Hz.-Initialen. 68 ВП. — (Gebräunt 
und alters- bzw. gebrauchsfleckig, hs. Notizen, Mar- 
kierungen und letztes BI. mit Kritzeleien). — VD16 R 
2020. Benzing/Claus 3138. 
5.) Raida, Balthasar und Martin Luther: Concordia 
vnnd vergleichung der Papisten, Widderteuffer, 
Rotten, Witzelianer уй Lutheraner jnn уппа mit der 
heiligen catholischen Christlichen kirchen, an die 
zween Ept zu, Fulda vnd Herssfelt. Mit Doct.Mart. 
Luther vorrede auff den Witzel. Erfurt: (Chr. Gold- 
hammer) 1539. Mit Hz.-Titeleinfassung. 34 ВЦ. — 
(Titel angeschmutzt und mit kl. Textverlust, verso 
mit Kritzeleien von alter Hand, wasserrandig, ge- 
brauchsfleckig.) – VD16 В 123. Benzing/Claus 3062. 
A Fünf weitere unvollständige Werke sind zwischen- 
e bzw. vorgebunden. 

е. 2000,- 
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51 Schopper, Hartmann: De omnibus illiberalibus sive 


mechanicis artibus, humani ingenii sagacitate atque 
industria iam inde ab exordio nascentis mundi us- 
que ad nostram aetatem adinuentis, luculentus at- 
que succinctus liber ... Frankfurt am Main: Georg 
Corvinus (Rab) fiir Sigmund Feyerabend, 1574. 
14,5 x 9 cm. Mit Holzschnitt-Titelvignette, 132 ganzs. 
Textholzschnitten von Jost Amman und 2 verschied. 
Hz.-Verlagssignete (Fama, letztere teilkolor.). 148 
ВИ. Mod. feingenarbtes Maroguin mit Rt. und Rv. 
Vorsätze erneuert. Sauberes Exemplar. 
Adams, 703 — VD16 S 3898. — Lipperheide Pa 5. 
Andresen S. 379 ff. — Zweite Ausgabe des erstmals 
1568 erschienenen Bandes Ober Berufe mit den glei- 
chen Holzschnittillustrationen von Jost Amman, da- 
bei Blatt OS und O6 „Geltnarr“ und „Der treffend 
Narr“ mit gleicher Bilddarstellung wie im VD 16 
beschrieben. Neben den Berufsdarstellungen wie in 
der deutschen Ausgabe von Hans Sachs sind hier 
noch militärische Ränge etc. abgedruckt. — Schönes, 
gesäubertes Exemplar des berühmten Holzschnitt- 
werkes mit Darstellung aller wesentlichen Berufe 
seiner Zeit. 

4500,- 
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#52 Seguentie et hymni culm] diligenti difficiliorulm] 


vocabulorulm] interpretatione olmnlibus [et] schola- 
sticis [et] eccllesliasticis cognitu nelcesslaria Hermäni 
Torre[n]tini de olmnlibus puritatis lilnlgue latiln]e 
studiosis [quam] optime meriti. Köln: Heinr. Quen- 
tell Erben (in domo Ouelnltell), 31. Okt. 1509. 

18,9 x 12,7 cm. Titel mit floraler Hz.-Initiale. 1 BI., 
XXXVIII BII., 1 ~. BI. Zeitgenöss. Holzdeckelband 
auf zwei Bünden mit blindgepr. Schweinsleder- 
Rücken, 1 Metallschließe. 

Eine beigebundene Schrift entfernt und durch leere BII. er- 
setzt. Teilw. leicht gebräunt und etwas altersfleckig. 

VD16 S 5975 (ohne Standortnachweis, zitiert nach 
Borchling/Claußen). Borchling/Claußen 454. — 
Äußerst seltene Ausgabe. Kein Exemplar in Deutsch- 
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land, sonst nur 3 Exemplare in London, Den Haag 
und Rotterdam nachweisbar. 
Enthält am Schluss den vielzitierten Dialog zweier 
Schüler über die rauhen Sitten im damaligen Un- 
terricht, der einen interessanten Einblick in das 
Schulwesen des frühen 16. Jahrhunderts gibt. Dieses 
lateinische Zwiegespräch in umgangssprachlichem 
Ton mit direkter Übersetzung in den niederrheini- 
schen Dialekt sollte offenbar, wie das folgende Ge- 
dicht des Seneca, eine Einführung für die Schüler in 
das Schullatein bieten (vgl. Robert Francis Seybolt, 
A School-Dialogue of the early sixteenth Century, 
in: Journal of English and Germanic philology, Vol. 
XXIII, no.2, April,1924, S. 289-293). 

1500,— 


wahrscheinlich mit dem Kleriker aus der Diözese 
Utecht Arnold Horn (aus Hoorn) identisch sei, der 
1486 an der Universität Köln immatrikuliert wur- 
de und dass dieser das Buchdruckerhandwerk 
beim Kölner Erstdrucker Ulrich Zell gelernt habe. 
Das widerspricht völlig der von Merlo aus Kölner 
Schreinsbüchern ermittelten und auch später von 
Voulliéme verbreiteten Annahme, Therhoernen sei 
in Köln geboren als Sohn eines „Coynrait ter Hurnen 
ind Catherine syn elig wyf“. Die von Geldner und 
anderen wiedergegebene Meinung, Arnold Ther- 
hoernen habe bei Ulrich Zell gelernt, beruht aller- 
dings nur auf Spekulationen. Unstrittig scheint, dass 
man Arnolds Namen zuerst in einem Sermo Rolevin- 
cks aus dem Jahr 1470 begegnet, in dem auch seine 
Adresse „infra sedecim domos prope conventum fra- 
trum praedicatorum“ angegeben wird. Spätestens in 
diesem Jahr hat Arnold Therhoernen das Haus „хот 
lambe ... vnder XVI husen“ erworben und dort seine 
Druckerei eingerichtet. Gestorben ist er wahrschein- 
lich im Jahr 1483. 


8000 — 


#53 Thomas de Aquino: Quaestiones de duodecim quod- 
libet. Köln: Arnold Therhoernen 1471. gé 
28,7 x 20,7 cm. 156 ВІ. Ier, a-p]. Got. Typen. 
Zweispaltig zu 40 Zeilen; Kolumnentitel. Titel und 
Kolophon mit Druckermarke in Rot gedruckt. Mit 
eingemalten Initialen in Rot (und Blau [diese beim 
Reinigen weitgehend ausgewaschen]). Über dem 
Kolumnentitel Blattzählung in Tinte von zeitgenöss. 
Hand. 

Kalbsldr. des 18. Jhs. mit 2 farb. Rs., floraler Rv., 
Deckel mit dreifacher verg. Fileteneinfassung. 


Vorsatzpapiere in den Deckeln teilw. erneuert. Stärker ge- 
reinigtes und teilw. fachgerecht restauriertes Exemplar. Die 
eingemalten blauen Lombarden meist nur noch schwach er- 
kennbar. Die ersten Blätter noch mit mäßigen Gebrauchsspu- 
ren; das erste Blatt am breiten unteren Rand unterlegt; wenige 
Blätter mit ergänztem Außenrand; ein Blatt durch Spaltung 
restauriert. 


GW M46331. HC 1401. Voullieme Köln 1146. BSB- 
Ink T-249. — Ein früher Druck des zweiten Kölner 
Druckers Arnold Therhoernen. — Es herrscht heu- 
te die weitverbreitete Annahme, dass Therhoernen 

55 
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554 Thomas a Kempis: De contemptu mundi libellus val- Wa 
de vtilis. [Alcalä de Henares:] Miguel de Egufa, 15. | 
Okt. 1526. 

13,1 x 9 cm. Mit zahlr. ornamentalen und figürlichen 
Hz.-Initialen. xciij BII., 3 ВІ. Olivfarbenes Maroquin 
aus der 2. Hälfte des 19. Jhs. auf fünf Bünden mit 
verg. Rt., doppelten verg. Stehkantenfileten und 
verg. Innenkanten-Spitzenbordüre, Vorsätze aus 
Kammmarmorpapier; Goldschnitt, signiert „Hardy“. 

Deckelbezüge mit geringen Gebrauchsspuren. Titel mit Stem- 
pelfragment und Tintenspur; zu Anfang leichte Fingerspuren. 
CCPB000013562-3. ССВЕ S. XVI, I, 105. Martin 
Abad, 168. USTC 337444. — Sehr seltene, wertvoll 
gebundene Ausgabe der 'Imitatio Christi” vom Fräh- 
drucker Miguel de Egufa (1495-1546), einem der be- 
deutendsten spanischen Drucker seiner Zeit. — An 
den Text der ,De Imitatione Christi et de contemptu 
omnium vanitatum huius mundi“ schließt sich auf 
12 Seiten der ,Tractatus de meditatione cordis* des 
Johannes Gerson an. 


1000,- 


curecommitte, fallit te Deus. fallitur 
mium credit . 
e Õraditur Deus cum fi 


€ Primus bozum oculo vocatur ab alidbus 
luscarnis.fcu corporis. ST 
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55 Trithemius, Johannes: Catalogvs scriptorvm ecclesi- 
asticorvm, siue illustrium virorum, cum appendice 
eorum qui nostro etiam seculo doctissimi claruere. 
Köln: Peter Quentel 1531. 

19,5 x 15,2 cm. Mit drei Holzschnitt-Initialen aus 
dem Kinderalphabet von Anton Woensam (Mer- 
lo 540). 8 BIL, CLXXXIIII ВИ. Zeitgenöss. Holzde- 
ckelband auf drei Bünden mit blindgepr. breiten 
Schweinsleder-Rücken, auf dem Vorderd. hs. Titel, 
späteres Papier-Rs.; 2 Schliefsbeschläge. 

Schließen verloren. Im Aufenrand teilw. schwach bis mäßig 
wasserrandig. Titel, Kolophon und hinterer Spiegel mit alten 
Besitzeinträgen. 


VD16 T 1999. – Vierte Ausgabe des erstmal 1494 er- 
schienenen Liber de scriptoribus ecclesiasticis’, das 
als eine der ersten Biobibliographien gilt. Das Werk 
umfasst 963 Autoren vom 1. Jahrhundert bis zur Zeit 
des Autors, der sich selbst mit eingeschlossen hat, 
zusammen mit dem Incipit ihrer Werke. 

Im hinteren Spiegel der Besitzeintrag „Pro abbati 
Heymoni: et suis. ab anno 1531“, auf dem Titelblatt 
Besitzeintrag des Mainzer Jesuiten-Kollegs vom 17. 
Febr. 1576 sowie Schenkungsvermerk und Besit- 
zeintrag des Würzbuger Jesuitenkollegs von 1598. 
Auf dem vorderen flieg. Vorsatz Besitzeintrag des 
Theologen Hugo Lammer, Berlin 1858; im vorderen 
Spiegel Exlibris des Theologen und Orientalisten 
Adolph Rücker (1880-1948). 


1000,— 
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*56 Vergilius Maro, Publius. — 3 kommentierte Werkaus- 


gaben in 1 Bd. Köln: Heinrich Quentell 1499. 19,5 x 
13,9 cm. Späteres Pgt. mit 2 Textilschließbändern. 
1.) Bucolica cum commentario Hermanni Torrentini. 
(Bucolicolrum]. Р. Virgilij Maronis luculentissima ac 
familiaris explanatio). 
52 ВП. A-G**, Не. Got. u. Antiqua-Typen. Text zu 
32-33 Zeilen, Kommentar zu 43 Zeilen. 1 Textholz- 
schnitt auf der letzten Seite (Ankunft der Hl. Drei 
Könige). 
2.) Georgica cum commentario Hermanni Torrentini. 
(Georgicolrum]. Р. Virgilij Maronis liber culm] nouo 
commentario Hermanni. Torrentini.). 
83 ВІЇ. (st. 84, ohne das letzte Indexblatt mit Druck- 
vermerk): LXXXI, 1 пп. S., 2 ВЦ. (v. 3). Got. u. Anti- 
qua-Typen. Text zu 32-33 Zeilen, Kommentar zu 43 
Zeilen. 
3.) Opuscula cum commento. [Enth.:] Vir bonus. Est 
et non. De littera Y. Rosae. Elegia in Maecenatis obi- 
tu. 
18 BII. A-C*. Antiguatypen. Kommentar in kleineren 
Typen zwischen dem Text. 
Einband berieben und etwas fleckig, Schließbänder erneuert. 
Buchblock durchgehend stärker wasserrandig, sporfleckig. 
Zahlr. oft verblasste Marginalien von mehreren Händen des 
16. Jhs. in brauner und roter Tinte. Wenige Blätter am Anfang 
und Schluss wegen Wurmfraß und Randausbrüchen restauri- 
ert, das letzte Blatt ganz unterlegt. Einzelne kleine Wurmgän- 
ge. — Leerräume für Initialen nicht befüllt. 
(1) GW M50062. Copinger 6135. Voullieme Köln 
1206. BSB-Ink V-98. Holzschn.: Schramm VIII, S. 24. 
— Die letzte Seite zeigt unter der Überschrift „Co- 
lonia“ eine Darstellung der Ankunft der Hl. Drei 
Könige, darunter das Dreikönigsoffizium. — Ge- 
samtüberlieferung: 17 Ex. in öffentl. Einrichtungen. 
/ (2) GW M50104. Copinger 6150 = 6099?. Voullie- 
me Köln 1207. — Gesamtüberlieferung: 22 Ex. in 
öffentl. Einrichtungen. — 1501 erschien ein identi- 
scher Nachdruck, der sich nur im (hier fehlenden) 
Kolophon unterscheidet. / (3) GW 50139. Copinger 
6169. Voullieme Köln 1209. BSB-Ink V-138. — Ge- 
samtüberlieferung: 18 Exemplare (dav. 1 Fragm.) in 
offentl. Finrichtungen.- Die vorliegenden Opuscula 
sind fälschliche Zuschreibungen an Vergil. 

2000,- 
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 Melbfluü quifquis hem йг larh me, 


‘Illius immenfos miratur ampo 
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Paltorararor i colui fuperaui 
Opas suo kallas Gouda ий manu 
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*57 Versor, Johannes: Quaestiones super libris ethi- 


corum Aristotelis cum textu. Köln: Heinrich Quentell 
1491. 

28,4 x 20 cm. 123 ВИ. (st. 126): 1 Bl., Cxxii BII., 3 
BI. (ohne ВИ. ii u. iii sowie das letzte leere BI. x). 
Got. Typen in 4 Größen. Zweispaltig zu 62 Zeilen 
(Kommentar) bzw. 38 Zeilen (Text m. Durchschuss). 
mehrfach wiederholte große kolor. Holzschnitt-Ini- 
tiale. Eingemalte Initialen alternierend in Rot und 
Blau, einige zweifarbig rot und blau; rot und blau 
rubriziert. 

Mod. Рог. auf vier Bünden mit Bezug aus einer rhei- 
nischen Registerhandschrift des 18. Jahrhunderts. 
Vorwiegend in den weißen Rändern oft stärker wasserrandig; 
teilw. auch Initialen oder Rubrizierung betroffen. Das Titel- 


blatt am AufSenrand schmal angestückt. Die ersten Blatter mit 
kl. Wurmlöchern im oberen Rand. 


GW M50232. H 16053. Voullieme Köln 1221. BSB- 
Ink V-166. — Erste Ausgabe. 

Johannes Versor (wahrscheinlich nach 1482 gestor- 
ben) war im fünfzehnten Jahrhundert als Magister 
artium an der Universität Paris tätig. Er schrieb eine 
Reihe von einflussreichen Kommentaren zum Cor- 
pus Aristotelicum, zu den Summulae logicales von 
Petrus de Hispania und zu Thomas von Aquin. Da 
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Versors Kommentarwerk Spuren sowohl thomisti- 
schen als auch albertistischen Denkens trägt, ist die 
Frage nach seinem Verhältnis zu den zeitgenössi- 
schen Denkschulen höchst umstritten und noch 
nicht gelöst. 
Es ist unklar, ob Versor jemals eine Position an der 
Universität Köln innehatte. Trotz fehlender Bewei- 
se gehen ältere Studien im Allgemeinen davon aus, 
dass er an der Kölner Montanerburse gelehrt hat. 
Sein Name taucht jedoch nicht in den Akten oder 
Immatrikulationslisten der Universität auf, und Zeit- 
genossen bezeichnen Versor immer wieder als Pa- 
riser Gelehrten (Parisiensis). Es scheint daher un- 
wahrscheinlich, dass er jemals aktiv an einer der 
Kölner Bursen lehrte, obwohl es den Anschein hat, 
dass er gute Beziehungen zu den Kölner Lehrern 
hatte, insbesondere zu denen, die der thomistischen 
Bursa Corneliana und Bursa Montana angehörten. 
Dies könnte der Grund dafür sein, dass Versors 
Kommentare zu Aristoteles und Petrus de Hispania 
in den 1480er und 1490er Jahren nicht weniger als 
dreißig Mal in Köln, zum überwiegenden Teil bei 
Heinrich Quentell, gedruckt wurden. 

2400,- 


58 Getijdenboek. — 


MANUSKRIPTE 


Niederländisches Stundenbuch. 
Handschrift auf Pergament. Wohl nördliche Nieder- 
lande, 1. Hälfte des 15. Jahrhunderts. 

129 ВИ. (unvollständig, fehlen 5 ВИ). Lagen: а-Р, 9%), 
15, 18, КЗ, 152, mëi ng Blattgr. са. 100 x 74 mm, 
Schriftspiegel ca. 52 x 34 mm. Mittelniederländischer 
Text zu 14 Zeilen in gotischer Buchschrift; dunkel- 
braune Tinte, Satzauszeichnungen in Rot. 

Zahlr. ein- bis zweizeilige Initialen alternierend in 
Gold und Blau, mit feinem roten u. blauen Fleu- 
ronn€e. 9 Schmuckseiten mit Texteinfassung durch 
Zierleisten in Gold, Blau und Mauve; davon aus- 
gehend konturierte und fadenförmige Ranken, die 
in dreipass-, dornblatt- oder lilienförmigen Blüten 
in Gold, zu Beginn auch in Blau, enden. Auf die- 
sen Seiten jew. eine dreizeilige Initiale in Gold auf 
blauem Grund und mit mauvefarbener Füllung. 
Auf zwei der Seiten eine siebenzeilige Initiale auf 
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Goldgrund mit einem mit blauen bzw. mauvefarbig 
schattierten und mit Binnendekor besetzten Körper. 
Inhalt: Fol. 1r-43r Offizium von der Ewigen Weis- 
heit. 44r-78v Bufpsalmen mit Litanei. 79r(Anfang 
fehlt)-119v Totenoffizium. 120r-128v Mariengebete. 
Braunes Kalbsldr. des 18. Jhs. mit Rs., Rücken mit 3 
Goldfleurons; Vorsätze aus mehrfarbig patroniertem 
Goldbrokatpapier. 
Rücken unter Verwendung des alten Bezuges erneuert. Ehe- 
maliger Miniaturenschmuck auf Einzelblättern nicht mehr vor- 
handen. Die erste (Schmuck-)Seite mäßig angeschmutzt und 
unten im Bund gelockert. Heftung zwischen den Lagen etwas 
gelockert. Durchgehend mit leichten Gebrauchsspuren. 
Niederländisches Stundenbuch in der Übersetzung 
des Geert Grote (1340-1384). Darin auch das von 
ihm kompilierte Offizium von der Ewigen Weisheit, 
das sich fast ausschließlich in Handschriften aus den 
nördlichen Niederlanden findet. 

5000,— 
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59 Penther, Johann Friedrich: Anleitung zur bürgerli- ar N 
chen Bau-Kunst enthaltend ein Lexicon architectoni- у : Sefer Sheil 
cum oder Erklärungen der üblichsten ... Kunst-Wör- 


einer ausführlichen 
ter der Bürgerlichen Bau-Kunst. Mischaufl. Bde. 1-4 Anleitung zur Bürgerlichen | 


in 2 Bden. Augsburg: J. А. Pfeffel 1746-64. 33,8 x 22 


cm. Mit 3 (von 5) gest. Front., 5 Kopfvign. und 237 (1 H 4 | H 
(30; 70; 51; 86) gefalt. Kupfertafeln. Ldr. auf 5 Bün- 
den mit je 2 Rs. enthaltend 


| 
ein 
Berieben und bestoßen, Rücken an Kopf und Schwanz t. ab- | 
geplatzt. Stellenweise etwas feuchtrandig und altersfleckig; es | Е X I ( O N 


fehlt in Bd. 1 das Frontispiz und in Bd. 3 das Frontispiz-Por- 


vät | ARCHITECTONICUM 
Ornamentstichkatalog Berlin 2012. — Umfassendes ie 


Werk, das ursprünglich als achtbändige Ausgabe an- & t f [ L t Шш H a ( H 


gelegt war. Hier vorliegend als Mischauflage: Bd. I 
in zweiter, Bd. II in dritter und Bde. Ш-У in erster Sunt гс ` | 
Auflage. Der erste Band besteht aus einem mehr- der Vitrgerlicpen Bau Kun 
sprachigen Lexikon architektonischer Fachbegriffe, ИНОЕ geicniiden унынан 
die folgenden Bände behandeln die bürgerliche Bau · Zut "gehörigen Wörter 


Baukunst mit praxisbezogenen Angaben. Die Tafeln Johann Fri Fri с dri {ich Penther 


zeigen Wohnhäuser, Säulenordnungen, Paläste, Kir- 


chen, Triumphbogen, Kasernen, Zuchthaus, Theater = i | 


usw. mn ae | 


Augfpur ` 
= Andreas H 
1200, a j 


59 
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ARCHITEKTUR 


60 Sturm, Leonhard Christoph: Der auserleßneste (sic) 
und nach Regeln der antiquen Bau-Kunst ... verneu- 
erte Goldmann, ... oder die gantze Civil-Bau-Kunst. 
Mischauflage. 18 Tle. in 2 Bden. und 3 Supple- 
ment-Teile in 1 Bd. Zus. 3 Bde. Augsburg: Joh. G. 
Hertel und Jeremias Wolff 1718-1768. 33,5 x 20 cm. 
Mit 1 gest. Titel (Suppl.) und zus. 390 t. gefalt. Kup- 
fertafeln sowie einigen Textholzschnitten. Ldr. auf 5 
Bünden mit Rs. 

Beschabt und bestofsen.Tafeln im ersten Band t. feuchtrandig, 
ansonsten nur wenige Alters-und Gebrauchsspuren. 

Vgl. (EA 1721): Ornamentstichkat. Berlin 1993; 
1783 (1. Suppl.); 1994 (2. Suppl.); 3538 (3. Sup- 
pl); Millard Coll. 129. — Enthält folgende Teile: 
Bd. I: 1.) Kurtze Vorstellung ... der gantzen Civil- 
Bau-Kunst ... die vornehmsten Kunst-Wörter ... und 
Reguln ... 1745. Mit 11 Tafeln. / 2.) ... von regularen 
Pracht-Gebäuden ... 1754. Mit 71 Tafeln. / 3.) ... Bo- 
gen-Stellungen ... Sieges-Bögen oder Ehren-Pforten. 


N D » 
1750. Mit 19 Tafeln. / 4.) ... von den Bey-Zierden + 111117 
der Architectur. 1761. Mit 5 Tafeln. / 5.) ... Regel der ” Low | | 
Symmetrie oder: des Ebenmasses. 1768. Mit 10 Ta- ~ | ANNO MDCCLXV. = 
feln. / 6.) ... innerer Austheilung der Gebäude. 1765. е i _ 
Mit 14 Tafeln. / 7.) ... von Bürgerlichen Wohn-Häu- у х 4 
sern. 1761. Mit 8 Tafeln. / 8.) ... von Kirchen. 1746. 
Mit 22 Tafeln. / Bd. II: 9.) ... Allerhand oeffentliche 60 
Zucht- und Liebes-Gebäude ... Schulen ... Spitäle ... 
1765. Mit 15 Tafeln. / 10.) ... Regierungs- Land- und 4 
Rath-Häuser ... Kauff-Häuser ... 1738. Mit 13 Kup- 
fertafeln. / 11.) ... Wasser-Künste, Wasserleitun- 


gen, Brunnen und Zisternen. 1752. Mit 13 Tafeln. 
/ 12.) Architectura Civili-Militaris ... Stadt-Thore, 
Brucken, Zeug-Häuser ... 1754. Mit 19 Tafeln. / 13.) 
... Schiff-Häuser oder Arsenale ... Anfuhrten oder 
See-Häfen. 1721. Mit 4 Tafeln. / 14.) ... Grabmahle 
... Parade-Betten und Castra ... 1768. Mit 6 Tafeln. / 
15.) ... großer Herren Palläste ... Lust-Gärten. 1752. 
Mit 36 Tafeln. / 16.) ... Land-Wohnungen und Meye- 
reyen ... 1721. Mit 9 Tafeln. / 17.) ... Entdeckung des 
Nivellirens oder Wasserwägens ... 1720. Mit 4 Tafeln. 
/ 18.) ... Fang-Schläussen und Roll-Brücken. 1720. 
Mit 8 Tafeln. / Bd. Ш: Supplement 1: Vollständige 
Mühlen-Baukunst. о. J. (1718). Mit gest. Titel und 51 
Tafeln. / Supplement 2: Freundlicher Wett-Streit der 
Französischen, Holländischen und Teutschen Krie- 
ges-Bau-Kunst. 1740. Mit 19 Tafeln. / Supplement 
3: Architectonische Reise-Anmerckungen. 1760. Mit 
52 Tafeln. – Die umfassende Sammlung der 18 teils 
auch separat erschienenen architektonischen Ab- 
handlungen mit den 3 Supplementen wurde konzi- 
piert als Kommentar zu Goldmanns Civil-Baukunst. 

1800,— 


71 


*61 Maupassant, Guy de: Boule de Suif. Paris: A. Mag- 


nier 1897. 25 x 16 cm. Ми 58 Holzstich-Illustr. nach 
Francois Thévenot, gest. von A. Romagnol, davon 
1 farbig auf dem Umschl. und 57 in Schwarz (dav. 
1 Portr. des Autors, 7 ganzseit., 47 im Text, 1 Ti- 
tel- und 1 Schlussvign.). УП, 110 SS., 1 Bl. Violetter 
Maroquineinband von Henri Francois Marius-Mi- 
chel mit Deckelbordüre aus blauen Intarsien und 
goldgepr. Rt. Spiegel mit intarsierter Knospenranke, 
fliegenden Vorsätzen in Seidenmoirée. Goldschnitt. 
Passender HLdr.-Schuber mit marmoriertem Bezugs- 
papier. 


Kanten des Schubers gering berieben. 
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Nr. 60 von 40 Fx. (num. 51-90; GA 300) auf handge- 
schöpftem Velinpapier mit einer Suite der Textillustr. 
auf China sowie jeweils 3 Abzügen der ganzseit. Il- 
lustrationen (1. Velin mit Inhaltstext in Typendruck, 
2. auf China und 3. auf China mit Remarque). Dazu 
1 Abzug der farbigen Umschlagillustration sowie 
2 Holzschnitte nach Umschlagentwürfen von Thé- 
venot zum Schluss. — Monod 7871. Carteret IV, 269. 
— Schönes, makelloses Exemplar der erstmals 1880 
erschienenen Novelle, mit den feinen Illustrationen 
Thevenots und in dem französischen Meisterein- 
band Marius-Michels (1846-1925). 

2100,- 


62 HANS SEBALD BEHAM 


Nürnberg 1500 — 1550 Frankfurt а.М. 

Ornament mit Hochfüllung und fantastischer weib- 
licher Figur. 1526. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße 
13,4 x 2,2 cm. Hollstein 255. 

Alters- und Montagespuren: Aufgrund von Papierdefekten 
und dünnen Stellen hinterlegt, Oben und unten mit ergänzten 
Fehlstellen, ca. 1 mm auf die Plattenkante beschnitten, mit 
feinem Rändchen. Stellenweise berieben, teils angeschmutzt 
und mit kleineren Braunflecken. 


1000,- 
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ALTE MEISTER 


63 ABRAHAM BLOEMAERT, KOPIEN NACH 


Dordrecht 1564 — 1651 Utrecht 
Eerste Beginselen Der Teken-Kunst: Vervaltende in 
haar veelerlei Oogen, Neusen, Monden .... Bestaande 
in 7 deelen, in zig begrypende 140 Plaaten. Sammel- 
band mit 125 (von 140) Blatt Kupferstichen auf Büt- 
ten. Gegenseitige Kopien, bei Ottens in Amsterdam, 
um 1720/40, in modernes HLdr gebunden. Platten- 
größe 20,5 x 15,5 cm, Blattgröße 32,5 x 20 cm. Vgl. 
Hollstein 94-213. 
Es fehlen der Drucktitel und 15 Blatt Kupferstiche: 59, 65, 76, 
79, 80, 91, 95, 96, 102, 105, 106, 110, 113, 119, 138. Breitran- 
diges Exemplar mit Randläsuren: vereinzelt größere Einrisse 
und Defekte, äußere Ränder feucht- und gebrauchsfleckig so- 
wie stellenweise gebräunt. 
Das erstmals zwischen 1679-1702 bei Visscher er- 
schienene Tekenboek von Abraham and Frederik 
Bloemaert beeinflusste mit seinen variationsreichen 
Modellen menschlicher Figuren, Bewegungs- und 
Tierstudien zahlreiche Künstler. 

1200,- 


64 CORNELIS BOS 
Bois-le-Duc 1506 о. 1510 — um 1564 Groningen 
Venus und Amor in der Schmiede des Vulkan. 1546. 
Kupferstich auf feinem Bütten nach Maarten van 
Heemskerck. Blattgröße ca. 28,5 x 37,4 cm. Holl- 
stein (Bos) 64; New Hollstein (Heemskerck) 587. 
Bis an die Darstellung, am rechten Rand unter Verlust weni- 
ger Millimeter, beschnitten; wegen Papiermängeln (mittlerer 
Durchriss; Randverletzungen) sorgfältig und unauffällig res- 
tauriert; teils winzige Löchlein; etwas fleckig, besonders am 
unteren und linken Rand. 


Prachtvoller Druck des eindrucksvollen Hauptblattes des 
Künstlers. 


1000,- 
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65 RENE BOYVIN 


Angers um 1525 — nach 1580 Rom 

Un Prophete (Der Heilige Hieronymus). Kupferstich 
auf Bütten nach Michelangelo, bei Visscher. Blatt- 
größe 23 x 17 cm. Robert-Dumesnil VII, 2 II (von 
ID. 

Altersspuren und Erhaltungsmängel: Ergänzte Eckfehlstellen, 
hinterlegte Defekte, Löchlein bzw. dünne Stellen. Beschnitten, 
mit Rändchen um die Einfassungslinie, am unteren Rand mit 
handschriftlicher Bezeichnung in brauner Tinte, unregelmäßig 
gebräunt und etwas angeschmutzt. 


1000,- 
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ALTE MEISTER 


66 JACQUES CALLOT 


Nancy 1592-1635 

Les Mystéres de la Passion et la Vie de la Vierge. 22 
Medaillons, Radierungen auf 16 Blatt Bütten. Davon 
2 Medaillons doppelt, im I. und II. Zustand (Meau- 
me 32). Erschienen bei Israél Henriet, um 1631. 
Blattgröße von ca. 3,5 x 3 cm bis 5,5 x 11,8 cm. 
Meaume 32-36. — Provenienz: Einige Blatt verso mit 
Sammlerstempel David Krutmejer (Lugt 1639a) und 
Doubletten des Cabinet des Estampes, Stockholm 
(Lugt 1982). 

Ohne das Titelblatt, meist um die Medaillons, über den Plat- 
tenrand hinaus beschnitten, teils mit etwas Textverlust und ge- 
ringem Bildverlust. Vereinzelt mit Papierdefekten und dünnen 
Stellen, überwiegend hinterlegt, gering gebräunt und leicht 
fingerfleckig, verso Montagefalze. 


1200,— 
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67 JACQUES CALLOT 
Nancy 1592-1635 
Varie Figure di Iacopo Callot. Um 1617. Folge von 
16 Blatt Radierungen auf Biitten. Blattgröße ca. zwi- 
schen 8 x 8,6 cm bis 8,9 x 9,5 cm. Meaume 730 
— 746, wohl meist II. Zustand, mit den landschaftli- 
chen Hintergriinden, ohne Nummerierungen. 
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Uber die Plattenkante beschnitten, Ecken teils etwas abge- 
rundet, Papierdefekte, Randläsuren und Knickspuren meist 
repariert und hinterlegt, etwas gebräunt und stellenweise et- 
was feuchtfleckig, Papier gewellt. Am oberen Rand meist mit 
Falzen sowie wenige Blatt punktuell fest montiert. 


2000,- 


ALTE MEISTER 


68 CORNELIS CORT 


Hoorn о. Edam 1533 — 1578 Rom 

Die Heilige Familie mit der Heiligen Anna und 
Johannes dem Täufer. 

Kupferstich auf Bütten mit Wasserzeichen Pferd im 
Kreis, nach Federico Zuccaro. 28,4 x 23,5 cm. New 
Hollstein 87 I (von ID, vor der Adresse von Lafrery. 
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Überwiegend auf die Plattenkante beschnitten, stellenweise 
mit winzigem Rändchen. Etwas fleckig, verso stärker (leim-) 
fleckig. Geglättete horizontale Falten. Etwas wellig. Oben 
rechts auf ca. 5,5 cm Quetschfalte mit leichter Bräunung, wohl 
mit geschlossenem Riss. Verso am oberen Rand in den Ecken 
zwei Papierfalze. — Schöner, kräftiger Druck. 


1500,- 


69 LUCAS CRANACH d.Ä. 


Kronach 1472 — 1553 Weimar 

Christus vor Kaiphas. 1509. Holzschnitt auf Bütten 
mit rückseitigem deutschen Text, aus einer 14 Blatt 
umfassenden Passionsfolge. Wohl späte Ausgabe 
mit lückenhafter Einfassungslinie. Blattgröße 25 x 
17,3 cm. Bartsch ill. 9; Hollstein 12. 

Altersspuren: meist mit winzigem Rändchen um die Einfas- 
sungslinie beschnitten, unregelmäßig gebräunt, bzw. etwas 
stock- und feuchtfleckig, einige Quetschfalten, ausgebesserte 
dünne Stellen und kleinere Randreparatur. Druck stellenweise 
etwas schwach. 


1200,— 
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70 ALBRECHT DÜRER 


Nürnberg 1471 — 1528 

Grablegung Christi. Um 1497-1500 (1675/1690). 
Holzschnitt auf Bütten mit Wasserzeichen A im Kreis 
ти HW (Meder WZ 304), aus der großen Passion. 
Darstellung 38,9 x 27,9 cm, Blattgröße 39-39,3 x 
28,1-28,4 cm. Meder 123, ohne Text, Ausgabe c/d, 
mit den Wurmlöchern; Bartsch 12. 

Umlaufend mit feinem Rändchen um die Einfassungslinie. 
Aufgrund starker Erhaltungsmängel restauriert. Zahlreiche, 
lange geschlossene Risse und kleinere retuschierte Defekte in 
der Darstellung. Oben rechts auf ca. 12 x 5,5 cm Ecke wieder 
angesetzt; geglätteter Mittelfalz mit restaurierten Rissen; dünne 
Stellen; unten rechts kleiner angesetzer Eckabriss; stellenwei- 
se leicht fleckig; verso am linken Rand mit zwei Falzen auf 
Unterlage montiert. 


1200,- 


71 ALBRECHT DÜRER 


Nürnberg 1471 — 1528 

Abschied Christi von seiner Mutter / Christus vor 
Pilatus / Pilatus wäscht sich die Hände / Christus 
erscheint seiner Mutter / Der ungläubige Thomas / 
Sendung des Heiligen Geistes 

6 Blatt Holzschnitte auf Bütten, aus der kleinen 
Holzschnitt-Passion, dabei zwei Blatt aus der latei- 
nischen Textausgabe 1511 sowie drei Blatt aus der 
italienischen Ausgabe, 1612. Bildgröße jeweils ca. 
12,7 x 9,6-9,8 cm, die drei Blatt der italienischen Aus- 
gabe mit breitem Rand (Blattgröße са. 18 х 13 cm). 
Meder 132, italienische Ausgabe 1612; 140, italieni- 


79 


ALTE MEISTER 


sche Ausgabe 1612; 145, ohne Text; 155, italienische 
Ausgabe 1612; 158, lateinische Textausgabe 1511; 
160, lateinische Textausgabe 1511. Bartsch 21, 31, 
36, 46, 49, 51. 


Die 3 Blatt aus der italienischen Textausgabe stark stock- 
fleckig und verso jeweils umlaufend mit Papier-Klebeband- 
streifen, etwas graue Drucke. Die übrigen drei Blatt jeweils 
punktuell fest auf Unterlagekarton montiert, überwiegend auf 
die Einfassungslinie beschnitten, stellenweise knapp darüber. 
Gebräunt und altersfleckig sowie wellig. Mit Erhaltungsmän- 
geln. Mit kleinen ergänzten Eckfehlstellen, Einrissen, Papier- 
defekten in der Darstellung und dünnen Stellen. Blatt Meder 
160 mit kleinen roten Farbspuren recto. 


3600,- 
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ALBRECHT DÜRER 
Nürnberg 1471 — 1528 
Christus am Kreuz. 1509-11 
Holzschnitt auf Bütten ohne Wasserzeichen, aus der 
Kleinen Holzschnittpassion. Blattgröße 12,7 x 9,7 ст. 
Bartsch 40; Meder 149, ohne rückseitigen Text, wohl 
Zustand b, mit der Lücke oben rechts, jedoch ohne 
Lücke im linken Rand unten; Schoch/Mende/Scher- 
baum 210. 
Provenienz: C.G. Boerner, Neue Lagerliste 80, 1984, 
Nr. 6. 
Teils mit winzigem Rändchen, teils bis an die Einfassungslinie 
beschnitten. Linke Ecke mit kleiner dünner Stelle. Blattränder 
rückseitig mit schwachen Leimspuren. 
„Der ganz ausgezeichnet und rein gedruckte Abzug 
auf einem guten, kräftigen, sehr frischen Papier ist 
nach Meder nicht genau einzuordnen (...) Die bei 
Meder schon für die Abzüge vor dem Text genann- 
te Lücke im linken Rand unten ist nicht feststellbar 
(...). Andererseits zeigt unser Exemplar oben gegen 
rechts eine Lücke, die bei Meder für b-Drucke ohne 
Text genannt wird (...). Unabhängig von solchen 
Unklarheiten ist jedoch der Abzug besonders präzis 
und klar.“ (Boerner Nr. 6). 

2000,- 


ALBRECHT DÜRER 

Nürnberg 1471 — 1528 

Die Heimsuchung. Um 1503. Holzschnitt auf Bütten 
mit Wasserzeichen Dreieck mit Blume (Meder WZ 
127), aus dem Marienleben, lateinische Textausga- 
be von 1511. Bildgröße 30 x 21,1 cm, Blattgröße 
ca. 39,6 x 27,3-27,6 cm. Meder 196, lateinische 
Buchausgabe; Bartsch 84. 

Restauriert und professionell gereinigt; Lichtrand noch 
schwach erkennbar; am oberen weißen Rand vorderseitig 
durchschlagende Montagespuren; verso in den oberen Ecken 


mit Klebestreifen auf Unterlagekarton montiert; wenige dünne 
Stellen. 


1500,- 


ALBRECHT DÜRER 

Nürnberg 1471 — 1528 

Christus nimmt Abschied von seiner Mutter. Nach 
1507. Holzschnitt auf Bütten, aus dem Marienleben, 
lateinische Textausgabe 1511. Bildgröße 30 x 20,8 ст, 
Blattgröße ca. 39,5 x 26,8 cm. Meder 204, lateinische 
Buchausgabe; Bartsch 92. 

Aufgrund starker Erhaltungsmängel restauriert und gereinigt; 
zahlreiche dünne Stellen und Papierhautverletzungen; in der 
Mitte der Darstellung horizontale Quetschfalten mit geschlos- 
senen Einrissen und retuschierten Defekten; untere linke 
weiße Ecke mit kleiner Ergänzung; Blattkanten mit kleinen 
Unregelmäßigkeiten. 


1500,- 
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75 ALBRECHT DÜRER 
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Nürnberg 1471 — 1528 

Die Messe des Heiligen Gregor. 1511. Holzschnitt auf 
Bütten mit Wasserzeichen Ochsenkopf (Meder WZ 
62). Blattgröße 29,8 x 20,6 cm. Meder 226 b (von В); 
Bartsch 123. 

Bis an die Einfassungslinie beschnitten und überwiegend an- 
gerändert. Geglättete horizontale Falten; wenige, unauffällige 
Stauch- bzw. Knitterspuren; minimale Fleckchen. Am oberen 
Rand geschlossener Einriss; rechter Rand in der Mitte mit klei- 
nem Defekt. Verso am oberen und linken Rand Papierklebe- 
streifen. 


Schöner, kontrastreicher Abdruck. 


4500,- 


ALBRECHT DÜRER 

Nürnberg 1471 — 1528 

Die Herodias empfängt das Haupt des Johannes. 
1511. Holzschnitt auf Bitten. Blattgröße 19,3 x 13 cm. 
Meder 232, wohl e; Bartsch 126. 


Auf bzw. stellenweise knapp über die Einfassungslinie be- 
schnitten. Kleine retuschierte, ergänzte Fehlstelle mit ge- 
schlossenem Riss am unteren Rand. Teils ausgebesserte Rand- 
läsuren; oben winzige Eckdefekte. Rückseitige Leimspuren 
recto teils schwach durchschlagend. Rückseitige Beschriftung 
(Ziffern in Blau-Grau) vorderseitig ebenfalls leicht durchschei- 
nend. Dünne Stellen, etwas angestaubt bzw. leicht fleckig. 


2500,— 


83 


ALTE MEISTER 


78 ANTHONY VAN DYCK 


Antwerpen 1599 — 1640 London 

Jan Brueghel der Ältere. Nach 1609. Radierung und 
Kupferstich auf feinstrukturiertem Bütten mit Was- 
serzeichen Narrenkappe mit drei Kugeln. Aus den 
Icones Principum Virorum Doctorum, Pictorum 
... Plattengröße 24,6 x 15,7 cm + Rändchen. New 
Hollstein 2 IV. Zustand (von VII, mit den Initialen 
von Gillis Hendricx und noch vor der Ausarbeitung 
des Hintergrunds). — Provenienz: Johann Andreas 
Boerner, Nürnberg (Lugt 269); Dr. Wilhelm Au- 
gust Ackermann, Lübeck und Dresden (Lugt 791); 
Dr. Heinrich Wolff, Bonn (Lugt 1392). 

Rückseitig zwei Falze; geringe Bräunung am linken oberen 
Blattrand. — Ausgezeichneter, klarer Abdruck des seltenen 4. 


Zustands in guter Erhaltung und miteindrucksvoller Proveni- 
enz. 


2500,- 
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ALTE MEISTER 
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79 HENDRICK GOLTZIUS 
Mühlbrecht 1558 — 1617 Haarlem 
Die Nymphen der Diana. Um 1664. 3 Blatt Kupfer- 
stiche auf Bütten von Jan Saenredam nach Hendrick 
Goltzius. Blattgröße 21,7-22 cm x 15,5 -7 cm. New 
Hollstein 613, IV (von VID / 614, II (von ID / 615, 
II (von ID. 
Über die Plattenkante hinaus, meist bis an die Einfassungslini- 
en beschnitten. Aufgrund von Papierdefekten hinterlegt und 
Ränder verstärkt, Blatt New Hollstein 614 mit Ergänzung am 
Unterleib einer Nymphe. Stellenweise etwas berieben, teils 
gebräunt und angeschmutzt. 


1200,- 
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80 MEISTER B MIT DEM WÜRFEL 


tätig um 1532 / 

AGOSTINO DEI MUSI 

(gen. AGOSTINO VENEZIANO) 

Venedig ca. 1490 — ca. 1540 

Die Geschichte der Psyche. 25 (von 32) Blatt Kupfer- 
stiche auf Bütten. Blattgröße jeweils ca. 19,5-20,7 x 
23-23,8 cm. 

Bartsch Ва. XV, 40 – 59, 62 – 64, 66 – 67. 


ALTE MEISTER 


Auf bzw. knapp über die Plattenkanten beschnitten, mit 
feinem Rändchen um die Einfassungslinien. Stellenweise 
schwach fleckig, teils etwas grau, dünne Stellen. Eck- und 
Randdefekte. Wenige Blätter mit stärkeren Mängeln. Verso an 
den vier Ecken jeweils dünne Stellen, mit Montage- bzw. Pa- 
pierstreifen hinterlegt; wenige Ränder hinterlegt. 


1200,- 
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81 MARCANTONIO RAIMONDI 


Argini/Bologna 1470/82 — 1527/34 Bologna 

Das Marienleben. (Um 1506). 17 Blatt Kupferstiche 
auf Bütten, gestochen von Raimondi um 1506, nach 
den Holzschnitten von Albrecht Dürer, jeweils mit 
der Nummer unten in der Darstellung. Blattgröße 
са. 28,7 – 29,9 x 20,7 – 21,3 cm. Bartsch 621 — 639. 
— Provenienz: 16 Blatt verso mit dem Sammlerstem- 
pel Heinrich Füssli (Lugt 1008). Blatt Nr. 5 verso mit 
der Sammlerparaphe von Samuel Solomonovitsch 
Scheikevitch (Lugt 2264). – Die Folge in schönen 
Abdrucken in insgesamt gutem Erhaltungszustand. 
Die 17 Nachstiche Marcantonio Raimondis basieren 
auf den 17 Holzschnitten Dürers zum Marienleben, 
die vor seiner zweiten Italienreise im Spätsommer 
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1505 entstanden sind. (Anna Scherbaum: Das Ma- 
rienleben, in: Albrecht Dürer. Das druckgraphische 
Werk, Band 2, bearbeitet von R. Schoch, M. Mende 
u. А. Scherbaum, München u.a. 2002, 5. 216.). 


Jeweils auf bzw. knapp über die Plattenkanten beschnitten, 
überwiegend mit feinem Rändchen um die Einfassungslinie, 
stellenweise bis auf die Einfassungslinie beschnitten. Blatt 8 
unten etwas stärker ins Bild beschnitten. Insgesamt leichte 
Alters- und Montagespuren. Teils leicht fleckig; verso etwas 
leimfleckig. Mittelfalze geglättet, wenige unauffällige Quetsch- 
falten. Teils dünne Stellen und retuschierte Eck- und kleine 
Randdefekte. Jeweils am rechten Rand verso mit 3 Falzen auf 
Unterlagekarton montiert. Blatt 15 mit großen, ergänzten Fehl- 
stellen. Blatt 16 oben gering ins Bild beschnitten und oben 
aufgrund von Randdefekten hinterfasert. Blatt 17 mit unauffäl- 
ligen, kleineren Defekten im Bild. 


3600,- 


ALTE MEISTER 


82 REMBRANDT HARMENSZ. VAN RIJN 

Leiden 1606 — 1669 Amsterdam 

Josephs Rock wird Jakob gebracht. Um 1633. Radie- 
rung auf feinem Bitten. Plattengröße 10,7 x 8,1 cm, 
teils mit feinem Rändchen. New Hollstein 122 II 
(von ID; Bartsch 38. 

Stellenweise auf die Plattenkante beschnitten. An den obe- 
ren Ecken fest auf Unterlage geklebt. Obere linke Ecke wohl 
mit kleinem retuschierten Defekt. Rückseitige Montagestreifen 


oben sowie Bleistiftbeschriftung am unteren Rand recto etwas 
durchschlagend. Teils etwas ausgedruckt. 


1000,- 


89 


83 REMBRANDT HARMENSZ. VAN RIJN 


Leiden 1606 — 1669 Amsterdam 
Der Engel erscheint vor den Hirten. 1634. Radierung 
auf Bütten. Plattengröße 26,2 x 22 cm. New Holl- 
stein 125 IV/V (von VD; Bartsch 44. 
Teils auf Plattenkante und etwas ungleichmäßig beschnitten; 
rückseitig etwas stockfleckig; kleiner Einriss am linken Rand 
repariert; geringe Knitterspuren; rückseitig zwei Falze. 
Sehr seltener Druckzustand, der sowohl noch Merk- 
male des IV. Zustandes enthält als auch in manchen 
Partien die Überarbeitungen des V. Zustandes auf- 
weist, sowie einige Besonderheiten, die in beiden 
Druckzuständen fehlen. Das Blatt, das so im New 
Hollstein nicht verzeichnet ist, in einem vorzüg- 
lichen Abdruck. 

6000,— 
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84 REMBRANDT HARMENSZ. VAN RIJN 
Leiden 1606 — 1669 Amsterdam 
Menasseb Ben Israel. 1636. Radierung auf Bütten. 
Plattengröße ca. 13,9 x 10,7 cm, drei Seiten mit 
Rändchen. New Hollstein 156 II (von V); Bartsch 
269. 
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Auf festem Bütten aufgezogen; unterer Plattenrand um са. 1 
cm beschnitten (ohne Bildverlust); schwache Knitterspuren; 
stockfleckig und gebräunt. 


Schöner, früher Druck, vor den Überarbeitungen von fremder 
Hand. 


1200,- 


ALTE MEISTER 


85 REMBRANDT HARMENSZ. VAN RUN 
Leiden 1606 — 1669 Amsterdam 
Joseph, seine Träume erzählend. 1638. Radierung 
auf feinem Bütten. Plattengröße 11 x 8,3 ст + 
Rändchen. New Hollstein 167 III. Zustand (von VD; 
Bartsch 37. 


Fest auf kräftigem Bütten aufgezogen; gebräunt und stellen- 
weise etwas feuchtrandig. 


Klar zeichnender Druck. 


2000,— 
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86 REMBRANDT HARMENSZ. VAN RUN 
Leiden 1606 — 1669 Amsterdam 
Leierkasten-Spieler (Der Schulmeister). 1641. Radie- 
rung auf Bütten. Plattengröße 9,3 x 6,1 cm, umlau- 
fend mit 2-3 mm Rändchen. New Hollstein 191 IV 
(von IV); Bartsch 128. 


Geschlossene Einrisse, insbesondere im Bereich des unteren 
Plattenrandes und am linken Rand, teils bis in die Darstellung. 


1800 — 
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ALTE MEISTER 


87 REMBRANDT HARMENSZ. VAN RUN Plattenränder unten und rechts bis in die Darstellung mit et- 
Leiden 1606 — 1669 Amsterdam was Bildverlust beschnitten; links und rechts kleinere Randde- 


fekte; auf kräftigem Bütten aufgezogen; gebräunt; Braunfleck 


A L ine Р) . 1642 Ra- 
See 4 in der Bildmitte, sonst etwas alters-, stock und feuchtfleckig. 


dierung auf feinem, dünnen Bütten. Plattengröße ca. 
15,5 x 11,2 cm, links und oben mit Rändchen. New 
Hollstein 206 I (von П); Bartsch 72. 


Sehr guter Druck des ersten Zustandes, vor den Überarbeitun- 
gen an der Stirn des Lazarus. 


1200,- 
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88 REMBRANDT HARMENSZ. VAN RUN 
Leiden 1606 — 1669 Amsterdam 
Juden in der Synagoge. 1648. Radierung auf sehr fei- 
nem Bütten. Plattengröße 7,2 x 13 cm, Blattgröße 
8-8,1 x 13,2 cm. New Hollstein 242 VI (von IX); 
Bartsch 126. 
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Im weißen Unterrand Tinten- und Bleistiftnummerierung. Mit 
zwei dünnen Papierfalzen auf Unterlage montiert, diese mini- 
mal durchschlagend. Obere rechte Ecke mit Unregelmäßigkeit 
im Druck. 


Feiner Abdruck vor den späteren Überarbeitungen in gutem 
Erhaltungszustand. 


6000,- 


ALTE MEISTER 


89 REMBRANDT HARMENSZ. VAN RUN Knapp über die Plattenkanten beschnitten. Aufgrund starker 
Leiden 1606 — 1669 Amsterdam Erhaltungsmängel und Papierschäden restauriert. Zahlreiche 
hinterfaserte Risse und Papierdefekte, retuschierte Fehlstellen, 


Die Bettli r Haustür. 1648. Radierung auf 
je Bernier: dn de K 0e Md 8 Eckfehlstellen. Etwas fleckig und unfrisch bzw. grau. 


Papier ohne erkennbare Büttenstruktur. Blattgröße 
ca. 16,4-16,7 x 12,9 cm. New Hollstein 243 III (von 
V); Bartsch 176. 


1800,- 
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90 REMBRANDT HARMENSZ. VAN RUN 
Leiden 1606 — 1669 Amsterdam 
Christus unter den Schrifigelehrten. 1652. Radierung 
auf dünnem, feinem Bütten. Plattengröße 12,6 x 
21,4 cm, meist mit Rändchen. New Hollstein 267 I 
(von ID; Bartsch 65. 
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An den vier Randbereichen fest auf dickem Bütten montiert; 
kleiner Eckabriss oben links; linker Rand teils knapp beschnit- 
ten; stärker stock-, feucht- und altersfleckig; gebräunt. — Trotz 
der Erhaltungsmängel guter Druck. 


2400,- 


ALTE MEISTER 


91 REMBRANDT HARMENSZ. VAN RUN 


Leiden 1606 — 1669 Amsterdam 

Abraham Francen, Apotheker. Um 1657. Radierung 
auf Bütten. Plattengröße 15,8 x 21 cm, umlaufend 
mit feinem Rändchen. New Hollstein 301 X (von 
XID, Bartsch 273. — Provenienz: Arenberg (Lugt 
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567); verso nicht identifiziertes Monogramm in Tinte 
L.G. 1822 (2). 


Dünne Stellen. Schwach fleckig. Rückseitig mit zwei schmalen 
Falzen auf Unterlage montiert. Verso kleine Bleistiftbeschrif- 
tungen. Druck im Bereich des Fensters stark berieben, etwas 
fleckig und mit Ausbesserungen; am unteren Rand des Fensters 
braune Stelle. 


2500,— 


92 REMBRANDT HARMENSZ. VAN RIJN 


Leiden 1606 — 1669 Amsterdam 

Abraham Francen, Apotheker. Um 1657. Radierung 
auf Bütten. Plattengröße 15,8 x 21 cm, umlaufend 
mit ca. 2-5 mm Rändchen. New Hollstein 301 XI 
(von XID; Bartsch ill. 273. – Provenienz: nicht iden- 
tifizierter Sammlerstempel recto am unteren Rand, 
etwas in die Darstellung reichend (Lugt 2644). 
Leicht gebräunt, die Ränder etwas stärker; vereinzelt schwa- 
che Stockfleckchen; leichte, unauffällige diagonale Knickspur 
in der linken Bildhälfte; obere linke Ecke mit schwacher Knit- 
terspur; wenige kurze Einrisse im weißen Rand; verso leichte 
Montagespuren bzw. dünne Papierfalze. 


1500,— 


100 


93 AEGIDIUS SADELER 


Antwerpen 1570 – 1629 Prag 

Berglandschaften aus Tirol. 1609. 

5 Blatt Kupferstiche auf Bütten aus der 6 Blatt um- 
fassenden Folge, nach R. Savery, bei Marco Sadeler. 
Plattengröße jeweils ca. 20,2-20,7 x 26,3-26,5 cm, 
Blattgröße jeweils ca. 27,5 x 36 cm. Hollstein 225, 
227, 228, 229, 230, jeweils II (von ID, mit der Adres- 
se von Marco Sadeler unten rechts. 

Blattränder teils etwas schief beschnitten. Blattränder etwas 
unfrisch bzw. leicht angeschmutzt und fingerfleckig sowie 
am äußeren Rand teils etwas wellig. Geglättet Faltspuren, 
Quetschfalten, überwiegend im Rand. Jeweils oben rechts 
neben der Platte mit alter Tintennummer. — Schöne Drucke. 


1500,- 


ALTE MEISTER 
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94 THEODOR VAN THULDEN 


's-Hertogenbosch 1606 — 1669 

Les Travaux d’Ulysse. 1640. Kupferstichfolge mit 
Wappen-Frontispiz und 58 Kupferstichen, nach Fran- 
cesco Primaticcio, erschienen in Paris, bei Francois 
L'Anglois. Mit 6 Blatt Titel und Text, in HLdr. des 19. 
Jh. gebunden. Plattengröße ca. 13 x 19 bis 19,5 x 
42,5 cm, Blattgröße 24,5 x 35 cm. Hollstein 38 – 96, 
VI. Zustand (von IX). 

Einband etwas berieben und bestoßen. Ohne das Frontispiz 


mit Widmung an Richelieu. Blattränder teils etwas feucht- 
fleckig und gewellt, teils leicht stockfleckig bzw. gebräunt, 
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stellenweise angeschmutzt. Einige, meist hinterlegte Einrisse 
und Defekte; Faltkupfer mit stärkeren Mängeln: Risse mit Bild- 
verlust sowie ergänzte Fehlstelle. 
Schöne Folge, die einige Jahre zuvor bei Mariette 
und Tavernier erschienen war nach den Wand- 
malereien der 1738 zerstörten Galerie d’Ulysse in 
Fontainebleau. Bereits kurz nach ihrer Fertigstel- 
lung wurde die Galerie zu einem Ort künstlerischer 
Wallfahrt. Zahlreiche Künstler, wie Nicolas Poussin, 
haben die Fresken studiert. Rubens kopierte einige 
Szenen und beauftragte Theodor van Thulden, den 
ganzen Zyklus nachzustechen. 

1200,- 


95 FRANCESCO VACCARI 


Bologna um 1636 — um 1687 

Prospettive dedicate all’ illustriss. sig. e. padron 
colendissimo, il sig. Cesare Giuseppe Beccadelli. 
Komplette Folge von gest. Titelblatt und 12 Blatt 
Radierungen auf feinstrukturiertem Bütten mit Was- 
serzeichen Buchstaben AS im Kreis. Plattengröße je 
са. 13 x 17,5 cm, Blattgröße je ca. 20,5 x 27,5 cm. 
Nagler 2. 


ar 


~ 
Na 
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ALTE MEISTER 


Breitrandige Exemplare. Tintenziffer von alter Hand in der un- 
teren rechten Blattecke. Die breiten weifsen Ränder alters- und 
feuchtfleckig sowie angestaubt und etwas angeschmutzt; die 
oberen Ränder leimgebräunt und mit Heftspuren. 
Die dem Bologneser Ratsherrn Beccadelli gewid- 
meten, mit leichter und lebhafter Strichführung 
gezeichneten Radierungen zeigen Architekturen, 
Lustgärten mit Brunnen und antike Ruinenkulissen. 
— Ausgezeichnete Drucke der vollständig sehr selte- 
nen Folge. 

1800,- 


96 ANTONIE WATERLOO 
Lille 1609 — 1690 Utrecht 
Landschaften. 
Komplette Folge von 12 Blatt Radierungen auf fein- 
strukturiertem Bütten mit Wasserzeichen Wappen 
von Amsterdam. Je nummeriert a bis m. Platten- 
größe је са. 9,1-9,9 x 14-14,6 cm. Hollstein 21 — 32. 
a. Ein Zaun bei der Brücke. H. 21, I. Zustand (von 
У) 
b. Kirchhof am Wasser. Н. 22, I. Zustand (уоп Ш) 
c. Hütte auf dem Hügel. H. 23, I. Zustand (von IID 
а. Dorf ти Kirche am Wasser. Н. 24, I. Zustand (von 
ID 
e. Aufbruch der beiden Fischer. H. 25 
f. Zwei Kühe auf der Fähre. H. 26, I. Zustand (von II, 
sehr seltener allererster Zustand vor der Grabstichel- 
überarbeitung der hellen Fehlstelle am Rande unten 
in der Mitte) 
а. Ein Wanderer, zwei große Bäume passierend. 
H. 27, I. Zustand (von II) 
h. Ein Reiter mit Herde auf einer Brücke. H. 28, 
I. Zustand (von ID 
i. Der kleine Weiler. H. 29, I. Zustand (von IV) 
k. Drei Bauern auf einem Erdhügel bei einem Wei- 
ler. H. 30, I. Zustand (von ID 
l. Das Schilderhaus an der Mauer. H. 31, I. Zustand 
(von D 
m. Vier Männer auf der steinernen Brücke. H. 32, 
I. Zustand (von ID 
Provenienz: Sammlung Johann Andreas Boerner, 
1785 — 1862, Nürnberg (Lugt 269; rücks. Federschrift 
auf H. 29); Rudolph Philip Goldschmidt, um 1840 — 
1914, Frankfurt/M. (Lugt 2926, alle Blätter mit dem 
Stempel); C.G. Boerner, Neue Lagerliste 46, 1967, 
Nr. 228. 
Die Blätter meist mit Rändchen um die Plattenränder, wenige 


Plattenränder angeschnitten bzw. auf Plattenkante beschnit- 
ten. Durchweg von gleichmäßig sehr guter Erhaltung. 


Prachtvolle und vollständig seltene Folge in ausgezeichneten 
Frühdrucken. 


4000,- 
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ALTE MEISTER 


97 HIERONYMUS WIERIX 


Antwerpen 1553 — 1619 

Die Erhebung der Menschheit. 1578. Kupferstich 
auf Bütten. Blatt 3 der vierteiligen Folge Der Fall 
und die Erlösung des Menschen nach Ambrosius 
Francken, bei W. van Haecht. Plattengröße 27,2 x 
35,5 cm, Blattgröße 32,8 x 38,5 cm. New Hollstein 
1799. 

Einige Papierschwachstellen und -löchlein, teils ausgebessert, 


Mittelfalz. Ränder mit kleineren Braunflecken, leicht finger- 
fleckig bzw. gering angeschmutzt; guter Gesamteindruck. 


1000,— 
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98 LUIGI ROSSINI 


Ravenna 1790 — 1857 Rom 

Raccolta di Cinguanta Principali Vedute di Anti- 
chitä, tratte dai scavi fatti in Roma in guesti ultimi 
tempi. 1818. 

Gestochener Titel und 50 radierte Tafeln von Rossi- 
ni. Verlegt bei Giovanni Scudellari, Rom. Montiert in 
modernes Lederalbum, mit montierter Kupferplatte 
auf dem Vorderdeckel, in Samtkassette. 
Plattengröße je ca. 20,5-21,5 x 29-30 cm, Blattgröße 
Titel ca. 23 x 32,5 cm, Blattgröße der Radierungen 
jeweils ca. 23,5 x 34 cm, Hoch- und Ouerformate. 
(Einband 43 x 40 x 3 cm. Kassette 46 x 42 x 5,5 cm). 
Rossetti 8930. 

Alle Blätter etwas stockfleckig, teils am unteren Rand mit 
Wasserrand, das Titelblatt und die ersten Tafeln etwas stärker 
wasserrandig. Wenige Radierungen unten ohne den Platten- 
rand abgedruckt bzw. der Plattenrand beschnitten, ansonsten 
mit Rand um die Plattenkanten. Die Radierungen jeweils rück- 
seitig entlang des oberen Randes fest eingeklebt. 


Schöne, kräftige Abdrucke der vollständigen Rom-Folge. 


3600,- 


KÜNSTLER DES 18. UND 19. JAHRHUNDERTS 
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99 GIOVANNI DOMENICO TIEPOLO Provenienz: C.G. Boerner, Neue Lagerliste 90, 1988, 
Venedig 1727 – 1804 Nr. 42. 
Medoro esangue (Angelica stillt Medors Wunden). Kleines Löchlein im Himmel oben links; schwach fleckig; 
Um 1757. unauffällige, geglättete Knickfalte unten links; kleine Quetsch- 
Radierung auf Bütten mit Wasserzeichen zwei falte am oberen linken Plattenrand; rückseitig minimale Mon- 
Buchstaben FL mit Lilienkrone(?), nach Giambattista tagespuren. 
Tiepolo. Plattengröße 27 x 21,3 cm, Blattgröße ca. Breitrandiger, schön erhaltener Frühdruck, mit un- 
33,5 x 27,5 cm. De Vesme 91, I (von ID; Rizzi 140 begradigten Plattenrändern. Nach Giovanni Battis- 
I (von ID, vor der Nummer 3 oben rechts. ta Tiepolos 1757 entstandenen Fresken in der Villa 


Valmarana ai Nani bei Vincenza. 
4000,— 
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KÜNSTLER DES 18. UND 19. JAHRHUNDERTS 
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100 JAMES ABBOTT MCNEILL WHISTLER Provenienz: Sammlung Rosalind Birnie Philip 
Lowell, Mass. 1834 — 1903 Chelsea, London (Schwägerin des Künstlers); C.G. Boerner. Neue 
San Biagio. Um 1880 Lagerliste 61, 1972, Nr. 50. 

Radierung und Kaltnadel in Braun auf feinstem, Meist auf Plattenkante beschnitten. In tadellosem, frischem 
dünnem Bütten. Mit Bleistift auf dem Schildchen am Zustand. 

Unterrand mit dem Schmetterling signiert. Platten- Hervorragend brillanter Druck mit kräftigem, zum 
größe 21 x 30 cm. Wedmore 163; Kennedy 197, VI. Unterrand hin zunehmendem Plattenton, vor der 
Zustand (von IX). Auflage von 42 Exemplaren im Jahre 1886 im Se- 


cond Venice Set. 
8000,- 


109 


101 HENRI DE TOULOUSE-LAUTREC 
Albi 1864 — 1901 Saint-Andr6-du-Bois 
Bartet et Mounet-Sully, dans Antigone. 1893. Farbli- 
thographie von 2 Platten von Schwarz und Grau- 
braun auf Velin. Eines von nur wenigen Exemp- 
laren mit dem Rotstempel des Kiinstlers innerhalb 
der Auflage von 50 Exemplaren. Blattgröße 37,8 x 
28,1 cm. Wittrock 45 (einzige Ausgabe von 1893); 
Adhémar 59. 
Geringe Altersspuren. 


2700,— 
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102 HENRI DE TOULOUSE-LAUTREC 


Albi 1864 — 1901 Saint-André-du-Bois 

Yvette Guilbert. 1894 

Lithographie au crayon et au crachis in Grün auf 
Arches-Bütten. Tafel 13 aus dem Album Yvette Guil- 
bert, texte de Gustave Geffroy orne par H. de Tou- 
louse Lautrec, 1894. Probedruck vor dem Text. Blatt- 
größe 38 x 30,8 cm. Delteil 92, I. Zustand (von I; 
vor der Auflage und vor dem Text); Adhémar 99; 
Adriani 90 bzw. 86 (1986); Wittrock 82 I (von ID. 
Provenienz: C.G. Boerner. Neue Lagerliste 80, 1984, 
Nr. 114. 


Schwach stockfleckig, kleiner Rostfleck am oberen Rand. 
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KÜNSTLER DES 18. UND 19. JAHRHUNDERTS 
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„Yvette Guilbert (1868 — 1944), eine bedeutende Ka- 
barettistin, Sängerin und Diseuse der Epoche, wurde 
auch die ‘Muse des Fin-de-siécle’ genannt. Lautrecs 
Einfall, ihr ein ganzes Album zu widmen, war kühn. 
Er mußte die Zustimmung des Modells erlangen und 
durfte nicht mit dem Beifall des Publikums rechnen, 
denn Publikum wie Zensurbehörde nahmen Anstoß 
daran, daß einer ‘Diva’ solche Bedeutung beigemes- 
sen wurde. ... Das Album erzielte einen Skandaler- 
folg.* (Boerner Nr. 114) 
Seltener Probedruck vor aller Schrift und vor der 
Auflage von 100 Exemplaren. Wittrock kennt ledig- 
lich 6 Exemplare des Probedrucks. 

3000,— 
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103 FRANZ STASSEN 


Hanau 1869 — 1949 Berlin 
Freja. Pastell auf dunkelgrau getöntem Papier. Mo- 
nogrammiert. Mit Widmung Den lieben Freunden 
(Ernst Paul) Hinckeldey zur Hochzeit Franz Stassen 
1940. Ca. 67 x 49 cm. 
Unter Glas in teilvergoldetem breiten Holzrahmen 
(Altersspuren). 

750,- 
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Hanau 1869 — 1949 Berlin 
Balder. Pastell auf dunkelgrau getöntem Papier. 
Monogrammiert. Mit Widmung Den lieben (Ernst 
Paul) Hinckeldey Freunden zur Hochzeit Franz 
Stassen 1940. Ca. 67 x 49 cm. 
Unter Glas in weiß lackiertem, breiten Holzrahmen 
(Altersspuren). 

750,— 


KÜNSTLER DES 18. UND 19. JAHRHUNDERTS 


105 


105 FRANZ STASSEN 


Hanau 1869 — 1949 Berlin 

Der Ring des Nibelungen. (Ca. 1916 — 1928). Kom- 
plette Folge von 120 Blatt handsignierten, und 
teils gewidmeten Illustrationen in Farblithographie 
auf dünnem Karton, vereinzelt mit Gold- und Sil- 
berdruck, zu Richard Wagners Zyklus. In 4 illustr. 
OrMappen. Berlin, Weise & Col., ој. Blattgröße je 
80 х 60 cm. 

Erste und einzige Ausgabe. — Frau Cosima Wagner 
Der Hohen Hüterin Bayreuths in Ehrfurcht gewidmet. 
Widmungsexemplar an den Bildhauer Ernst Paul 
Hinckeldey: Meinem Freund Ernst Paul Hinckeldey 
Franz Stassen. 

Rheingold: Titelblatt, Widmungsblatt, Inh.verz. und 
24 Blatt (Blatt 20 m. handschriftl. Widmung). 

Die Walküre: Titelblatt und 26 Blatt (Blatt 12 u. 21 
mit handschriftl. Widmung, Blatt 26 handschriftl. da- 
tiert 1916). 

Siegfried: Titelblatt und 30 Blatt (Blatt 15 handschriftl. 
datiert 7923 und mit handschriftl. Widmung). 
Götterdämmerung: Titelblatt und 40 Blatt (Blatt 1 
handschriftl. datiert 7926, Blatt 25 mit handschriftl. 
Widmung, Blatt 40 handschriftl. datiert 7928 und 
mit handschriftlicher Widmung). 
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Blätter unterschiedlich stock- und feuchtfleckig; die meisten 
Blätter stärker, manche Blätter weniger betroffen, überwie- 
gend jedoch in den Randbereichen; kaum Knicke oder Einris- 
se, Titelblatt Siegfried und Götterdämmerung mit Randdefek- 
ten; Mappen mit Gebauchsspuren und Defekten. 
Prachtvolles Werk des Jugendstils. Die Darstellun- 
gen in aufwendigen, detaillierten ornamentalen Ein- 
fassungen, vielfach mit kleinen Szenen und mit Tex- 
ten. — Farbfrisches Exemplar. Die Illustrationen teils 
von großer Leuchtkraft. 
Franz Stassen orientierte sich am Jugendstil eines Sa- 
scha Schneider, Koloman Moser und Gustav Klimt. 
Ab 1908 war er u.a. als Buchillustrator und Buchein- 
bandgestalter tätig. Gleichzeitig erhielt er Zutritt in 
den engsten Kreis der Familie Wagner. 
Von außerordentlicher Seltenheit und ein Haupt- 
werk des Künstlers. Es lässt sich nur ein einziges 
Exemplar auf dem Auktionsmarkt in den vergange- 
nen Jahrzehnten nachweisen. 
Beiliegen: 15 Exemplare Kunstausstellung Der Ring 
des Nibelungen von Professor Franz Stassen... Ftib- 
rer durch die Ausstellung. Faltblätter. Funk-Druck, 
Herford, о. J. 

8000,— 
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106 CARL STRATHMANN 


Düsseldorf 1866 — 1949 München 

Ein Krönungszug. Um 1902. 3 Blatt Aquarell, Goua- 
che, Tuschfeder und Goldhöhung auf kräftigem Ve- 
lin. Ein Blatt signiert. Je ca. 68 x 101,5 ст. — Prove- 
nienz: Süddeutscher Privatbesitz. 

Ausstellung: Sechste Ausstellung der Berliner 
Secession, Berlin 1902/03. (Katalog der Sechsten 
Kunstausstellung der Berliner Secession. Zeichnen- 
de Künste, Paul Cassirer Kunst-Verlag, Berlin 1902; 
Kat.Nr. 635 „Ein Krönungszug, Aquarell“). 

An den vier Rändern neu auf weißem Karton fest montiert 
(teils gelöst); etwas gewellt; wenig gebräunt bzw. schwach 
feucht- und stockfleckig; Papier etwas gewellt. 

„Ein Original in unserer Zeit ist er. Sein Talent eine 
vom Himmel gefallene Gabe, die es ihm nicht der 
Mühe wert gewesen sein würde vom Wege aufzuhe- 
ben, wäre sie ihm nicht direkt in den Schoss gefallen. 
Das Trägheitsgesetz ist in diesem Künstler in grossem 
Masse ausgebildet und so ist es auch nur zu erklä- 
ren, dass Strathmann in seinem Beharrungsvermö- 


gen sich in die ornamentalen Muster seiner Bilder 
bis in die kleinsten Details hinein versenkt und in 
diese Details immer noch neue Motive hinein zu 
komponieren sucht... 
Eine der Zierden der letzten Schwarz-Weiss-Ausstel- 
lung der berliner Secession war sein fast drei Me- 
ter langes Aquarell ‘der Krénungszug’. Eine Reihe 
der sonderbarsten Ritter und Pagen, in ihrer Мше 
der gekrönte Herrscher in einem Kostüm, reich, ge- 
schmackvoll und schrullenhaft zu gleicher Zeit. 
Durch seine schöne grosse Farbenwirkung in die 
Ferne erregt diese Bild Stratbmanns zuerst die Auf- 
merksamkeit des Beschauers. Dann aber wandelt 
sich diese Aufmerksamkeit in bewunderndes Erstau- 
nen, wenn in der Nähe betrachtet die reizvolle Orna- 
mentik auf Rüstungen und Gewändern, die fleissige 
Durchführung der Blumen und Gräser zu Geltung 
kommt.“ (Lovis Corinth. Legenden aus dem Künst- 
lerleben, S. 255 — 263 Carl Strathmann. Berlin, Paul 
Cassirer, 1909/1918). 

12.000,- 
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KATALOGNUMMERN 110 – 292 


Die folgenden Lose finden Sie ausführlich 
in unserem Online-Katalog 160 beschrieben 
und illustriert. 


https://www.venator-hanstein.de/katalog/ 
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KURZBESCHREIBUNG / SCHÄTZPREIS 


Topographie Bücher 

F. W. Delkeskamp, Malerischer Reise-Atlas des Rheins. Leporello mit Begleittext in 1 Bd. Ffm. 1844. € 200 
F. W. Delkeskamp, Neues Panorama des Rheins. Leporello mit engl. Begleittext in 1 Bd. Ffm. 1842. € 200 
F. W. Delkeskamp, Neues Panorama des Rheins. Leporello mit Begleittext in 1 Bd. Ffm 1851. € 200 

F. W. Delkeskamp, Panorama of the Rhine. - Leporello mit Begleittext. London, um 1832. € 200 

F. W. Delkeskamp, Panorama of the Rhine, Kolor. Leporello. London, um 1832. € 300 

F. W. Delkeskamp, Kleines Rhein-Panorama. Leporello mit Begleittext in 1 Bd. Ffm. 1853. € 200 

N. de Fer, Introduction а la géographie. 2. Aufl. Paris 1717. € 900 


P. A. Friedrichsen, Panorama des Rheins ... Schaffhausen - Rotterdam.- Leporello. Koblenz 1850. € 200 
C. Frommel / F. Würthle, Allerheiligen und seine Wasserfälle ... Karlsruhe, um 1820. € 200 

Е. L. у. Haller v. Königsfelden, Beschreibung der Stadt Como und des Comer-Sees. Como 1823. € 200 
W. O. у. Horn (4.1. W. Oertel), Der Rhein. Wiesbaden 1867. € 200 

F. J. Kiefer, Description de la ville de Cologne. Köln 1842. € 200 

Köln und seine Umgebungen. 22 Stahlstiche. Köln, um 1850. € 200 

Rifaud, J. J., Gemälde von Egypten, Nubien .... 2 Tle. in 1 Bd. Wien 1830.- 2 Beil. € 200 

A. Ruchat, Etat et delices de la Suisse. Nouv. ed. 4 Bde. Basel 1776. € 750 

J. E. Vulpius, Führer durch Köln. Köln 1836. € 200 

J. P. Weyer, Sammlung von Ansichten in Köln. Köln 1827. € 240 


Landkarten Ausland 

Paskaart van de Kusten van Zeeland. Kolor. Kupferstichkarte bei J. van Keulen, um 1704. € 300 
Ungarn. Budapest. Belagerung von Ofen. 1686-1690. Radierung von J. Ch. Haffner, 1687 € 600 
Ungarn. Kupferstichkarte von G. Mercator um 1630. € 240 

Ungarn. Grenzkolorierte Kupferstichkarte von Sanson/Jaillot, 1692. € 300 


Ansichten und Landkarten - Inland 

Magna Germania. Holzschnitt-Karte nach Ptolemäus, um 1520. € 250 

Bonn. - Schloß Poppelsdorf von der Garten Seite. Um 1755. Radierung von Metz / Меце]. € 750 

Bonn. - Vinea Domini. Um 1755. Radierung von Metz / Mettelj. € 750 

Köln. - Cölln. Gesamtansicht. Um 1660. Kupferstich von Pieter Schut, bei N. Visscher. € 200 

Köln. - Cölln am Rhein. Panoramaansicht. Kupferstich v. Elias Baeck, bei J. Wolff Erben, um 1740. € 600 
Kölner Rathaus. Guckkastenbild. Kolorierte Radierung d. 18. Jhs. € 200 

Köln. Gasthof zum Kölner-Dom von A. Harff in Cöln. Um 1840-45. Lithographie. € 300 


Dekorative Graphik 

Bierbrauer. Truman, Hanbury, Buxton & Co. Brewery, London. Kolor. Aquatinta v. J. Moore, 1842. € 250 
Päonie u.a.. Kolorierter Kupferstich aus Hortus Eystettensis, 1613. € 300 

Alcea Veneta u.a. (Ranunkeln). Kolorierter Kupferstich aus Hortus Eystettensis, 1613. € 200 

Gladiolus Italicus u.a. Kolorierter Kupferstich aus Hortus Eystettensis, 1613. € 240 

Flos Cheyri maximus u.a.. Kolorierter Kupferstich aus Hortus Eystettensis, 1613. € 240 

Caryophyllus талог Indic. U.a. Kolorierter Kupferstich aus Hortus Eystettensis, 1613. € 240 

Helleborus niger legitimus u.a. Kolorierter Kupferstich von Hortus Eystettensis, 1613. € 240 
Luftschifffahrt. Paris (fiktive Gesamtansicht mit Luftschiffen). Um 1785/90. Anon. Buchkupferstich. € 200 
Ludwig van Beethoven. 1814. Farbpunktierradierung von Blasius Höfel nach Louis Letronne. € 200 
Ludwig van Beethoven, Brustbild. Kreidelithographie von Mertens nach Höfel/Letronne. € 200 

Vögel. 12 Blatt kolorierte Lithographien von und nach Gould, Richter, Wolf u.a. + Textblätter. € 300 


Naturwissenschaften - Technik 

J. Ph. Du Roi, Die Harbkesche wilde Baumzucht ... 2 Bde. in 1. Braunschweig 1772. € 360 
S. Freud, Die Traumdeutung. 3. verm. Auflage. Lpz. u. Wien 1911. € 200 

J. R. Glauber, Novum lumen chimicum. Amsterdam 1664. € 300 
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C. Herttwig, Neues und vollkommenes Berg-Buch ... 2. Auflage. Dresden u. Leipzig 1734. € 200 
J. Ellis, Essai sur I‘histoire naturelle des corallines ... Den Haag 1756. - 1 Werk angebunden. € 600 
R. P. Lesson, Histoire naturelle des oiseaux-mouches. Paris 1829-30. € 900 

J. С. Martersteck, Bönnischer Flora erster Theil (alles). Bonn 1792. € 270 

J. U. Müller, Neu-eröffnete Schatz-Kammer ... 2. Aufl. Nürnberg 1694. € 600 

С. Г. Rumpelt, Unterricht vom Beschläge der Pferde. Lpz. 1785. € 240 

J. Scultetus, L'arcenal de chirurgie. 2. franz. Aufl. Lyon 1674. € 600 

G. T. Wilhelm, Unterhaltungen aus der Naturgeschichte. Pflanzenreich 6. Teil. Wien 1817. € 200 


Geschichte - Kulturgeschichte 

Abraham а 5. Clara, Abrahamische Lauber-Hütt. 3 Bde. Verschied. Aufl. Wien u. Nürnberg 1722-23. € 240 
Abraham а $. Clara, Huy! und Pfuy! der Welt. Würzburg 1707. € 200 

Apologia des ErtzStiffts Cöllen. Bonn 1659. € 240 

Biblia, das ist: Die gantze Heilige Schrifft ... Samt Vorrede J. M. Dillherns. Nürnberg 1733. € 400 

The Holy Bible containing the Old Testament and the New. 2 in 1 Bd. Amsterdam 1683. € 500 

M. Cano, Locorum theologicorum libri duodecim. Köln 1585. € 250 

B. Carpzov, Practica nova imperialis Saxonicae rerum criminalium ... 3 Tle. in 1 Bd. Leipzig 1739. € 200 
P. Chifflet, Sacrosancti et oecumenici concilii Tridentini ... Köln 1644. € 300 

А. J. Conlin, Der christliche Welt-Weise .... Bde. 1 u. 2 (v. 5) in 1 Bd. Augsburg 1706-07. € 240 

J. d'Outrein, Kurtzer Entwurff der göttlichen Wahrheiten. Ffm. 1707. € 200 

J. Drexel, Aeternitatis prodromus mortis nuntius. Köln 1633. / Angeb. ders.: Infernus. Köln 1633. € 200 
J. Drexel, Orbis Phaeton. Köln 1631. € 240 

Ferdinand II. у. Tirol, Landts-Ordnung der Fürstl. Graffschaft Tirol ... Innsbruck 1603. € 300 

J. G. Fichte, Ueber das Wesen des Gelehrten. Berlin 1806. € 200 

J. E. Gailer, Neuer Orbis Pictus für die Jugend. 3. Aufl. Reutlingen 1835. € 240 

A. Gelenius, De Admiranda, sacra et civili magnitudine Coloniae ... Köln 1645. € 240 

J. D. Georgens u. J. M. v. Gayett, Sternbilder-Buch. Wien 1858. € 200 

P. Giustiniano, Bellum Belgicum, sive Belgicarum Rerum ... Köln 1611. € 600 

J. L. Gottfried, Historische Chronick .... ТІ. 1 (v. 3). Frankfurt a. M. 1743. € 400 

Gregor I. Papst, Liber pastoralis curae. Rouen 1618. € 300 

H. Guarinoni, Die Grewel der Verwüstung menschlichen Geschlechts. Ingolstadt 1610. € 450 

F. Herlet, Legend der Heiligen ... von neuem ausgefertiget. Nürnberg u. Ffm. 1711. € 360 

Lillustration. 2 Sonderbde. „Automobile et Tourisme“. № 4570/4831. Paris, 4.X.1930 u. 5.X..1935. € 300 
International Exposition Paris 1900. Official Catalogue Exhibition of the German Empire. Bln. 1900. € 200 
]. Twinger von Königshoven, Elsassische u.Straßburgische Chronicke ... Straßburg 1698. € 400 

C. F. Lauckhard, Die Welt in Bildern. Orbis pictus. 5. Aufl. Lpz. 1883. € 250 

С. М. Le Guillou, Beautés de la Sainte Bible .... 2 Tle. in 1 Bd. London/Paris 1841. € 250 

C. Lehmann, Chronica der freyen Reichs-Statt Speyer. Ffm. 1662. € 300 

у. Riguetti de Mirabeau, Théorie de l'impöt. o.O. 1761. € 200 

P. Mussard, Historia deorum, fatidicorum, vatum, sibyllarum ... Genf 1675. € 200 

J. B. van Neercassel, Constitutiones et decreta apostolica. Köln 1679. € 200 

B. Permoser, Der ohne Ursach verworffene und wiederum erhabene Barth .... Ffm. u. Lpz. 1714. € 250 
Sachsenspiegel mit Summariis und newen Additionen durch Chr. Zobel zugericht. Heidelberg 1614. € 800 
Peregrinatio novena, oder neuntägige Zuflucht ... Wien 1736. - 2 weitere Werke angebunden. € 300 
C. Sfondrati, Innocentia vindicata .... 2 Tle. in 1 Bd. St. Gallen 1695. € 600 

Ueber Sylphen, Gnomen, Salamander und Ondinen. 2 Bde. in 1. Weißenfels u. Lpz. 1793. € 200 

Е. Winheim, Sacrarium Agrippinae. Köln 1607. € 200 


Alte Meister - Druckgraphik 

C. Alberti. Fliegender Genius mit Palmzweig. 1628. Kupferstich. € 700 

H. Aldegrever. Herkules tötet Nessus. Kupferstich. € 200 

L. Backhuizen. Aus: D'Y Stroom, en Zee gezichten. 1701. Radierung. € 800 
H. S. Beham. Matthäus und Johannes. 1520. Kupferstich. € 300 
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H. S. Beham. St. Antonius der Einsiedler. 1521. Kupferstich. € 400 

Н. 5. Beham. Infortunium (Das Unglück). Kupferstich. € 600 

A. Bloemaert. Landschaft mit betendem Eremiten. Kupferstich von Frederik Bloemaert. € 200 

Р. van Bloemen, nach. Ziegenherde/Liegende Kühe und Ziegen. 2 ВІ. Radierungen у. J. В. Guelard. € 200 
H. Bol. Raub der Europa. Kupferstich nach Bol. € 200 

A. Bosse. Le marchand d'oublies. Um 1650. Kupferstich. € 400 

F. Brizio. Hl. Franziskus im Gebet. Kupferstich. € 400 

A. van der Cabel. Segonds Livre de Paisages. 6 Blatt (Titel + 5 Bl.). Radierungen. € 800 

С. В. Castiglione. Junger Mann mit einer Trompete. Radierung. € 250 

H. van Cleve. Colisei prospectus. Kupferstich bei Philipp Galle. € 200 

A. Collaert nach M. de Vos. Visus. Kupferstich. € 450 

J. Collaert nach M. de Vos. Die Familie Mariens. Kupferstich. € 200 

D. V. Coornhert nach M. v. Heemskerck. Mann, der die Hochzeitseinladung ablehnt. Kupferstich. € 450 
. van Dalen II nach Govert Flinck. Bildnis eines schwarzen Mädchens mit Perlenkette. Kupferstich. € 900 
. Delaune nach Primaticcio. Der Nil. 1569. Kupferstich. € 200 

. Delaune. Trajan. - 2 Ausschnitte aus d. Trajanssäule). 2 Bll. Kupferstiche. € 200 

. Dürer. Die Schutzheiligen von Österreich. 1513/17. Holzschnitt. € 1.200 

. Dürer, Kopie. Melencolia I. Anonyme, spätere gleichseitige Kopie nach Dürer. Kupferstich. € 400 
. van Dyck.10 Blatt Porträts. Kupferstiche. € 300 

. Fialetti. Venus, Amor beim Spannen des Bogens beobachtend. 1617. Radierung. € 500 

J. de Gheyn, nach. Evangelist Johannes. Kupferstich. € 240 

H. Goltzius. Kreuztragung. Kupferstich aus der Passion. € 200 

H. Goudt. Aurora - Die Morgenröte. Kupferstich nach A. Elsheimer. € 750 

J. van Goyen. 3 Landschaften. 3 Blatt Radierungen von Г. Brasser u.a. € 240 

M. Greuter. Die Macht der Venus. Kupferstich. € 750 

L. van Leyden, nach. Der Tanz der Maria Magdalena. 1519. Kupferstich. € 400 

J. Marot. Entr&e du pont Dormant de la Porte de Saint Antoine. Kuperstich. € 300 

Meister mit dem Würfel. Apollo und Daphne. Kupferstich. € 600 

A. de‘ Musi, gen. Veneziano. Säulenbasen. 3 Blatt Kupferstiche (von 4). 6400 

J. Palma. Christus und die Ehebrecherin. Radierung. € 400 

С. де Разве. Iuventus labori. 1596. Kupferstich. € 200 

G. Pencz. Abraham verstößt Hagar. Kupferstich. € 200 

Rembrandt. Bettler und Bettlerin im Gespräch. 1630. Radierung. € 600 

Rembrandt, Kopie nach. Junger Mann mit Kappe. 1631. Radierung. € 300 

R. Roghman. Den Bergh. Radierung. € 250 

J. Saenredam nach H. Goltzius. Diana entdeckt die Schwangerschaft der Kallisto. Kupferstich. € 500 
Р. Claesz Soutman nach Р. Р. Rubens. Türkischer Prinz zu Ross. Radierung. € 800 

M. Treu. Musikanten und Hochzeitstänzer. 1543. 3 Blatt Kupferstiche. € 450 

E. van de Velde. Bauernhof links von einem zugefrorenen Fluss. 1616. Radierung. € 500 

J. van de Velde II. November. 1616. Radierung. € 400 

J. van de Velde II. Flusslandschaft mit zwei Mönchen bei einer Kapelle. Um 1628. Radierung. € 250 
J. de Weert. Wollust / Faulheit / Neid / Völlerei. 4 Blatt Kupferstiche aus Folge der „Sieben Laster“. € 300 


ОРРРШ__О 


Künstler des 19. Jahrhunderts 

Р. Cézanne. Portrait de peintre Armand Guillaumin au pendu. 1873. Radierung. € 200 
J.-B. Jongkind. Landschaft mit Windmühlen. 1868. Radierung. € 200 

M. Klinger. Intermezzi. (1881). Mappenwerk mit 12 Blatt Aguatinta-Radierungen. € 900 
E. Manet. Les Gitanos. 1862. Radierung. € 500 

E. Manet. Baudelaire de profil en chapeau. (1862). Radierung. € 200 

C. Monet, nach. Le Rocher de Lion. 1883. Radierung von Henri Lefort. € 300 

W. Strang. Bildnis Thomas Hardy. 1910. Radierung. Signiert. € 400 

L. Vacca. Edippo. 1819. Lithographie. € 300 
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Alte Drucke 
251 M. v. Aitzing, Pentaplus regnorum mundi. Antwerpen 1579. € 750 
252 Biblia sacra. Lyon 1568. Є 500 
253 Biblia Dat ys: De gantze hillige Schrifft, Sassisch, D. Mart. Luth. Wittenberg 1599-1600. € 900 
254* А. Broickwy von Königstein, Postillae sev enarrationes .... Köln 1537. € 500 
255 J.Chrysostomus, Tomus quartus/- quintus operum. 2 Tle. (у. 5) in 1 Bd. Basel 1521-22. € 300 
256 Demosthenes, Orationes Olynthiacee tres, & quatuor Philippicze. Straßburg, um 1605. € 270 
257 Р. Eber, Calendarium historicum conscriptum./ 1 Werk beigebunden. Wittenberg 1571. € 400 
258* D. Erasmus v. Rotterdam, Adagiorum omnium ... Ed. Th. Cortehoevio. Köln 1533. € 300 
259 A. Gellius, Noctes Atticae. Ed. Р. Mosellanus. Köln 1537. € 300 
260* A. Augustinus, De vera & falsa poenitentia (Fragm.). Köln 1528. - In Einbd. v. P. de Keysere, Gent. € 200 
261 Guilelmus Parisiensis, Postilla super epistolas et evangelia. Basel 1516 € 600 
262* "Рег Psalter latein und teutsch ... Durch die Carthauser in Cöllen. Köln 1535. € 600 
263* В. Rossignoli, Stimulus virtutum, das ist: Stachel der Tugenten. Köln 1598. € 300 
264". Р. Scaliger, Primi tomi miscellaneorum ... Köln 1570. € 300 
265 J. Sleidanus, De statu religionis et reipublicae. Straßburg 1561. € 400 
266 Xenophon, Paedia Cyri ... De venatione etc. Ed. Е. Beroaldo. Lyon, um 1504. € 750 


Manuskripte · Autographen 
267 Nürnberger Patriziergeschlechter. Stammlinien mit Wappen. Handschrift um 1683. € 800 
268 G. L. Fürst Blücher. Brief m. U.; Berlin, 3.11.1818. 1 Seite in Quart. - An Oberst у. Reibnitz € 400 
269 А. Böcklin. E. Postkarte m. U.; Neapel, 15.X1.1887. - An С. Steinbart, Berlin. € 250 
270 M. Denis. E. Brief m. U.; St. Germain, 20.X1.1910. 3 Seiten in Oktav. - An Vincent d'Indy. € 300 
271 Ferdinand I., röm.-dt. König (1503-1564). Wappenbrief m. U.; Speyer, 24.11.1542. Рат. (0. Siegel). € 500 
272 А. Neidhardt v. Gneisenau. E. Brief m. U.; Erdmannsdorf, 11.11.1817. 2 S. in Quart. - An Wegeler. € 600 
273 H. Laube. E. Manuskript m. U.; Wien, 27.11.1850. 4 Seiten in Gr.-Oktav. Є 250 
274 J. Tinguely, Е. Brief m. U. und Zeichnung. Um 1966. Oktav. € 800 


Buchwesen - Kunst 
275 J. С. Adelung, Grammatisch-kritisches Wörterbuch а. hochdt. Mundart. 4 Bde. Lpz. 1793-1801. € 300 
276 Т.Е. Dibdin, A bibliographical, antiquarian ... Tour in France and Germany. 3 Bde. London 1821. € 450 
277 T. F. Dibdin, The bibliographical Decameron ... 3 Bde. London 1817. € 750 
278 Silbereinband. - Gravierter Silbereinband. Süddeutschl./ Österreich, 18. Jh. € 600 
279 G. Veneroni, Il Dizionario Imperiale, nel quale le quattro principali lingue dell'Europa. 4 Tle. in 1 Bd.. 
Köln u.a. 1766. € 250 


Literatur des 17. bis 19. Jahrhunderts 
280 J. H. Campe, Entdeckung von Amerika. Braunschweig 1852. € 200 
281* Е. С. Ducray-Duminil, Alexis oder das Häuschen im Walde. 2 Bde. Wien 1793-94. € 200 
282 Р. Fleming, Teutsche Poemata. Jena 1666. € 200 
283 J. M. Hamann, Poetische Versuche. Libau 1791. € 200 
284 J. Т. Hermes, Sophiens Reise von Memel nach Sachsen. 3. verm. Ausg. 6 Bde. Leipzig 1778. € 400 
285 Е. С. Klopstock, Die deutsche Gelehrtenrepublik. Bd. 1 (alles). Hamburg 1774. € 360 
286 Ossian (J. MacPherson), Gedichte. Rythm. übers. у. J. G. Rhode. 2. Ausg. 3 Bde. Berlin 1817-18. € 200 
287* А. J. Montfleury, Les oeuvres, contenant ses pieces de thöätre. 2 Bde. Den Haag 1735. € 200 
288 С. Rollenhagen, Sinnreicher Froschmäuseler. Ffm. u. Lpz. 1730. Є 200 
289 Е. Schiller, Geschichte des dreifßigjährigen Krieges. 2 Bde. Lpz. 1802. € 200 
290 Е. у. Spee, Trutz-Nachtigall. Hrsg. v. Hüppe u. Junkmann. Coesfeld u. Münster 1841. € 200 
291* Р. Е. Sweerts, Epitaphia ioco-seria ... Köln 1645. € 200 
292 С. М. у. Weber, Der Freischütz. Oper in drei Aufzügen. Libretto u. Stimmen. Stgt., um 1822. € 270 


* regelbesteuert (lt. Versteigerungsbedingungen, Abs. 9) 
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EIGENTÜMERVERZEICHNIS 


251) 123, 289 752) 122,176 801) 132, 133 820) 274 969) 64, 198, 215, 216, 221, 226 1158) 17, 19, 
37, 44, 49, 55, 149, 151-153, 156, 160, 161, 173, 178, 180, 181, 183, 195, 252, 253, 255, 259, 275, 283, 284, 286, 
288, 290, 292 1235) 72, 96, 99, 100, 102 1459) 128-130 1707) 10 3121) 66, 67, 79, 80, 91, 93-95, 97, 
101, 197, 206-208, 211, 213, 214, 220, 225, 227-231, 236, 250 4433) 33, 35, 36 4442) 41, 58, 164, 267, 276, 
277,279 5770) 62, 69, 75, 76, 83, 86, 88, 89, 200-202, 209, 217, 223, 235, 238-241 8238) 65, 248 8760) 
63, 68, 81, 98, 203-205, 210, 212, 218, 224, 237, 242 14979) 92 15597) 158, 184, 187 15915) 2, 5, 9, 14, 
18, 20, 22, 24, 28, 38, 47, 51, 116, 118, 119, 121, 124, 134, 137, 157, 165, 167, 169-171, 174, 177, 179, 185, 190, 
193, 194, 278, 280 16136) 71, 136, 146 16361) 251 16383) 110-115, 117, 125, 126, 135, 162, 175, 196 
16616) 131, 147, 219, 249, 268, 270, 272, 273 16625) 261 16628) 103 16630) 59,60 16633) 8 16674) 
244 16677) 25-27, 29-32, 34, 39, 42, 43, 45, 46, 52-54, 56, 57, 61, 182, 189, 191, 254, 258, 260, 262-264, 281, 
287, 291 16710) 84, 85, 87, 90, 234, 257, 265, 282 16912) 78 16918) 138-144, 148 16919) 1 16922) 
4, 23, 285 16927) 3, 145 16938) 256, 266 16940) 150 16991) 15 16992) 73-74, 246 16996) 245 
16998) 70, 222, 232 17000) 104-106 17003) 48, 269, 271 17009) 243, 247 17011) 6, 7, 16, 21, 40 
120, 127, 154, 155, 159, 163, 166, 168, 172, 186, 188, 192 17012) 50 17016) 11 17018) 82, 233 17025) 
77 17031) 12, 13, 199 
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HÄUFIG ZITIERTE LITERATUR 


ADB 


Andres 


Bartsch 
Bartsch illustr. 


Blake 


Brunet 


De Backer/S. 


EDIT16 


Goed. 


Goldsmiths’-Kress 


Graesse 


Hayn/Got. 


Hirsch/H. 


Hollstein 


Holzm./Boh. 


Kress 


Krivatsy 


Landwehr VOC 


Lugt 


Allgemeine deutsche Biographie. 56 Bde. Lpz. 1875-1912. 


Ernst Andres: Bibliographie illustrierter Stahlstichwerke des 19. Jahrhunderts mit Stadtan- 
sichten (dt./engl./franz.). 3 Bde. Alphen a/d Rijn 2002. 


A. v. Bartsch: Le peintre graveur. 21 Bde. Wien 1802-21. 
Strauss, W. L. (Gen.-Ed.): The illustrated Bartsch. New York 1978 ff. 


A short title catalogue of eighteenth century printed books in the National Library of 
Medicine. Compiled by John Blake. Bethesda MD 1979. 


J.-Ch. Brunet: Manuel du libraire et de l’amateur de livres. 5. Aufl. 6 Bde u. 2 Suppl.-Bde. 
Paris 1860-80. 


De Backer, A. (u.a.): Bibliothegue de la Compagnie de Jesus. Nouv. ёа. par Carlos 
Sommervogel. 9 Bde. [Brüssel] 1890-1900. 


Censimento nationale delle edizioni italiane de XVI secolo. Projekt des Istituto Centrale 
per il Catalogo Unico delle biblioteche italiane e per le informazioni bibliografiche (ICCU). 
— Online-Datenbank: http://edit16.iccu.sbn.it 


Karl Goedeke: Grundriss zur Geschichte der deutschen Dichtung aus den Quellen. 
17 Bde u. Index. 1884-1998. 


Goldsmiths’-Kress library of economic literature; a consolidated guide to segment ... of the 
microfilm collection. (Catalogue of the Goldsmiths’ Library of Economic Literature, Vol. I. Lon- 
don 1970 / Kress Library of Business and Economics. Catalogue. Vol. I-V. Boston 1940-67). — 
Online: http://microformguides.gale.com/BrowseGuide.asp?colldocid=1005000&Page=1 


J. С. Th. Graesse: Trésor de livres rares et précieux. 7 Bde u. Suppl. 1858-69. 


H. Hayn/A. Gotendorf: Bibliotheca Germanorum erotica et curiosa. 8 Bde u. Erg.-Bd. 
Mchn 1912-29. 


A. Hirsch (Hrsg.): Biographisches Lexikon der hervorragenden Ärzte aller Zeiten und Völker. 
Ergänzt von Е. Hübotter (u.a.). 3. Aufl. 5 Bde u. Nachtragsbd. Bln 1930-35. 


Dutch and Flemish etchings, engravings and woodcuts, с. 1450-1700. 
Amsterdam 1949 ff. / ders.: German engravings, etchings and woodcuts. Amsterdam 1954 ff. 


M. Holzmann/H. Bohatta: Deutsches Anonymen-Lexikon. 7 Bde. Weimar 1902-28. 


Kress Library of Business and Economics. Catalogue, with data upon cognate items in 
other Harvard libraries. 5 Bde. Boston: Baker Library, Harvard Graduate School of 
Business Administration, 1940-67. 


A catalogue of seventeenth century printed books in the National 
Library of Medicine. Compiled by Peter Krivatsy. Bethesda MD 1989. 


J. Landwehr: VOC. A bibliography of publications relating to the Dutch East India 
Company 1602-1800. Ed. by P. van der Krogt. Utrecht 1991. 


F. Lugt: Les marques de collections de dessins et d’estampes. Amsterdam 1921. Supplement 
La Haye 1956. 
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Nagler 


NDB 


New Hollstein 


Nissen ВЫ 
Nissen ZBI 


OPAC SBN 


Sabin, J. [u.a.] 


Schmitt 


STCN 


Th./B. 


VD16 


VD17 


Weller, Druckorte 


Weller, Pseud. 


WG 


Nagler Monogr. 


G. K. Nagler: Neues allgemeines Kiinstler-Lexikon. 3. Aufl. 25 Bde. 
(Nachdr. der 1. Aufl. 1835-52). Lpz. 1924. 


а. К. Nagler: Die Monogrammisten. 5 Bde. Mchn 1858-79. General-Index Mchn. 1920. 
Neue deutsche Biographie. Bln 1953 ff. 


F. W. H. Hollstein: The new Hollstein. Dutch & Flemish etchings, engravings and woodcuts, 
1450-1700. Roosendaal bzw. Rotterdam 1993 ff. / The new Hollstein: German engravings, 
etchings and woodcuts, 1400-1700. Ed. by G. Luijten and R. Zijlma. Rotterdam 1996 ff. 


Claus Nissen: Die botanische Buchillustration. Stgt 1951. Supplement Stgt 1966. 
Claus Nissen: Die zoologische Buchillustration. 2 Bde. Stgt 1969-78. 


Catalogo del Servicio Bibliotecario Nazionale (Verbundkatalog italienischer Bibliotheken). 
Online-Datenbank: http://www.sbn.it/opacsbn/opac/iccu/free.jsp 


Bibliotheca Americana. A dictionary of books relating to America. XXIX vol. (Neudruck) 
Amsterdam 1961-62. 


M. Schmitt: Die illustrierten Rhein-Beschreibungen. Dokumentation der Werke u. Ansichten 
von der Romantik bis zum Ende des 19. Jahrhunderts. Köln 1996. 


(Short Title Catalogue Netherlands). http://picarta.pica.nl/DB=3.11. 
— Niederländische retrospektive Bibliographie 1540-1800. Online-Datenbank. 


U. Thieme/F. Becker (Hrsg.): Allgemeines Lexikon der bildenden Künstler von der Antike 
bis zur Gegenwart. 37 Bde. Lpz. 1907-50. 


Verzeichnis der im deutschen Sprachbereich erschienenen Drucke des XVI. Jahrhun- 
derts. Hrsg. von der Bayer. Staatsbibl. in München in Verbindung mit der Herzog August 
Bibl. Wolfenbüttel. 25 Bde. Stgt 1983 ff. — Online Datenbank: www.vd16.de 


Verzeichnis der im deutschen Sprachraum erschienenen Drucke des 17. Jahrhunderts. 
Projekt der Dt. Forschungsgemeinschaft. - Online-Datenbank: www.vd17.de 


E. Weller: Die falschen und fingierten Druckorte. 2. verm. Aufl. 2 Bde u. Nachtragsbd. 
Lpz. 1864-67. 


E. Weller: Lexicon pseudonymorum. 2. verm. Aufl. Regensburg 1886. 


G. v. Wilpert/A. Gühring: Erstausgaben deutscher Dichtung. 2. vollständ. überab. Aufl. 
Stgt 1992. 
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Abb. 

Aufl. 
Ausg. 

alt.- 
Alt.spuren 


bearb. 
Bde). 
beschn. 
Bez. 

bez. 

Bibl. 
BIO). 
Blatter. 
bler. 
blindgepr. 
Вш 

Br. m. U. 
brosch. 
bzw. 


D. 


Deckelverg. 


ders. 
d.i. 
Dr. 
dt. 


EA 
ebda. 
e./eigh. 
etw. 

Ex. 


farb. 
Feucht.- 
flex. 
franz. 
Front. 


GA 

geb. 

gedr. 
gef./gefalt. 
gepr. 

Ges. 


Deutsch 


Abbildung(en) 
Auflage 
Ausgabe 
alters- 
Altersspuren 


bearbeitet 

Band, Bände 
beschnitten 
Bezeichnung 
bezeichnet 
Bibliothek 

Blatt, Blätter 
Blattgröfse 

blattgroß 
blindgeprägt, blindgepresst 
Berlin 

Brief mit Unterschrift 
broschiert 
beziehungsweise 


Deckel 
Deckelvergoldung 
derselbe 

das ist 

Drucker 

deutsch 


Erstausgabe 
ebenda 
eigenhändig 
etwas 
Exemplar(e) 


farbig 
Feuchtigkeits- 
flexibel 
französisch 
Frontispiz 


Gesamtauflage 
gebunden 
gedruckt 

gefaltet 
geprägt/gepresst 
Gesellschaft 


Englisch 


illustration(s) 
edition 
edition, issue 
by age 
traces of age 


edited/revised 
volume(s) 
trimmed 
inscription 
inscribed 
library 

leaf, leaves; print(s) 
sheet-size 

full page 
blind stamped 
Berlin 

signed letter 
sewed 
respectively 


side 

gilt on sides 
the same 
that is 
printer 
german 


first edition 
ibidem 
autograph 
slightly 
copy, copies 


in colour(s) 
by damp 
flexible, limp 
french 
frontispiece 


number of copies 
bound 

printed 

folded 
tooled/stamped 
society 


Französisch 


illustration(s) 
tirage 

Edition 

de läge 
traces de läge 


redige/adapte 
tome(s), volume(s) 
coupe 

inscription 

marqué 
bibliothèque 


feuillet(s); épreuve(s) 
dimensions de la feuille 


à pleine page 
à froid 

Berlin 

lettre signée 
broché 

ou bien 


plat 

doré sur les plats 
le même 
C'est-à-dire 
imprimeur 
allemand 


édition originale 
ibidem 
autographe 

un peu 
exemplaire(s) 


en couleurs 
moullié 
flexible 
français 
frontispice 


tirage global 
relié 
imprimé, tiré 
replié 

frappé 
société 


gest. 
gez. 
Goldschn. 
goldgepr. 


H- 
Hbg 
hrsg. 
hs. 
Hz. 


Illustr. 


Jg./Jge. 
Jh./Jahrh. 


kart./Ktn. 
Kat. 

kl. 

kolor. 
kplt. 

Kte. 


Kupf./Kpf. 


1. 

lat. 

Ldr. 
Litho(gr.) 
lithogr. 
In. 

Lpz. 


m. 
marmor. 
Mchn 
min. 
mod. 
monogr. 
Ms. 


o. D. 


o. J. 
о. О. и. J. 


pag. 
Pot. 
Plattengr. 
Portr. 

Рр. 
Privatdr. 


Deutsch 


gestochen 
gezählt 
Goldschnitt 
goldgeprägt 


Halb- 
Hamburg 
herausgegeben 
handschriftlich 
Holzschnitt 


Illustration(en) 


Jahrgang/Jahrgänge 
Jahrhundert 


kartoniert 
Katalog 

klein 
(hand)koloriert 
komplett 

Karte 
Kupferstich 


leicht 

lateinisch 

Leder 
Lithographie(n) 
lithographiert 
Leinen/Leinwand 
Leipzig 


mit 

marmoriert 
München 
minimal 
modern 
monogrammiert 
Manuskript 


nach 
nicht nummeriert 
nummeriert 


Original- 

ohne Datum 

ohne Jahr 

ohne Ort und Jahr 


paginiert 
Pergament 
Plattengröße 
Porträt 
Pappband 
Privatdruck 


Englisch 


engraved 

numbered 

gilt edges 
gilt-tooled/gilt-stamped 


half 

Hamburg 
published, edited 
handwritten 
woodcut 


illustration(s) 


year(s) 
century 


bound in boards 
catalogue 

small, minor 
(hand-)coloured 
complete 

map 
copper-engraving 


slight(ly) 
latin 

calf 
lithograph(s) 
lithographic 
cloth 

Leipzig 


with 

marbled 

Munich 

minimal, very slight 
modern 

(with) monogram 
manuscript 


after 
unnumbered 
numbered 


original 

without date 

without year 

without place or year 


paginated 
parchment, vellum 
plate size 

portrait 

boards 

privately printed 
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Französisch 


grave 

пштегоге 
tranches dorées 
doré 


demi 
Hambourg 
publié, edité 
manuscrit(e) 
gravure sur bois 


illustration(s) 


année(s) 
siecle 


сапоппе 
catalogue 

petit 

colori€ 

complet 

carte 

gravure sur cuivre 


(en) peu 

latin 

veau 
lithographie(s) 
lithographique 
toile 

Leipzig 


avec 
marbré 
Munich 
minime 
moderne 
monogramme 
manuscrit 


apres 
non numerote 
numérote, јизиће а 


originale 
sans date 
sans date 
sans lieu ni date 


pagine 

velin 

dimensions de la planche 
portrait 

cartonnage 

hors commerce 


R. 


restaur. 
röm. 
Rs. 


stellenw. 
St. 

Stgt 
stockfl. 


t./teilw. 
Tab. 
Taf. 

Tit. 
Titelbl. 
Te). 
typogr. 


U. 
ü. 
u.a. 


Umschl. 
unbeschn. 
има. 


МА 
verb. 
vereinz. 
Verf. 
Verg. 
vgl. 
verm. 
versch. 
Verz. 
Vign. 
Vig. 
vorgeb. 
vorw. 


w. 
Wasserfl. 
wdh. 


Deutsch 


Rücken 

Radierung 
restauriert 

römisch 
Rückenschild 
Rückentitel 
rückseitig 
Rückenvergoldung 


Seite(n) 
siehe 
sämtlich 
signiert 
Signatur 
Sammlung 
Spalte(n) 
stellenweise 
Stempel 
Stuttgart 
stockfleckig 


teils, teilweise 
Tabelle 
Tafel(n) 

Titel 

Titelblatt 
Teile) 
typographisch 


Unterschrift 
und 


und andere/und anderes; 


unter anderem 
Umschlag 
unbeschnitten 


und viele/vieles andere 


Vorzugsausgabe 
verbessert 
vereinzelt 
Verfasser 
Vergoldung 
vergleiche 
vermehrt 
verschiedene 
Verzeichnis 
Vignette(n) 
Verlag 
vorgebunden 
vorwiegend 


weiß/leer 
Wasserfleck(en) 
wiederholt 


Englisch 


spine, back 
etching 

restored 

roman 

spine label 

title on spine 

(at the) rear 

gilt spine, gilt back 


page(s) 
see 

all, each 
signed 
signature 
collection 
column(s) 
рагу 
stamp 
Stuttgart 
foxed 


partially 

table 

plate(s) 

title 

title page 
part(s) 
typographical 


signature 

and 

and other; 

among other things 
cover, wrappers 
untrimmed, uncut 


and many more/other 


special (de-luxe) edition 


corrected 
occasional 
author 

gilt stamped 
compare 
enlarged 
various 

list, register 
vignette(s) 
publisher 


bound in at the beginning 


mainly 


blank 
waterstains 
repeated 
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Französisch 


dos 

eau-forte 
restauré 

romain 
епаџеце 

piece de titre 
au verso 

dos доге (огпе) 


page(s) 

voir 

tout, tous 
signe 

signature 
collection 
colonne(s) 

par endroits 
timbre, marque 
Stuttgart 

taché par la moisissure 


en partie 

tableau 

planche(s) hors texte 
titre 

page de titre 
partie(s), tome(s) 
typographique 


signature 

et 

et d’autres; 
entre autres 
couverture 
non rogné 

et bien d’autres 


édition de luxe 
corrigé 
sporadique 
autheur 

dorure (a chaud) 
conférer 
augmenté 
divers 

liste, registre 
vignette(s) 
éditeur 

relié en téte 
surtout 


blanc 
tache(s) d'humidité 
répété 


Deutsch 


wegen 
Widmung 
Werkverzeichnis 
Wasserzeichen 


zahlreich(e) 

zum Beispiel 
Zeitschrift 

zum Teil 

der Zeit, zeitgenössisch 
zusammen 


Englisch 


because of 
dedication 
catalogue raisonné 
watermark 


numerous 
for instance 
periodical 
partly 
contemporary 
together 
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Französisch 


a cause de 
dedicace 
catalogue raisonné 
filigrane 


nombreux 

par exemple 

revue 

en partie 

contemporain, de l’époque 
ensemble 


Venator & Hanstein 
Buch- und Graphikauktionen 


Frühjahrsauktionen 19. und 20. März 2021 


Bücher · Autographen - Manuskripte · Alte Künstlergraphik - Dekorative Graphik 
Moderne und zeitgenössische Graphik - Moderne Bücher 


Einlieferungen bis Mitte Januar 2021 möglich 


Emil Nolde. Kirche und Schiff. Sonderburg. 1907 (1915). Farblithographie. 


CäcilienstraBe 48 · 50667 Köln - Tel. 0221-257 54 19 · Fax 257 55 26 
info@venator-hanstein.de - www.venator-hanstein.de 


EINES KÖNIGS WURDIG - MÖBEL МОМ 
ABRAHAM UND DAVID ROENTGEN 
13. NOV. 2020 


VORBESICHTIGUNG: 19. SEPT. – 2. OKT. IN KÖLN 


KOMMODE AUS DEM PRIVATBESITZ VON DAVID ROENTGEN Bis 1942 DURCH VERERBUNG IM BESITZ DER NACHKOMMEN 
MAHAGONIFURNIER, FEUERVERGOLDETE BRONZEN, H 83,5, B 112,5, T 57 CM. SCHÄTZPREIS/ESTIMATE: € 200.000 - 250.000,- 


LEMPERTZ 175 YEARS 
AUKTIONEN 


DIE SAMMLUNG ТОМО DRESEN 
13. NOV. 2020 


LEMPERTZ 175 YEARS 
AUKTIONEN 


GEMÄLDE /ZEICHNUNGEN/ 
SKULPTUREN 15. – 19. JH. 
14. NOV. 2020, KOLN 


EINLADUNG ZU EINLIEFERUNGEN 


LEMPERTZ 
AUKTIONEN 


PHOTOGRAPHIE. 
1./2. DEZ. 2020, KÖLN 


EINLADUNG ZU EINLIEFERUNGEN 


аг тула 


SPÄTERER GELATINESILBERABZUG. 24,8 X 15,4 CM (25,3 X 20,3 СМ). SCHÄTZPREIS/ESTIMATE: € 3.300 ERGEBNIS/RESULT: € 7.500,- 


ANDRE KERTESZ CHRISTOPHER STREET, NEW YORK, 1950 


LEMPERTZ 
AUKTIONEN 


MODERNE KUNST 
1./2. DEZ. 2020, KÖLN 


EINLADUNG ZU EINLIEFERUNGEN 


107 X 33 CM. SCHATZPREIS/ ESTIMATE: € 40.000 - 60.000,- 


ADOLF HÖLZEL GLASFENSTER. 1926 


LEMPERTZ 
AUKTIONEN 


ZEITGENÖSSISCHE KUNST 
1./2. DEZ. 2020, KÖLN 
LEMPERTZ:PROJECTS 

8. DEZ. 2020 


EINLADUNG ZU EINLIEFERUNGEN 


LEMPERTZ 175 YEARS 
AUKTIONEN 


CHINA, TIBET / NEPAL 
11. DEZ. 2020 IN KÖLN 
JAPAN, INDIEN, SÜDOSTASIEN 
12. DEZ. 2020 IN KÖLN 


EINLADUNG ZU EINLIEFERUNGEN 


LEMPERTZ 175 YEARS 
AUKTIONEN 


Venator є Hanstein 


